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C Erste Ausgabe.

Kabel nach ßeutfdi Afrika.
Als unlängst der neue Dreibund zur See geschlossen

wurde und man die einzelnen Bestimmungen in dem ge¬
schlossenen Abkommen erfuhr , da mußte die Betonung der
Tendenz , daß die vertragschließenden Staaten ihren Jnsel-
besitz im Atlantischen Ozean wahren wollen , wenn diese
ausdrückliche Betonung überhaupt einen Sinn haben sollte
— dahin gedeutet werden , daß Spanien die Verpflichtung
übernahm , sich nicht etwa mit Deutschland auf eine Abtret¬
ung seiner Afrika benachbarten Inseln einzulassen . Man
mußte annehmen , daß den englischen Diplomaten noch jene
Gerüchte vorschwebten , die über angebliche frühere Ankauf¬
verhandlungen bezüglich Fernando Po durch die Luft
schwirrten , und daß England daran lag , gegenüber der
Küste von Deutsch -Kamerun den Jnselbesitz eines seiner
Verbündeten zu sehen , wie es selbst gegenüber Deutsch-
Ostafrika im Besitz von Sansibar und mitten in der deutsch¬
sudwestafrikanischen Küste im Besitz von Walfisch -Bai ist.

Man muß ferner annehmen , daß Großbritannien —
eifersüchtig auf die Wahrung seines Kabelnwnopols , ganz
besonders in Afrika , bedacht — Deutschland verhindern
wollte , durch Anlegen auf den kanarischen Inseln auch für
den Nachrichtendienst nach Afrika sich selbständig zu machen,
wie es sich in Verbindung mit Nordamerika selbständig und
auch in Teilen des Stillen Ozeans in gewissem Umfange
unabhängig gemacht hat . Derartiger Argwohn lag auf
deutscher ' SMe um so näher , als von militärischer SMe in
Spanien lange Zeit ein sehr auffälliger Widerstand gegen
das Landen deutscher Kabel auf den kanarischen Inseln gel¬
tend gemacht worden war , den man sich schwerlich anders
Pi erklären vermochte , als indem man ihn ans britische
Einflüsse zurückführte.

Nun hat es sich aber doch gefügt , daß auf deutscher
Seite das Ziel gerade in dem Augenblick erreicht war , in
dem der neue Dreibund perfekt wurde . Fast gleichzeitig
mit der Veröffentlichung des spanisch -britischen Vertrages
wurde auch das deutsch -spanische Kabelabtommen bekannt,
das uns die Landung eines deutschen Kabels ans Teneriffa
Mattet . Angesichts der Kabelverbiiidung mit Afrika tritt
das politische Moment selbstverständlich noch viel stärker
hervor , als bei der Verbindung nach Tsingtau etc ., da es sich
m Afrika um einen eigenen , ausgedehnten Kolonialbesitz
des Deutschen Reiches handelt.

. Welche Störungen der Nachrichtendienst nach den
hen Kolonien in Afrika  erleiden kann , solange wir auf

(Nachdruck verboten .!

Die ßygiene des Sonntags.
Öum 12. Internationalen Kongreß für Sonntagfsfeier in

Frankfurt a . M.
Von Dr . med. Wilh . Kühn , Leipzig.

Einer der klügsten Männer , die jemals gelebt haben , war
^ "liste Moses , denn er verstand es , seinem Volke gesundheit»
' ' wi Vorschriften und hygienische Maßnahmen in einer höchst
üstchickten Weise durch Vermittlung der Religion beizubringen,
f m,e *we heutzutage nicht mehr möglich ist . Was tut es,

tstz er sich auf dem Sinai als ein geschickter Pyrotechniker er»
^ies und mit Kanonenschlägen und Brillantfeuerwerk seinem
untenharrenden Volke eine Nachahmung von Donner und Blitz

Den Zweck, den er aber verfolgte , war ein guter , und
as miisscn wir noch jetzt in Bezug auf die Sabat - oder Sonu-

x!v’ x' dw wir gleich setzen, zugeben.
, Richt umsonst hatte Moses  in Aegypten seine Ausbildung

ryalten , denn die Einteilung der Zeit in 7 Tagen ist schon von
rh ^ rs her üblich und hängt vermutlich mit den Phasen des
Mondwechsels zusammen . Daß er dann den siebenten Tag als
veicTta-Q einseßte , weil ihm Gott nach 2: Buch Moses 20 , 8—10,

haben sollte : „Gedenke des î abbattages , daß du ihn hei-
Taj  Tage sollst du arbeiten und alle deine Dinge be-

aber der siebente Tag ist der Sabbat des Herrn deines
. olles , da sollst du kein Werk tun !" kann uns Aerzten heutzu-

sehr angenehm sein , denn die medizinische 'Wissenschaft
M dadurch "für die Praxis der zivilisierten Völkerklassen der
^ZWEluug . der Frage nach einem Ruhetag überhoben . — Die
j mische Kirche der ersten Zeit wußte nicht recht , wie sie sich zu
. s Sabbatfeicr des Judentums verhalten sollte und befreite

-̂ha.b zunächst ihre Angehörigen von dem strengen Sabdatge-
(fi-ö”' oh^ e aber zunächst etwas anderes an die Stelle zu setzen,
r £ allmählich bildete sich die Gewohnheit aus , nicht den letzten,

^en ersten der sieben Wochentage , den Sonntag,  zum
^ Silken an die Auferstehung des Herrn zu feiern , d. h. dem
„sZasdienste heiziiwohnen , wobei Enthaltung von der Arbeit

geradezu gefordert wurde . Als das Christentum jedoch
krVerbreitung  fand , erkannte man diesen Dag als Feier.

fl. "Mziell an , man durfte an ihm nicht arbeiten und Kaiser

das britische Kabelmonopol angewiesen sind , davon haben
uns ja bereits die Zeiten des Burenkrieges ein gewisses
Bild gegeben . Jetzt allmählich streckt auch Deutschland .zwei
Kabelarme aus , die ihm mit der Zeit die Hineinziehung
Deutsch -Afrikas in ein deutsches Kabelnetz gestatten tonnen.
Westlich um Afrika herumgehend finden wir einen neuen
Stützpunkt in Teneriffa — und von Osten her sind wir in
der Lage , Anschlüsse zu schaffen an das Kabel ' Konstanza—
Konstantinopel und seine künftige Ergänzung im Zuge der
Bagdadbahn.

Technische Hindernisse für die Durchbrechung des bri¬
tischen Kabelmonopols existieren heute nicht mehr , wohl
aber schwer zu überwindende finanzielle  Hindernisse,
die ohne weiteres klar werden , wenn man sich vergegen¬
wärtigt, ' daß wir an die 20 000 . Kilometer neuer Kakel
brauchen würden und der Preis für den Kilometer Tiefsee¬
kabel sich einschließlich der Verlegung , usw . auf mindestens
9 500 M  stellt . Wirtschaftlich also würden sich die erforder¬
lichen Kapel wohl noch für geraume Zeit n i Et rentieren.

j v * Wiesbaden , 31 .^August 1907.

Der Kultusminister und die Schulkinder.

_ Der preußische Kultusminister hat verfügt : Um nach¬
teiligen Folgen des anhaltenden .S itz e.n s . d e -r Sch ü I e r
in den Schulen nach ' Möglichkeit vorzubeugen , empfiehlt , es.
sich auch an den Tagen , an denen stnndenmäßiger Turnun -.
ierricht nicht stattfindet , gewisse . Freiübungen in .geordneter
Weise vornehmen zu lassen , welche die gesundheitliche Kräf¬
tigung der Schüler und Schülerinnen und namentlich die
Entwickelung einer guten Haltung zu fördern vor anderen
geeignet erscheinen . Bevor ich eine dahingehende allge¬
meine Anordnung treffe , ist es mir erwünscht , daß zunächst
in einer Anzahl von Schulen aller Gattungen entsprechende
Versuche angestellt werden . Es sind hierfür solche Anstal¬
ten auszuwählen , bei denen die Sachkenntnis und das In¬
teresse des Leiters und des Lehrerkollegiums eine sorgfäl¬
tige und umsichtige Durchführung mit Sicherheit 'erwarteil

Konstantin  war es , der im Jahre 321 die Sonntagsarbeit
gesetzlich verbot.

Wir sagten vorhin , daß Moses der midizinischen Wissen¬
schaft durch die Einsetzung eines Ruhetages in der Woche einen
großen Dienst geleistet hat . Das Wohlbefinden der Menschen
hängt nämlich davon ab , daß sie in ihrem Leben eine ange¬
nehme Abwechslung von Tätigkeit und Ruhe haben . Ob die
Arbeit eine körperliche oder geistige ist , bleibt gleichgültig , denn
stets muß auf sie eine Zeit der Erholung folgen , damit die Ar-
boits - und Genußfähigkeit , die Gesundheit und die Körperschaft
nicht vorzeitig geschädigt oder vernichtet werden . Daraus folgt,
daß eine bestimmte Arbeit nicht zu lange ohne Pause betrieben
werden darf , wie auch eine zu lange Ausdehnung der täglichen
Arbeitszeit von Nachteil für den Menschen ist , weil dadurch die
Zeit für den Schlaf und andere Verrichtungen zu sehr gekürzt
wird . Indes darf man nicht annehmen , daß die Erholung im¬
mer nur in Ruhe besteht . Das wäre ganz falsch, sondern es
kommt für den Menschen darauf an , daß die während der Be¬
rufsarbeit vernachlässigten Organe in regelrechter Weise geübt
werden . Hieraus geht hervor , warum kurze Arbeitspausen und
die abendliche und nächtliche Ruhe allein für den Menschen zur
Erholung nicht genügen . Beispielsweise ist nach den Unter¬
suchungen von Pettenkofer und Voit festgestellt , baß ein Arbei¬
ter die Sauerstoffmenge , die er während der Arbeit , am Tage
von sich gibt , während der Ruhe in der Nacht nicht vollständig
wieder ersetzen kann . Er braucht daher einen freien Tag in der
Woche , aridem er .dieses nachholt , ganz besonders aber dann,
wenn er in einem Berufe tätig ist , in dem obendrein noch eine
starke Staubentwicklung stättfindet.

' Wollte man es dem einzelnen überlassen , wie oft . ein solcher
arbeitsfreier Tag nötig wäre , so würde eine heillose Konfusion
entstehen , denn , die körperliche und geistigung Bewegung und
die Art und Intensität der Arbeit sind doch, bei den einzelnen
Menschen zu sehr verschieden , weshalb auch ein verschiedenes
Bedürfnis nach Ruhe und Erholung ' vorhanden sein muß . Alsa
lassen wir es bei einem Ruhetage in der Woche , nach '.dem Vvr-
bilde des großen Staatsmannes und Hygienikers Moses ! Ob
er auf den Sonnabend oder Sonntag fällt , ist uns vom gesund¬
heitlichen Standpunkt aus gleichgültig.

Wfie steht es heutzutage mit dem Sonntag?
In dem Hasten und Treiben des täglichen Lebens und dem

lassen . Tie Zeitdauer aller Hebungen wird zusammen tät¬
lich , abgesehen von den Tagen , an denen die . betreffende
Klasse den bisher verbindlichen Turnunterricht erhält , 5
bis 10 Minuten zu betragen haben , die einer Pause zuzu»
setzen sind . Die Üebungen der verschiedenen Klassen können
in den verschiedenen Pansen ausgcführt werden . Es . ist im
Freien zu üben, , im geschlossenen Raume nach einer gründ-
lichen Lüftung.

Dr . Al t h o f̂ f geht doch!
Ministerialdixektor Dr . AI t h o f f hat , wie die B . N.

N . erfahren , bereits vor einer Woche sein Abschiedsgesuch,
eingereicht und wird nicht mehr in sein Amt zurücktehren,
eine Tatsache , die auch durch die inzwischen erfolgte Aufgabe
seines Dicnstzimmers im Ministerium äußerlich in die Er¬
scheinung getreten ist . Da sein Rücktritt sich in voller
Uebereinstimmung mit dem neuen Minister vollzieht, - ist
auch an eine Ablehnung des Gesuches nicht zu denken . Dr.
Althoff , der gegenwärtig im Harz weilt , dürfte nach seinem
Ausscheiden sich ans dem Gebiete weiter betätigen , auf dem
er .für sein erfolgreiches Wirken mit dem Wilhelmsorden
ausgezeichnet worden sei , dem Gebiete der öffentlichen
Wohlfahrt.

Der König von Sachsen und das Wahlrecht.
Das „ Meißener Tageblatt " betont in einem , wie es

scheint , von irgend welcher Regierungsstelle inspirierten Ar¬
tikel zur sächsischen  W a h l r e ch t s f r a g c, daß der
König von Sachsen nachdrücklich die Politik seines Ministe¬
riums in der Wahlrechtsreform billige . Das Ministerium
werde vor keiner Parteiüber 'macht zurückweichen . Diejeni¬
gen befänden sich in einem verhängnisvollen Irrtum , die
nach der neuesten Regierungskundgebung noch glaubten , die
Regierung werde nachgeben und die Bahn schwächlicher
Kompromisse betreten . Die Parteien seien nicht in der La¬
ge , der Regierung ihren Willen aufzuzwingen.

Der Zar in Petersburg.
Am Sonntag , 1 . September , wird in Petersburg die

Erlöserkirche eingeweiht , die zur Erinnerung an den Kaiser
Alexander II . an der Stelle , wo er ermordet wurde , errichtet
worden ist . An dieser Feierlichkeit soll auch Kaiser Niko¬
laus II . teilnehmen , was daraus zu schließen , ist , daß die
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden den Befehl erhalten
haben , am 1. September um i0 Uhr morgens an der neuen
Kirche zu erscheinen . Seit dem Januar 1905 ist der Zar
nur ein einziges Mal öffentlich in seiner Hauptstadt aufge¬
treten , nämlich am 10 . Mai 1906 bei Eröffnung der ersten
Reichsduma . Wie verlautet , wird der Kaiser cmi 3. Sep¬
tember in Begleitung seiner Familie , des Ministerpräsiden¬
ten -Ltolypin und anderer Minister eine Fahrt durch die
finländischen Schären unternehmen.

Streben nach der Ausnutzung aller Kräfte ist cs in unserer
Zeit unausbleiblich , daß vielfach in der Groß - und Kleinindu¬
strie der Sonntag wenigstens teilweise zu Hilfe genommen wird;
es handelt sich da um sogenannte dringliche Arbeiten oder um
solche, die die Wiederaufnahme des vollen Betriebes am Mon¬
tag ermöglichen , aber nicht neben dem Wochenbetrieb verrichtet
werden können . Besser gerechtfertigt ist die Sonntagsarbeit,
die deshalb stattfindet , um das vorübergehende gute Wetter,
das Wasser und den Wind als Naturkräfte auszunutzen . An-
ders liegt die . Sache wieder bei . den Gastwirten , Bäckerin Apo¬
thekern , Barbieren und sonstigen Gewerbetreibenden , die am
Sonntag arbeiten , müssen , um die täglichen oder gerade an die»
fem Tage hervortretenden Bedürfnisse ,des Publikums zu befrie-
digen . Außerdem nimmt man Rücksicht auf bestimmte Saison¬
zeiten , auf die großen Märkte und Messen usw.

In der Hauptsache handelt es sich jedoch — und das kann
nicht genug betont werden — um die Gesundheit des Einzelnen.
In unserer heutigen Zeit mit ihrem Hasten und Jagen auf allen
Gebieten des Erwerbslebens wird die Nerven - und Muskelsub¬
stanz des Körpers ganz besonders rasch verbraucht , sodaß der
Schlaf nicht allein zum Ausruhen genügt . Angestellte , die die
Woche über in dumpfigen Räumen sitzen, sollen den Sonntag be-
nutzen , um hinauszuwanbern in die . freie . Natur , um in vollen
Zügen die frische Luft ' einznatmen ' und somit zur '.Erneuerung
des Blutes und . Kräftigung von Herz und Lungen beizutragen.
Der Sonntag ist der gegebene Tag für alle , die , denen es in der
Woche an einer nötigen Bewegung mangelt , sei . es/daß sie eine
sitzende oder eine einseitige stehende Beschäftigung haben Bai
ihnen ist cs nicht nur das Bedürfnis nach Ruhe , sondern nach
Tätigkeit der Körpermuskulatnr , das die Leute veranlaßt ge-
rade am . Sonntage den Turnspielen und Sportsübungen zu
huldigen , und wir wüßten nicht , wie . der Feiertag der Wocke
besser ausgenutzt werden , könnte als dadurch/wenn es mit dem
nötigen Maßhalten geschieht . . . .

Gesundheitsfördernd ist es auch, wenn der Arbeiter oder
Beamte des Morgens früh mit dem Bewußtsein erwacht frei
von dir gewöhnlichen Arbeitspflicht zu sein . . Dadurch fällt ein
rerklärender Schimmer in das meist freudlose Dasein des chg-
lichen Berufslebens . Ju der ganzen Familie herrscht eine ge-
hobene Stimmung , denn am Sonntag strebt eine solche die et.
was auf sich hält , darnach , daß alles sauber ist und reine und



57r. 204. Sonntag . 1 ^ Sept ember 1907. _
“ Kardinal Taliani s.

Ter kürzlich in seinem Geburtsorte Moutegallo in der
italienischen Provinz Ascoli Piceno verstorbene Kardmal
Taliani war am 18. August 1836 geboren und empfing 18V1
die Priesterweihen . Später war er Sekretär bc:m Kardi¬
nal Sacconi , der ihn in die diplomatische Laufbahn brachte.
Er wurde 1869 Auditor der Nunziatur in München uNd

Wiesbadener VeneralanzeWer-
-e». yahrgan»

1873 in Paris : von 1879 an war er in verschiedenen Rem¬
tern der Kurie in Rom tätig . Im Jahre IM machte ihn
Leo 18. zum Titularbischof von Sebaste und schickte ihn als
Nunzius nach Wien. Im letzten Konsistorium Leos wurde
er zum Kardinal ernannt (29. Juni 1903) und ,rahm nach
dem unmittelbar darauf erfolgten Tvoe des Papstes am
Konklave für die neue Papstwahl teil.

Morenga.

Um die Gemeinschaftlichkeit  der Vorreden
deutschen und britischen Behörden unternommenen Aktion
gegen Morenga  noch wirksamer als bisher geschehen,
zum Ausdruck zu bringen , wird von Seiten des Komman¬
dos der Schutztruppe m Windhuk außer dem Hauptmann
von Hagen noch ein zweiter Offizier den englifchen gruppen
attachiert werden. Er ist bereits unterwegs , um zu den
britischen Streitkräften zu stoßen. Morenga befindet sich
immer noch auf englischem Gebiet und macht augenblicklich
den Kap-Behörden viel zu schaffen, mehr als den unseren.

Marokko.
Am Mittwoch nachmittag zeigte sich im Osten des fran

zösischen Lagers von Casablanca  eine Gruppe marok
konischer Reiter , gegen welche eine Abteilung eingeborene
Freiwillige und zwei Züge Spahis entsandt wurden. Stach
kurzenc Kampf  um eine Hügelstcllung, die die Marok¬
kaner vor den Franzosen besetzten, eröffneten von der einen
Seite die Feldgeschütze, von der andereit Seite die
Schiffs geschütze ein mörderisches Feuer  ge¬
gen die langsam nach Südwesten weichenden Kabylen.
Kaum war aber die Artillerie verstummt, als die mittler¬
weile durch Zuzug von Taddert her verstärkten Marokka¬
ner, zusammen etwa 1300 Mann , mit Blitzesschnelle ein
Ilmgehungsmanöver ausführten und Spahis und Freiwil¬
lige einschlossen. Nur der ausgeführten Quarrä -Bildung
und der im allgemeinen guten Feuer -Disziplin verdanken
cs die Franzosen , daß ihre Derluste die Zahl von 4 Toten
und 10 Verwundeten nicht übersteigt. Die Nacht aüf Don¬
nerstag verlief ziemlich ruhig . Am Donnerstag war der
Kreuzer Gueydon genötigt , den Ort Flank an der Küste zu
bombardieren, weil dort ein neuer Angriff gegen Trud s
Lager vorbereitet wurde . Gleichzeitig richtete der Kreuzer
Gloire einige Schüsse gegen Sidi Beliut , um die m einer
Geländefalte verborgenen Reitergruppen zu vertreiben.

lieber das Gefecht vom 28. August bringen die Blatter
keine Einzelheiten . — Der Berichterstatter des ..Matin"
schreibt nur von einem Geschützfeuer gegen Reiterscharen,
wüche aus östlicher Richtung anrückten. Nach Angaben der

Eingeborenen befinden sich zehntausend Marokka.
n c t in der Ilmgegend von Casablanca.* »

Paris , 31. August. Nach einer hier eingetroffenen
Meldung aus Casablanca  vom 29. August war der
Kampf  in der Nacht vom 28. auf den 29. August s e h r
heftig.  Die Verluste der Franzosen betrugen nach den
letzten Feststellungen drei Tote und zwölf Verwundete.

Paris , 31. August. Nach englischen Telegrammen
übet das Gefecht von Casablanca  vom , 28. August
scheint es sich um ein ernstes Treffen gehanoelt zu haben.
Man erzählt , daß 12 000 Marokkaner angcgrstfen haben
nnd daß mehr als 4 Stunden gekämpft wurde . Dies schont
atzer übertrieben , wenn man Hort, daß die Franzoien nur 3
Tote und 7 Verwundete hatten . Die Kanonen der Kriegs¬
schiffe nahmen an dem Kampfe teil . Die Verluste der Ma¬
rokkaner sollen sehr groß sein. .. , . ,,

Paris , 31. August. Durch die Vorgänge der letzten
Tage ist G e n e r a I D r u d e in seinem Entschluß, das La¬
ger während des beabsichtigten Vormarsches nach Süden der
alleinigen Obhut der Spanier zu überlassen, wieder wank¬
end geworden. Vielleicht zieht der General es sogar vor
jede größere Aktion bis zum Eintreffen , des französischen
Gesandten in Tanger zu verschieben. Dieser hat, mit be-
sonderen Instruktionen Pichons versehen, Toulon an Bor
des Kreuzers Desaix verlassen, um sich nach Casablanca zu

^ ^ Casablanea , 31. August. Nach der Stadt zurückge-
kchrte Eingeborene berichten, daß der Stamm der Mediu-
nas in einer Stärke von 3000 Mann in der Nahe von Te -
dert lagert . Die übrigen Stämme beklagen sich über die
Mediunas und werfen ihnen vor, mit den Franzosen
n n t e r h a n d e l n zu wollen. Bekanntlich sind die Mor-
der der Europäer und die Hauptangreifer der französischen
Truppen , sowie die Plünderer der Stadt Angehörige die-

se >̂Namme ^. Schulschiff „C h a r l o t t e"
besucht Tanger vom 7. bis 11. September , verlaßt dann die.
marokkanischen Gewässer und trifft am, 16. September in
Madena , am 20. Oktober in Trinidad ein.

veutlcklailck.
Münster , 31. August. Der Kaiser nahm gestern die

g r o tze P a r a d e über das 7. Armeekorps auf der Venn¬
heide bei Münster ab. Nach der Parade kehrte er an der
Spitze der Fahnenkompagnie des Infanterieregiments 13
und der Standarteneskadron der 4. Kürassiere nach dem
Schloß Münster zurück. .

Köln, 31. August. In einem Berliner ostiziosen Tele¬
gramm wird der „Köln. Ztg ." zum Besuch der abessrnr-
schenAbordnung  mitgeteilt , letzter? drucke den Wunsch
aus , daß die freundschaftlichen sowie die Handelsbezieh¬
ungen zwischen Deutschland und Abessinien zukünftig eine
noch größere Förderung erfahren . Außerdem solle sie dem
Kaiser  die Bitte unterbreiten , er möge sich in Konstanti¬
nopel für eine den abessinischen Wünschen günstige Regel¬
ung der Klosterfrage verwenden. _ .. .

Danzig , 31. August. Um die Einheitlichkeit m den
Maßregeln zur Bekämpfung der Cholera  zu ge¬
währleisten, wurde Oberpräsident von Jagow seitens der
Staatsregierung zilm Staatskommissar für das Weichsel¬
gebiet ernannt.

Huslaitd.
Wien , 31. August. Der serbische Ministerpräsident

Paschitsch  kommt am Samstag nach Wien und wird
vom Minister des Aeußeren, Baron von Aerenthal , emp¬
fangen werden. Wie es heißt, wird Paschitsch unter allen
Umständen den Abschluß eines Handelsvertrages zu er¬
reichen suchen. . . .. .

Petersburg , 31. August. Der von der Regierung sert
längerer Zeit gesuchte ehemalige sozialistische Duma -Ab¬
geordnete O h s o l ist dieser Tage in Riga aufgetaucht. Er
hielt bei einem großen Meeting aufreizende Reden
und war eigens aus dem Auslande dazu eingetroffen und
wollte sofort wieder dorthin zurückkehren.

bessere Kleider angezogen werden. Die Familiensonntagswäsche
aller Angehörigen ist ja sprichwörtlich geworden. Das ist aber
nicht alles, sondern das Familienleben überhaupt zieht einen
großen Vorteil aus der Sonntagsruhe . Wer an den Wochen¬
tagen lange und angestrengt zn arbeiten hat, für den ,st es ein
Bedürfnis, den Sonntag gemeinsam mit Frau und Kind zubrm-
gen zu können, sich mit ihnen über gesundheitliche Fragen und
wirtschaftliche Angelegenheitenzu besprechen,, zu plaudern ufti
mit ihnen spazieren zu gehen. 'Gäbe es keinen Sonntag , so
würde z. B . der Arbeiter, der spät am Abend von der Arbeit
kommt und früh morgens wieder fortgeht, beinahe gar ks.ne
Gelegenheit haben, seine kleinen Kinder kennen zu lernen und
sich mit deren Wohl und Webe zu beschäftigen. So ist es oenn
tot 'Sonntag , b'tx  zwischen Mann und Frau , zwischen Eltern
und Kindern die innigsten Beziehungen nach den verschiedenster
Richtungen hin herstellt und befestigt. Er ist es, der den Mn-
derbegüterten mit dem Höhergestellten gleichberechtigt eriyet-
nen läßt. Der Sonntag übt also auch einen versöhnenden Ein-
fluß in der Ueberbrückung der sozialen Gegensätze aus, der in
gewisser Beziehung durch den gemeinsamen Besuch der Gottes-
dienfte ergänzt wird. , , _ . ,

Leider hat aber der Sonntag in gesundheitlicher Beziehung
Gefahren. Wie sonst im menschlichen Leben, so kommt es ge-
rade an diesem Tage besonders leicht vor, daß mit der an ihm
stattfindenden Freiheit arger Mißbrauch getrieben wird. Wenn
der Ruhetag der Woche zu einem Tage für Trinkgelage und
Liederlichkeiten ansartet , so hat das nach der verschiedensten
Richtung hin große gesundheitliche Nachteile. Einmal wird die
Leit die in der vorhin geschilderten Weise verwendet werden
sollte, durch Unterlassuwaen der Spaziergänge und der Hebungen
nicht zu einem Ausgleich der gesundheitlichen Schädigungen der
Woche benutzt. Zu dieser Unterlassungssünde kommen noch
direkte Schädigungen durch die reichliche Zufuhr von Aftohol
durch den eine Vergiftung des Körpers stattfindet. Die schlechte
Luft in dichtbesetzten Lokalen, sowie die Rohheiten und Körper»
verletzungen als Folgen der Alkoholvergiftungsollen nur er¬
wähnt werden. „ ~

Es gilt daher, das Volk mit dem Bewußtsein zu erfüllen,
daß die Sonntagsruhe eine gesundheitliche Notwendigkeit und
ein Segen ist. Aus diesem Grunde begrüßen wir den inter-
nationalen Kongreß für Sonntagsfeier , weil sicff auf ihm
Aerzte, Geistliche, Lehrer, Sozialpolitiken oder Volksfreunde die
Hand zu einem festen Bunde der Gemeinschaft reichen.

Bus alter Welf.
Ein gefährlicher Bursche. Meldungen aus Wermelskirchen

bei Duisburg wurde dort im Stadtwalde ein Ahähriges Mäd¬
chen, das mit seinem kleineren Brüderchen einen Spaziergang
unternahm, von einem Rowdy überfallen und zu vergewaltigen
versucht. Als sich das Mädchen verzweifelt zur Wehr setzte,
wurde es von dem Unmenschen durch zahlreiche Messerstiche
entsetzlich zugerichtet. Hierauf raubte ihm der -Bursche die ge¬
samte Barschaft und streifte ihm gewaltsam einen goldenen
Ring vom Finger . Nachdem er auch den kleinen Jungen durch
Messerstiche schwer verletzt hatte, entfloh er.

Erfinder lenkbarer Luftschiffe bei der Arbeit. Graf Zep¬
pelin  wird im Laufe des nächsten Monats mit dem Bau eines
neuen Ballons beginnen, der sein jetziges Luftschiss noch an
Größe übertreffen wird. Die einzelnen Teile des neuen Fahr¬
zeuges sind bereits bei Manzell aufgestapelt. Die Probefahrten
mit dem neuen Luftschiff werden voraussichtlich Ende Septem¬
ber beginnen. An Neuheiten zeigt dasselbe außer Veränder¬
ungen des Steuers auch Anwendung eines Scheinwerfers und
die Einrichtung einer Telefunken-Station . Wie es heißt, besteht
die Absicht, die Probefahrt , an der etwa 10 Personen teilneh¬
men werden, bei günstiger Witterung bis nach Stuttgart und
zurück auszudehnen.

Brand im Ursulmerinnenklostvr in Breslau . Im altehr¬
würdigen Ursulinerinnenkloster am Ritterplah in Breslau , in
dem die katholischen Schwestern ein großes Mädcheupenffonat
betreiben, brach gestern abend sechs Uhr ein Brand aus , der
den größten Teil des Gebäudes in Asche legte und auch den
Kirchturm der mit dem Kloster verbundenen Ursulinerkirche rn
Brand setzte. Die Oberin des Klosters erlitt erhebliche Brand¬
wunden. Der Oberpräsident und Oberbürgermeister weilten an
der Brandstelle. Die Feuerwehr ist bemüht, ein Uebergrepen
des Brandes auf die benachbarte Vinzenzkirche und das Ooer-
landeSgericht zu verhüten. Das Feuer wütet weiter. Man hop"
den Turm und die Glocken der Kirche retten zu können. Die
fassen des Klosters sind nach dem Kloster in Tarmowitz ge»
bracht wordeir. Nach dreistündiger Dauer kochte die Feuers¬
brunst gelöscht werden. Der Dachstuhl und die Bodenräume
smd größtenteils vernichtet. Mehrere Nonnen erlitten Ohn-
machtsansälle. Der Kirchturm der Klosterkirche'st -war «vgo-
brannt blieb aber erhalten. Der Brandschadenist sehn groß.

Fräulein Olga Molitor läßt durch ihren Rechtsauwalt Dr.
von Pannitz in München eine Erklärung veröffentlichen, wonach
sie allen und jeden Veröffentlichungen in der Hauaffare gänzlich
fern steht. „Sie hält daran fest, daß ihre Ehre und Frauen,
würde viel zu hoch stehen, als daß dieselben durch die gegen
sie erhobenen Angriffe berührt werden könnten." Mit Recht wird
gesagt, daß die erhobenen Beschuldigungen nicht in «er Preise
geprüft werden könnten, sondern allein vor dem Strafrichter.

Aus Gram vor dem Durchfall. In der Aula der Präpa.
randeu-Anstalt zu Plathe in Pommern erschoß  sich der Prä.
parand Grip vor versammelter Prüfungs -Kommission, weil er
die Prüfung nicht beständen hatte. Grip ist lebensgefährlich ver-
l

Der helfende Prinz . Vorgestern abend geriet vor dem
Prinzregenten-Theater eine Lehrersfrau unter eine Droschke und
wurde ziemlich bedeutend verwundet. Prinz Ludwig Ferdinand
von Bayern, der im Theater geweilt hatte, legte der Dame
einen Notverband an. .

Edison totkrank. Der Erfinder Edison hat, als , er im
Hause seiner kranken Mutter in Newyork angelangt war>einen
Nerven-Eollaps erlitten. Man fürchtet für sein Leben.

Drei 4. Älaffe-Wagen umgestürzt. Gestern- abend stürzten
nach einem uns aus Danzig zugehenden Telegramm kurz vor
der Station Czersk die drei letzten4. Klaffewagen- des Perso¬
nenzuges- Berlin -Dirschan um. Von den Passagieren wurde
ein Kind russischer Nationalität dadurch, daß es mit dem Kopf
gegen eine Bank fiel, getötet, während 11 Reisende geringfügige
Verletzungen davontrugen. Sie konnten kurz nach dem Unfall
sämtliche ihre Reise fortsetzeu.

15 Kilogramm Dynamit gestohlen. In dem Goldbergwerk
vom Gyula Fehervar (Ungarn) wurden 15 Kg. Dynamit ge¬
stohlen. Da befürchtet wird, daß das Dynamit zu Anschläge«
auf die Eisenbahn benutzt werden könnte, wurde eine strenge
Untersuchung eingeleitet. m , „.

Gesunken und — ertrunken. Die französische Barke Dio>
kette ist bei heftigem Sturm mit 18 Manu Besatzung gesunken.
Der Gemeinderat von Lille hat den Witwen und Waisen der
Opfer Uirterstützungsgelder zur Verfügung gestellt. — In Zim.
manod in Ungarn kenterte ein Boot, in dem sich drei zunge
Mädchen befanden. Alle drei ertranken.

Weil er sein Besitztum nicht parzellieren wollte. Mt Flin-
ten bewaffnete Rowdies griffen Mittwoch nacht in Galway
(England) das Haus des Kaufmanns Mac Douagh an, der sich
geweigert hatte, sein Besitztum zu parzellieren und an die Bau-
ern zu verkaufen. Douagh erhielt mehrere Drohbriefe. Auf
seine Veranlassung wurde daher der Schutz des Grundstückes
durch ein Polizei-Detachement angeordnet. Die Angreifer nä¬
herten sich im Schutz der Dunkelheit abermals und schossen ei¬
nige Fensterscheiben ein. Die Polizei erwiderte das Feuer, das
aber infolge der Dunkelheit ohne Wirfting war.

Der französische Hanptmann von Köpenick. Aus Paris,
31. August, wird uns telegraphiert: Wie aus Havre gemeldet
wird, erfuhr der dortige Sce-Präsekt erst jetzt, baß 4 Wochen
hindurch ein seither spurlos verschwundener Franzose unter de«
a-ngemaßten Titel eines Oberinspektors  aus Cherbourg
die in Havre liegende Gruppe von Torpedobooten täglich besich-
tigte, allerlei von genauer Sachkenntnis zeugende Anordnungen
traf , tüchtig manöverieren ließ  und sich bei der Mann¬
schaft dadurch populär machte, daß er im einfachen Matrosen-
Anzug hernmspazidrte und sämtliche Disziplinär,
strafen aus hob.

Auch Prinzen dürfen keine Antorascr sein. Ein Telegramm
meldet uns aus Newyork,  31 . August: Prinz Wilhelm von
Schweden ist auf einer Automobilfahrt von Coney Island nah
Brooklin von einem Polizisten wegen Schnellfahrens sestgenom.
men worden. Die Einwendung, -die von der Umgebung des
Prinzen erhoben wurde, machte auf den Polizisten keinen Ein¬
druck, zumal ihm der Beweis, daß der Verhaftete wirklich ein
Prinz sei, nicht geliefert werden konnte. Ein hinzugekommener
höherer Beamter bewirkte die Freilassung des Prinzen.

Einsturz einer Brücke ist Kanada. Nach einer Reuterwel-
d«ng brach die am Ban befindliche große Brücke über den St.
Lawrence bei Quebec (Canada ), deren mittlere Spannung
1800 Fuß betrug, zusammen. Ein Pfeiler am südlichen Ende
gab nach, als eine Lokomotive mit drei Wagen Effenmateristl
ans die Brücke fuhr. Der Pfeiler stürzte mtt 800 Fuß Eis««-
konstruktion ins Wasser. 80 bis » « Personen wurd"
getötet,  diele schwer verletzt. 18 Leichen sind gefunden.

Newyork. 31. August. Die Regierung ordnete eine sofortige
Untersuchung über den Brückeneinsturzin Quebec an.
glaubt, daß die Ursache des Einsturzes in der Verwendungv°n
mangelhaftem Material zu suchen ist. Die Zahl der Toten be¬
trägt 92,

Bus 6er Umgegenä.
es. Rambach. 30. Aug. Die Vorbereitungen zu unserer am

Sonntag , 1- und Montag, 2. Sept . stattfindenD-en K r r ch'
weihe  sind nunmehr in vollem Gange. Gegenwärtig ist man >«
dem Häusern eifrigst bestrebt zu schauern und zu putzen, auch der
Kerbekuchen ist zum größten Teil gebacken. Unsere Gaswift
haben ebenfalls ihr Möglichstes getan, um den Kirchweihdftw
chern inbczug auf Speise und Trank nach jeder Richtung W
gerecht zu werden. Daß es natürlich auch an ausgiebiger Tanz¬
gelegenheit(bekanntlich besitzt unser Ort zwei der größten t- m
der Umgegend), sowie cm sonstigen Belustigungen aller A»
nicht fehlt, ist selbstverständlich. Sonntag nachmittag um 3 U»
veranstalten die Kerbeburschen, einem althcrkömlichen GebraM
zufolge, einen Umzug durch die Ortsstraßen , bei dem die bewe
Kerbehämmel— denn es sind in diesem Jahre zwei — an **
Spitze marschieren. — Bei der am Montag, 26. Ang„ angegcm
genen Rebhühnerjagd wurden im ganzen 11 Rebhühner 8»*
Strecke gebracht. * ^

xx. Limburg. 31. August. Die Ausgaben für die Arm^
pflege waren in den letzten Jahren hier ganz bedeutend NW
wachsen und. im Verhältnis zu den bezüglichen Ausgaben
nachbarter Großstädte ungewöhnlich in die Höhe gegangen, r
scre Stadtverwaltung stellt nun gegenwärtig eingehend« ^
Hebungen an, um Elemente, die arbeitsscheu sind oder sM
Fürsorge für ihre Angehörigen entziehen, zur Arbeit und
für die Angehörigen anzuhalten und weiter eingehend HUP. JJ
wer etwa aus Bequemlichkeit oder geringerer Dedürftigknt
Stadtsäckel leichtfertiger Weise zur Last liegt. Auf diese
steht zu erwarten, daß eine größere Anzahl sog. uuvencyom̂ ^
Armen oder unwürdiger Person-on, soweit sie arheUsfähsg1
von der Unterstützung ausgeschlossen bleiben, wie aucĥ m ^
fünft Anträge aus Armenunterstützungeingchend geprüft
den, sodaß die städtischen Armengelder und die Zuwendi:
von Vereinen etc. nur den wirklich Armen-nnd Arm-V-erfw
ten zugute kommen. — Auf der Strecke Staffel -Limburg 11,0 „
sich gestern der Korbmacher Hohl  aus Sachsenhansen j
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einem Güterzug  überfahren  lassen . Der Lokomotivführer
Hohler stellte noch rechtzeitig den Zug und verhinderte den
Selbstmordversuch, dessen Ursache angeblich Krankheit und Mt-
telldsigkeit war . — Das junge Mädchen, Hilda Bevneiser aus
Elz, welches am 28. d. M . zwischen Hadamar und Elz von einem
Automobil der Firma I . W. Utermöhle aus Köln umgerannt
worden war , befindet sich außer Lebensgefahr . — Der in Höchst
verhaftete Heiratsschwindler hat auch ein hiesiges, aus Thürin¬
gen stammendes Mädchen unter Vorspiegelungen falscher Tat¬
sachen beschwindelt und Heiratsanträge gestellt. Hier nannte er
sich Ingenieur Seils und gedachte er unzweifelhaft , das Mäd¬
chen um seine Ersparnisse zu prellen . Einem in Frankfurt be.
dünsteten vermögenden Mädchen aus Dauborn soll derselbe sich
ebenfalls in betrügerischer Weise genähert haben. Anscheinend
hat man es hier mit einem Erzschwindler zu tun . Das Gericht
hat durch die Polizei hier schon Erholungen anstellen lassen.

* Frankfurt, 30. August. Bei den Kanalarbeiten in der
Mörfelden Landstraße ereignete sich gestern nachmittag wieder
ein Unfall , der einen tödlichen Ausgang  nahm . Der
41 jährige Arbeiter Georg Bockhardt  aus Langen stürzte auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise in einen Schacht, in dem
er schwer verletzt liegen blieb . Er wurde bald daraus in das
städtische Krankenhaus gebracht, wo er vergangene Nacht ver¬
storben ist.

Ntruag der Sfadfuerordnefen.
** Wiesbaden, 30. August.

Nach sechswöchentlichen Ferien kamen heute die Stadtver¬
ordneten zur ersten ordentlichen Sitzung zusammen. Es waren
29 Herren erskAenen. Die Sitzung kann natürlich nicht eher
beginne», bis ein Vorsitzender gewählt ist, denn sowohl der erste
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher wie auch dessen Stell¬
vertreter Herr Justizrat Dr . Alberti fehlen . Ersterer wegen
Krankheit. Hierzu meint Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jbell:  Meine Herren ! Sie müssen zunächst einen einst¬
weiligen Vorsitzenden wählen. Ehe die Wahl aber vorgenommen
werden kann, haben Sie nochmals einen einstweiligen Vorsitzen¬
den nach der Städteordnung zu bestimmen . (Gelächter .) Und
das muß der Alterspräsident ! sein. Nachher hat die Wahl des
Vorsitzenden durch Zettel zu erfolgen . Ergibt das erste Resultat
nicht die absolute Majorität , so hat ein weiterer Wahlgang
stattzufinden. Der Alterspräsident KanKleirat F l i n d t setzt
sich nun an den Magistratstisch als einstweiliger Vorsitzender.
Er wünscht, daß Herr Geh . Sanitätsrat Dr . Pagenstecher bald
wieder in der Lage sein möge, hier seines Amtes zu walten.
iLebhafte Zustimmung .) Die Städteordnung schreibt vor , daß
hei der nun folgenden

Wahl
die beiden jüngsten  Mitglieder des Kollegiums als Kom¬
missare zu fungieren haben . Der Herr Oberbürgermeister
konstatiert, daß dies die Herren Fink und Baumbach  sind.
Von den 28 abgegebenen Zetteln lauten 27 auf Kanzleirat
st l i n d t und 1 auf Kalkbrenner . Herr Flindt bittet mit Rück¬
sicht auf sein hohes Alter um etwas Rücksicht.

Die Eulsche Interpellation
wegen der Kurhaus - Arbeiter,  dst ihre Gratifikation
noch nicht erhalten hatten , beantwortet der Oberbürgermeister
dahin, daß nunmehr alle bedacht  worden sind und die An¬
gelegenheit somit erledigt sei. Es wurden im Ganzen 430 A
ausbezahlt für die von Herrn Eul angegebenen Rückständigen.
Einige Arbeiter mußten abgewiesen werden , da nur solche der
Gratifikation teilhaftig werden, die mindestens drei Wochen am
Bau beschäftigt waren.

Unter Eingängen
verliest der Vorsitzende eine Einladung zu der inzwischen er¬
folgten Eröffnung des Gewerkschaftshauses  und
zu dem am 7. und 8. September stattfindenden Jubiläum
des Rhein - und Taunusklub.

* * *

Nunmehr wurde in die aus 33 Punkten bestehende
Tagesordnung

nugetreten.
Uebertrag von Restkrediten.

Für den Finanz -Ausschuß berichtet Herr E s ch über folgen¬
den Antrag des Magistrats auf Uebertragung von Rest-
krediten und Verwendung des Ueberschusses aus der ordentlichen
Verwaltung für 1905. Die Einnahmen der ordentlichen Ver-
waltung betrugen 11 132 671 A, Ausgaben 10 385 631 JL die
Mehreinnahmen rund 737 000 JL Restkredite sind 612 342 A
äu übertragen , so daß ein reiner Heber-schuß von ca. 108 000 A
verbleibt. Der Ausschuß schlägt vor , hiervon 50000 A dem
Ausgleichsfonds und je rund 29 000 A dem Schulhaus -Bau - und
öem Pflaster -Erneuerungsfonds zu überweisen . Rach den An¬
gaben des Referenten betrug das Defizit bei der Krankenhaus-
Verwaltung rund 15 000 JL sFür die genaue Richtigkeit der
Ziffern können wir keine Garantie übernehmen , da, wie ja auch
Herr Vaumbach bemerkte, man schwer dem schnellen Lesen des
dielen Zahlenmaterials folgen konnte. Red .) Um dem Aus-
gleichsfondsmehr Geld zuzusichern, wird vom Finanz -Ausschuß
empfohlen, die W e rtz u w a chs st e u e r einzuführen : ferner
wegen der besseren wirtschaftlichen Rentabilität der Kehricht-
Verbrennungsanstalt eine Neuordnung der Gebühren
>ur die Kehricht - Abfuhr.  Der Magistrat soll eine aus
gerechter Grundlage beruhende und den hiesigen Verhältnissen
Rechnung tragende Vorlage über die Wertzuwachsstener
wachen. Der Antrag des Ausschusses geht also einmal dahin,

en Ueberschuß in der vorgeschlagenen Weise zu genehmigen und
le  beiden Vorschläge betreffend Wertzuwachssteuer und Gebüh¬

renordnung in Berücksichtigung zu ziehen. — Herr Baum-
v ch: Wir haben da so viel Zahlenmaterial gehört , daß wir

'vMstlben nicht so ohne weiteres folgen konnten . Ich stelle den
wtrag, die Sache heute zu vertagen und uns gedruckten Bericht

nfs • äl!  lchst " . — Herr Justizrat von Eck bezeichnet dies
i-r tnotwendig.  Man müsse sich doch auf den Finanz -Ans-

verlassen. — Im gleichen Sinne spricht auch Geh. Regier-
gsrat Prof . Dr . W . F r e s e n i n s . Die Verteilung wird
vnushii, gut geheißen. Ans Vbrschlag des Oberbürgermeisters
■ nIbell  wird nicht weiter über die Wertzuwachsstener

!, o “,e  Gebühren -Ordnung für die Kehricht-Msuhr debattiert,
J? Tn  zunächst eine diesbezügliche Magistrats -Vorlage abge-

Der Vorschlag wurde mit großer Genugtuung begrüßt.
. Der Vertrags-Entwnrf
J .festend Ableitung von Thermalwasser vom
reis ®0 ^ w c>ch dem „Metropol"  ist noch nicht spruch.
Tr a? ‘'e Beschlußfassung wird darum auf Vorschlag des Herrn

'Dreher vertagt.
'» Im D i str i k t „Aukamm"

^vrrn Fritz Kilian ein Grundstück zum Gesamtpreis von
Dcî ® "" gekauft werden. Die Rute wird mit 130 Ä.  bezahlt,
n, -' Kollegium genehmigt den Ankauf . (Berichterstatter Herr

123000 A füb Kanalisation.
Herr Dr . Dreher  berichtet über folgende Vorlage : An¬

trag auf G e w ä h r u ng eines Kredits von  123 000 .4.
für Herstellung der Kanalanlagen in der
Straße von der Schlachthaus - bis zur 'Main¬
zerstraße und in der Mainzer st raße vom
Kaiser Wilhelm - Ring bis zur Schwarzen-
ü e rgst  r a ß e. Der schon genehmigte Ausbau der Kanalisation
läßt sich nicht bis zum nächsten Rechnungsjahr verschieben, wes¬
halb heute die Bewilligung des Kredits nachgcsucht wird . —
Herr Hartmann:  Bei dieser Gelegenheit möchte ich eine
bessere Fußgängerverbindung  von der Mainzer-
straße nach dem Bahnhof anregen . Der jetzige Uebelstand be¬
darf dringend der Beseitigung.

Die Ru h eg e Halts - O rd  n u n g
der städtischen Beamten vom Jahre 1900 wird nach einem Be¬
richt des Herrn Geh . Regierungsrats Prof . Dr . W. Frese¬
nius  analog dem Penstonsgesetz für Staatsbeamte abgeän-
bert . Danach treten 'die Herren nach kürzerer Dienstfrist in den
höheren Pensionsgenuß . Die Steigung ist dann eine dement-
sprechend geringere . Einwände hiergegen werden nicht erhoben.

Herr Professor von Thiersch verlangt weitere Mittel
für Beibehaltung der örtlichen Bauleit¬
ung des Kurhaus - ReubaueD. (Referent Herr von
Eck.) Bei dem Vertrag mit dem Erbauer des Kurhauses sind
demselben für die örtliche Bauleitung während der Dauer von
26 Monaten 1200 A pro Monat bewilligt worden . Der Bau hat
aber bedeutend länger gedauert . Im Januar d. I . hat ihm des.
halb die Stadtverordneten -Versammlung für weitere sechs
Monate je 1200 A zur Verfügung gestellt. Jetzt beantragt Herr
von Thiersch noch 5480 A für die örtliche Bauleitung , da die
Abrechnung noch nicht fertig sei. Der Magistrat beschloß, ihm
für Juni und Juli noch je 1200 A und für die folgenden füit :
Monate , spätestens aber nur bis zum 31. Dezember d. I . je
900 A  zu bewilligen . Herr Prof . v. Thiersch hat sich ver¬
pflichtet, sofern bis dahin die Sache nicht erledigt sein sollte,
die Unkosten selbst zu tragen . Damit wäre die ganze Angelegen,
heit erledigt . — Herr Hartmann  fragt , ob die

sonstigen Ra .chforderungen
nicht auch gleich erledigt werden könnten. Er . betrachte diese
Frage im Vergleich zu den Kosten für die Bauleitung als wich¬
tiger , denn ihm sei gesagt worden , daß noch ganz bedeutende
Nachforderungen zu erwarten  seien . — Herr Stadt,
baurat F r o b e n i u s : Wir haben bis jetzt keinen richtigen
Ueberblick von den Ueberschreitnngen . Ich glaube nicht, daß sie
sehr erheblich sein werden . Auf die Fragen , „wieviel annähernd"
gibt der Baurat zur Antwort : „Werz sprach von 45 000 -4."
(Zwischenrufe: „Na , da ging es ja noch!" Mer ungläubige Ge¬
sichter dabei.)

Flnchtlinienpläne.
Herr Franke  referiert über einige Fluchtlimenplan -Fest-

legungen. Zunächst handelt es sich um eine 4 Itter Breite
Straße a n der Talseite des Schulplatzes in
der Lehrstraße.  Herr Dr . C u n tz fragt an , ob die Straße
so gedacht worden^ ist, daß der Platz auch zum Spielen benutzt
werden kann. Die Vorlage ist in seinem Sinne . — Die Polizei-
Direktion hat sich mit der Straßenbreite von 6 Meter , welche
der Verbindungsweg zwischen Lang , und Metz,
gergasse  erhalten soll, e i n v e r st a n d e n erklärt . —
Die Coulinstraße  sollte nach einen früheren Beschluß 10
bezw. 10,50 Meter breit ansgebaut werden . Jetzt hat sich aber
herausgestellt , daß diese Breite zur Bewältigung des starken
Verkehrs nicht genügt . Nach der neuen Vorlage ist sie zwischen
Michelsberg und Schützenhof auf 10 Meter , bis Römerberg
12 Meter und von hier bis zum Schluß 12,50 Meter breit pro¬
jektiert . Die A b äwd e r u n g wird gutgeheißen.

Die Nikolasstraße als Geschäftsstraße,
eine Vorlage , die bas Stadtparlament bereits einige Male be¬
schäftigte, tauchte heute wieder auf. Um in der Sache vorwärts
zu kommen, hat der Herr Oberbürgermeister mit dem Polizei-
Präsidenten Herrn von S che n ck eine mündliche Besprechung
gehabt. Im wesentlichen handelt es sich bekanntlich darum,
daß die Stadt den Ausbau der Straße übernehmen will , wenn
die Grundstückseigentümer je sechs Meter Vorgarten unentgelt¬
lich abtrcten . Die übrig bleibenden drei Meter Vorgarten
tollen als Vorstreifen bestehen bleiben .. Die Erdgeschosse könnten
dann zu L ä d e n umgebaut werden . Der Polizeipräsident sagte,
wenn die Stadt das nicht fluchtlinienmäßig festlegt, bestehen für
mich die 9 Meter Vorgärten . Bei den 3 Meter Vorstreifen
treten nämlich nach der Bauordnung Beschränkungen in der
Bebauung ein . Der Oberbürgermeister erklärte dem Polizei¬
präsidenten : Wenn uns die Zusicherung gegeben wird, daß man
die Angelegenheit sich nach und nach entwickeln läßt , 'wollen wir
unsere früheren Bedenken gegen die Fluchtlinien -Festsetzung
fallen lassen. Die Polizeibehörde muß aber ferner erklären , daß
sie die bestehenden Vorgärten jetzt nicht behelligt und daß den
Hausbesitzern nebst der Stadt bezüglich der Beschränkungen in
der Bebauung eine Uebergangszeit gegeben wird , je nach der
Entwicklung der Verhältnisse . Das Magistratsoberhaupt hat
also der Polizeibehörde gegenüber die Interessen der Stadt und
der Grundstücksbesitzer in der Nikolasstraße gewahrt und auch
das Einverständnis des Polizeipräsidenten erreicht.

Wilhelm der Schweigsame und Ferdinand Hohl.
Ueber den Platz des vom Kaiser geschenkten Denkmals

Wilhelm von Oranten (genannt der Schweigsame) ist man sich
nicht einig. Man ist bekanntlich mit dem Modell in der Hand
einige Male auf der Suche gewesen. Wie der Stadtbaurat mit¬
teilt , gefällt dem Bildhauer keiner der von der Kommission
in Vorschlag gebrachten Plätze . Er hielt den Platz vor dem
Rathaus auf der Insel für am geeignetsten, weil es hier der
Schenker bei seinem Hiersein vor Augen habe und von der
Marktstraße aus gesehen ein schönes Bild entstehe. — Herr
Es ch: Ich bin entschieden gegen  diesen Platz . Dorthin ge¬
hört das Denkmal eines Mannes , der sich um die Stadt große
Verdienstê erworben hat . Das ist aber bei Wilhelm von Oranien
nicht der Fall . Sein Standbild paßt besser vor die evangelische
Kirche, mit der er doch viel enger in Verbindung zu bringen
ist. — Herr Simon Heß:  Herr Schröder und ich wollten das
Denkmal erst nach dem westlichen  Bezirk haben . Die Oppo.
nennen sagten aber : Nein , es muß vor das Schloß kommen,
damit es der Kaiser immer sehe. Wir haben es nun vor der
Kirche und vor der Töchterschule probeweise aufgestellt und
müssen sagen, daß es demgegenüber vor dem Nathans am
allerbeften plaziert 'war . Ich hätte es aber lieber an
eine andere Stelle gehabt . Zum Beispiel vor die Ringkirche.
Da wurde gesagt, das geht nicht wegen der Elektrischen. Ein
passender Platz wäre auch daS Dreieck an der Seerobenstraße
gewesen. Nachdem aber immer betont wurde , es muß vor
das Schloß kommen, haben auch wir uns hiermit einver¬
standen erklärt . Entweder der Platz vor dem Rathaus wird
nun beibehalten oder man suche einen anderen im Westen oder
Süden vielleicht vor dem Bahnhof . — Herr Oberbürgermeister
Dr . von Jbell:  Wenn man einmal das Denkmal hat , kann
man sich nicht von den rein idealen Gesichtspunkten des Herrn

Esch leiten lassen, sondern es heißt dann eben, einen Platz
:uchen. Das Denkmal ist eine stehende Figur und die muß einen
passenden Hintergrund  haben . Das trifft zu. Das
Denkmal hat hier eine richtige ästhetische Stellung und der
Platz bekommt durch die Aufstellung ein recht hübsches, belebtes
Bild . — Den ^ Platz möchte ich in völliger Uebereinstimmung
mit Herrn Esch hierzu nicht hergeben, meint Herr Dr . H eb¬
ner.  Tie historischen Beziehungen sind sehr weit herge¬
holt . Auch den Grund , daß das Denkmal dorthin gestellt wer.
den müsse, wo es der Kaiser stets sieht, kann ich nicht gutheißen.
Das wird der Monarch gar nicht verlangen . Wenn er der
Stadt etwas schenkt, will er es nicht immer vor Augen haben.
In Homburg ist es ja auch nicht so. Mir würde es leid tun,
wenn man dieserhalb den schönen Adler ans der Insel vor dem
Rathaus zerstören wollte, den wir noch nicht allzulange für
unser schweres Geld hinmachen ließen . Wenn es durchaus in
die Nähe des Schlosses soll, paßt es vor die Marktkirche besser.
— Herr Schröder  stellt einen Nertagungsantrag.
Herr Dr . Cavet  bedauert , daß nicht das Stadtverordneten-
Kollegium seinerzeit zum Aussuchen des Platzes eingeladen
worden ist. Nach dem Vorschlag des Stadtbaurats wird am
Freitag , am Tage der nächsten Sitzung , vormittagZ eine Platz,
probe im Beisein der Herren Stadtverord¬
neten vorgenommen werden.

Aehnlich gestaltete sich die Debatte um den Platz für das
Denkmal
unseres ehemaligen Kurdirektors Ferdinand

tz ey I.
Hierüber spricht der Herr Oberbürgermeister.  Lank
einem früheren Beschluß sollte das Denkmal in die An¬
lagen hinter das Kurhaus  gestellt werden. Nun
hat sich aber herausgestellt , daß es da a u ß er h a l b d e s e i n-
g « friedigten Gartens  kommen würde . Der Magistrat
ist jetzt der Ansicht, daß es mit Rücksicht ans die großen Ver¬
dienste, welche sich der ehemalige Knrdirektor Hehl nach Auf¬
hebung der Spielbank und die Entwicklung des Kurlebens er¬
worben hat , nicht richtig  wä -re , dem Denkmal seinen Platz
außerhalb des eingefriedigten Gartens zu geben. An dem Weg
rechts - des Weihers nach der Böschung der
P a r k st r a ß e glaubt der Magistrat einen würdigen und ge¬
eigneten Platz gefunden zu haben. — Der gegenteiligen
Ansicht  ist Herr von Eck. Er hält es gerade für ange¬
brachter , daß die Büste des Herrn Heyl außerhalb des
reservierten Gartens  Aufstellung findet. Innerhalb
der Einfriedigung sieht das Denkmal ja nur der kleinste Teil
der Einwohner . Die Kurgäste kennen meistens den früheren
Kurdirektor nicht und haben weniger Interesse an ihm wie die
Bürgerschaft , unter der er lebte und wirkte. Der vorgeschlagene
Platz au der Böschung scheine ihm obendrein zu entlegen. In
der Wilhelmstraße (Ecke Frankfurterstraße ) am Eingang zum
Warmen Damm , einer der Hauptpunkte des Kurverkehrs , mache
sich das Denkmal bedeutend wirkungsvoller . — Herr Kalk»
brenner  empfiehlt die Annahme der Magistratsvorlage , die
er für die praktischste Lösung hält . Von einer Vertagung bittet
er abzüsehen, da das Denkmal bereits Anfang Oktober ausgestellt!
'werden soll. Herr Schröder  hält die Sache für noch nicht
spruchreif und beantragt Vertagung . — Der M a g i st r a t s-
antrag wird bei der Abstimmung ab ge lehnt.
Dies bedeutet die Aufrechterhaltung des früh >er
gefaßten  V e sch l u s s es.

Herr Stadtältester Oidtmann.
Wie der „G e.n e r a l - A n z e i g e r " seinerzeit melden

konnte, hat der Magistrat Herrn Stadtrat Oidtmann  an¬
läßlich seines 70. Geburtstages zum S t ad t äl t esten er¬
nannt . Gemäß § 37 Absatz 2 der Städteordnung vom 4. August
1897 teilte dies der Oberbürgermeister in der öffentlichen Ver¬
sammlung mit und hob noch besonders hervor , daß sich Herr
Stadtrat Oidtmann  jederzeit als ein rühriges bewährtes
Mitglied erwiesen habe.

Den Ausschüssen
wurden 20 Punkte überwiesen . "

* * *

Wie stcht es mit der Bebauung des Ddrn'schen Terrains?
Zum Schluß wird über folgende Anfrage der Stadtverord-

neten Heß, Löw und Schröder : „Welche Stellung hat der Ma¬
gistrat dem Beschlüsse der letzten Stad -tverordneten -Versamm-
knng gegenüber , betr . Bebauung des Dern 'schen Terrains , ge¬
nommen '?" debattiert . Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jbell  erwidert : Dem in der letzten Sitzung ausgesprochenen
Wunsch ist insofern Folge geleistet worden , als der Magistrat in
erneute Erwägungen eingetreten ist. Zu einem definitiven Ent.
schluß konnte es aber noch nicht kommen. Das Bibliotheks-
Projekt befindet sich in Bearbeitung . Es hat sich als notwendig
beransgestellt , das gesamte Programm nochmals zu prüfen . Ist
es endgiltig festgestellt, wird der Magistrat auf die Frage zurück¬
kommen. Sie wird etwas von der anderen Frage mitbeeinflußt
werden , wie es mit dem Badhaus gehalten wird und wie es
mit dem Bau geht. Mit Rücksicht auf die Thermalwasser -Ver-
hältnisse haben sich bezüglich des Baues Schwierigkeiten erge¬
ben, die in einer Konferenz unter Leitung des Negierungs-
vräsidenten kürzlich besprochen wurden . Es wurde ein Gutach-
ten von zwei sachverständigen Herren eingeholt, das aber derar?
ausgefallen ist, daß wir uns über dessen Tragweite und die
Schwierigkeiten , die sich dem Dan entgegenstcllen, kein rechtes
Bild zu machen vermögen . Wir haben aus diesem Grund die
zwei Ingenieure hierher gebeten , damit sie uns über die Sache
mündlich« Aufklärungen geben. Es ist eine gemeinschaftliche
Sitzung mit den Herren Stadtverordneten in Aussicht genom¬
men: >n der uns die Schwierigkeiten von der berufenen Seite
näher erläutert werden . Bei dieser Gelegenheit soll auch der
andere Punkt : „Bebauung des Dern 'schen Terrains " erörtert
werden.

Herr Simon .Heß : Wir verwahren uns — soweit der
Stadtverordneten -Versammlung das Recht zusteht — dagegen,
daß ein

neuer Architekt genommen
wird . Trotzdem war , wenn ich recht informiert bin , schon ein
solcher engagiert  und arbeitet mit dem Stadtbanrat seit
einiger Zeit an dem Bibliotheks -Projekt . Das halte ich für
einen großen Fehler , denn die Bibliothek gehört mit dem an¬
deren Projekt unzertrennlich zusammen. Mir scheint aber nach
alledem, daß unser Wunsch, den Herren Werz u. Huber den
Bau des neuen Rathauses zu übertragen

nicht  st a tt  g e g eb en  w ertd en soll.
Die Sache kann den Anschein gewinnen , daß die Herren Werz
u. Huber genau wie beim Badhaus an die Seite gedrückt wer¬
den sollen. Gegen dieses Vorgehen habe ich große Bedenken.
Der Herr Stadtbaurat ist ein stark überlasteter  Mann
mit den Arbeiten des Stadtbauamtes selbst. Warum der Magi-
trat ihn noch mit neuen bedeutenden Arbeiten betrauen will
und ein großes Licht  hierher engagiert , ist mir nicht ver-
tändlich . Ich möchte daher an den Magistrat die Bitte rich¬

ten , daß er dem Wunsch der Stadtverordneten Rechnung trägt
und die Herren Werz u. Huber mit der Ausführung des Baues
beauftragt,
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|*~ Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Der Herr Vor.
«Lmer wird sich noch etw-as gedulden müssen. Wenn der Mag -
strat beschlossen hätte, die Herren Werz n. Huber von de? Bau
anszuschellten. so würde ich das hier sagen. So aber erkläre ich
nochmals, daß noch kein bestimmter Beschlutz«esatzt ist und daß
wir aus die Anregung zurückkommen.

Schluß der Sitzung 7 Uhr. .

* Wiesbaden, 31. August 1907.

Hus dem SfadfparlamenL
Die mit 33 Positionen vorliegende Tagesordnung ent-

Kielt eigentlich nur drei interessante Momente, abgesehen
davon, daß der Senior Flindt den Vorsitz führte und stch
gut mit seiner Aufgabe abzufmden wuß e. Dre Mitteil¬
ungen des Herrn Oberbürgermeisters , betreffend die Ni¬
kol a s st r a ß e, müssen als wichtig bezeichnet werden. Das
Vorgehen des Magistrats verdient besondere Anerkennung.
Daß diese Straße sich mit der Zeit von selbst ausbreiten
werde, liegt in der Natur der Sache. . Oder die Hmwbesitzer
der Nikolasstraße müßten sich ins eigene Fleisch, schneidem
Etwas komplizierter ist die Frage : „W o h r n jol lda-
Denkmal Wilhelms von Oranren,  de - kaiicr-
lichen Geschenkes, konimen? Der von der Sonderkommis¬
sion vorgeschlagenePlatz vor dem Rathause begegnete star¬
ker Opposition : obschon die Mitglieder der Kommission sich
schließlich einstimmig mit dem Künstler dafür erklärt hat¬
ten. Für eine Figur , wie dre des Oraniers ist es nicht
leicht, einen geeigneten Platz zu finden . Hatte dre Kom¬
mission nicht besonderen Wert darauf gelegtem de : Nahe
des Schlosses zu bleiben, dann Ware an der scerobenstraße
ein von allen Kommissionsmitgliedern als geeignet er¬
kannter Platz gewesen. Nach langer Debatte wurde be¬
schlossen, daß das Gesamt-Kollegium einê Revue aller m
Betracht kommenden Plätze vornehmen soll. - Auch das
Hevldenkmal  scheint ein wenig an der Platzfraae zu
kranken. Mit dem ursprünglich gewählten Platz hinter
dem abgeschlossenen Kurpark waren alle Instanzen einver¬
standen. Nun wollte der Magistrat dem Denkmal einen
besonderen Ehrenplatz bestimmen, und zwar im ^ ttnetn oeg
abgeschlossenen Gartens . So feinfühlend das auch empfun¬
den sein mag , entspricht es doch wohl nicht ganz den allge¬
meinen Prinzipien , die Denkmäler jo auszustellen daß sie
nickst aller Welt zugänglich bleiben. Don diesem Empfm-
dcn aus fand der Magistrat kerne  Gegenliebe . Ebenso
erging es verschiedenenanderen Herren , die Platze im Bow.
linggreen, am Warmen Damm (Ecke Franksurterstraße)
und Nizzaplätzchen in Vorschlag brachten. So uirfte e*
wohl bei dem zuerst gewählten Platz bleiben. Euu, .ln-
frage bezüglich des Dernschen Terratns  gab Veran¬
lassung zu einem kleinen Geplänkel zwischen dem H^ ra
Oberbürgermeister und Herrn Simon Heß. Herr Heß
schien etwas mißtrauisch angehaucht zu sein. Er brachte
dies unverhohlen zum Ausdruck in der Erwartung , daß dem
Wunsch" der Stadtverordneten stattgegeben werden möge,
lfm die Ausführungen beweiskräftiger zu gestalten, begab
er sich auf das Gebiet des Kurhausncubaues und betonte
hier den zu klein geratenen Saal und die Undichtigkeit zwi¬
schen Saal und Lesezimmer. Herr Stadtbaurat Frobenms
erklärte, daß dies nur allein Sacke des Erbauers des Hau¬
ses wäre . Da ja alle diese Kontroversen an der Tatsache
nichts ändern , so wollen wir hoffen, daß auch m diesem
Saal die Kurgeschäfteweiter so reüssieren, wie dies ms ŝitzt
geschehen. .. „

nerie -Chausseehaus und zurück, abends im Abonnement
Operetten - Abend  im Kurhause. — Am Samstag
wird der Wagen-Ausflug seinen Kurs nach der Pla te und
über den Rundfahrweg zurück nehmen der Nachmittag ist
dem Kindervolk gewidmet, denn ak' 4? Uhr veranstaltet de
Kurverwaltung im kleinen Konzcr saale und dem resi mer.
ten Teile der Wandelhalle einen Große n Kl n d e r b a U
mit Tombola.  Am Sonntag wiederholt sich rn semem
wöchentlichen Kreislauf der Wagenaussing vom 1. Septem-
her vormittags ist Orgelmatinee  für welche mrt
einem auswärtigen Orgel -Virtuosen Verhandlungen ange-
knüpft sind, und ab 4L UhrGartenf  e st mit abendlichen!
großen Feuerwerk. __

Befähigung durdi üepplchklopfen.
Aus luristis cher Feder.

(Nachdruck verboten.)
Datz das Ansklopsen von Teppichen nicht allein wegen des

dadurch verursachten Geräusches sondern auch durch das Um-
herfliegen des entwickelten Staubes , e.w chst etz sich der darrn ent
HMenen Bakterien, eine Belästigung für die Anwohner wenig
stens soweit sie nicht selbst die Eigentümer der °psten Tep-
piche sind, darstellt, wird vielen durch £, 9“ £ 1
sahrung klar geworden sein. M >t um so spo^or ^ F ... .
mußte die Verordnung einer großstädtischen Polizm d-grutzt
werden, welche das Klopsen von Teppichen. Decken Bitten «1 .
in solchen Höfen oder Hausgärten welche von mehr als^ei n em
Grundstück umschlossen werden sowie zu den T«nst« » bmaus
in der Weise beschränkend regelt, daß es nur an drei Wachn
lagen zu bestimmten Stunden stattsinden darf. . <rv na,

9 Diese Freude ist indetz nur von kurzer Dauer steweseu D s
Kammergericht hat bedauerlicher Weise '.uallgemmnen
Beifall nicht eingestimmt, sondern durch Urteil vom 17. efc.
1906 die Polizeiverordnung sur ungültig erklärt. Je
Bäder und Kurorte  läßt es dergleichen Anordnungen «>,
weil dort „die polizeiliche Regelung solcher störenden Einfluss
von Bedeutung für die Zahl der Ku r ga st e ist, die im beson¬
deren Interesse der Gemeinden und ihrer Angehörigen liegt.
Für eine Großstadt vermag jedoch das Kammergerichtein , e -
artiges Interesse als vorliegend nicht anzuerkennen, La in einer
solchen seiner Ansicht nach die durchs das Teppichkl°Vftn «erur-
iachte Staubentwickelung und Storung im Verhältnis zu
durch den sonstigen Verkehr und die industriellen Unternehm¬
ung?" hervorgerufenen Uebelstönden eine nur untergeordnete

diese Erwägung als zutreffend und entscheidend anzu¬
erkennen ist, dürfte Lock ernsten Bedenken,unterliegen. Zwa
kann man wohl dem Kammergerichk insoweit beitreten, als es
die Notwendigkeit des Schutzes des Publikums gegen die durch
den Lärm  des Klopfens verursachte Belästigung u' cht fur vor¬
liegend erachtet, auch neben der Bestimmung des 8 360 Absi ll
des Strafgesetzbuchessür eine Polizeiverordnung verwandten
Fnbalts keinen Platz findet, da d,e Erregung von Lärm, oer
nicht ungebührlicher Weise geschieht, durch^ udesrechtsicheVor-Trfvriftett nicht für strafbar erklärt werden kann Verfehlt oa
gegen erscheint die Annahme, datz für d,e Polizeiverordnung
zum Schutze von Leben und Gesundheit nicht erlaßen sein könne,
well sonst nicht ersichtlich wäre, weshalb es erlaubt fern sollte,
an einzelnen Tagen Leben und Gesundheit zu gefährden un
diese Gefährdung nur für bestimmte Tage und Stunden v-
boten würde, sowie weshalb das A u s bürst e n der Teppiche,
Decken usw. uneingeschränkt gestattet b.eibt. ,
~ Die Notwendigkeit des Teppichklopfens ist ein Geoot zur

>Erhaltung der häuslichen Gesundheit und ^ ullchkm. enun einerseits diese Matzregel nur im Freren ausgestchriwerden
Gnu andererseits aber die damit verbundene Gefährdung der
Gesundheit der Nachbarbewohnerdurch dre Polizei nachl Mög¬
lichkeit geregelt und eingeschränkt wird, so kann nicht̂ verkannt
werden, daß durch ihre Verordnung die Polizei‘
Interesse und zum Schuhe von Leben und GesuR>beit handelt,
und die' kammergerichtliche Anschauung daß die
fdbrdung „nur für bestimmte Tage und Stunden verboten fei ,

spitzfindig- »! d-- Kopf
jedoch des Oberverwaltungsgericht, falls es sich mit der Frag
einmal zu beschäftigen haben sollte, zu einer anderen Auffassung
und gibt dem Kammergericht Anlatz, seine Ansicht einer berich¬
tigenden Nachprüfung zu unterziehen.

Was glebf es kommende Woche Im Kurhausi
Für die neue Woche hat die Kurverwaltung ein Pro¬

gramm von großer Reichhaltigkeit aufgestÄlt. Zunächst
nehmen morgen, Sonntag , die M arl -c o ach-Auslng  e
ihren Anfang . Der Vtererzug wird um 4 Uhr ab Kurhaus
seine erste Rundfahrt zunächst über Waldhauschen-Rund-
fahrweg-Bahnholz-Dambachtal und zurück unternehmen.
Fahrkarten sind an derTageskasse imHauPtportale zu losen.
Um 111 Uhr wird die Orgel - Matinee  unter Mit¬
wirkung der Altistin Fräulein R a u t e n b e r g, unserer
einheimischen Violinmeiskerin Frau Affernr - Bram¬
me  r , des Herrn Kapellmeisters Affcrni (Orgel ) und
des Herrn A. Hahn (Harfe ) stattfinden , diesmal sur
Abonnenten gegen Vorzeigung einer Gartenfestkarts zu
1 Ul,  für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarte zu 2 M.
Die Abonnenten-Vorzugskarte hat dann gleichzeitig zu
dem um 4- Uhr beginnenden Gartenfeste mit Volks,
liederabend  des Sängerchors des Turnvereins
Wiesbaden  und großer Illumination  Gültig¬
keit Am Montag geht die Mail -coach-Rundfahrt ab 4 Ubr
Kurhaus über Rundfahrweg -Fischzucht-Klarenthal , am
Dienstag nach Biebrich-Niederwalluf über Schierstein zu«,
rück. An diesem Tage wird der übliche Musikalische Abend
durch eine Quartett -Soiree (im Abonnement) des Kur-
orchester - Ouaretts  unter Mitwirkung der ausge¬
zeichneten Mczzo-Sopranistin Fräulein Agnes W ' ttlng
aus London ersetzt werden. Am Mittwoch fährt die Mail-
.oach, der größeren Tour wegen, bereits un , 3 Uhr ab
Kurhaus über Georgenborn nach Schlangenbad und zuruck,
abends 8z Uhr findet im kleinen Konzertsaal ein Melo¬
dramatischer Abend  bei mäßigen Preisen und Vor-
zugskarten für Abonnenten des Kgl. Schauspielers,Herrn
Karl Weinig  und des Kapellmeisters A s f e r n i statt.
Am Donnerstag fährt die Maibcoach ihre Passagiere »ach

üöLr den SlunibfGÖrttK'Q noef) Slctobcrß,
Griechische Kapelle und zurück, abends veranstaltet die Kur-
Verwaltung im großen Saale eine Große Joachim-
Gedenkfeier  unter Kapellmeister A f f e r n r nut aus-
aewähltem Programm mit dem Violin -Virtuosen Gustav
Maeurer  aus Wien (einem geborenen Wiesbadener) als
Solisten . Die Eintrittspreise sind so mäßig gestellt, daß an
diesem pietätvollen Akte ein großes Publikum teilnehmen
kann. Der Wagenausslug am Freitag geht Nerotal -Fasa-

* Fm .Sbandclsregistcr ist eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma „Holländer HmngsfisHerm,̂ Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung" m,t dem S ' tze m Wiesbaden
eingetragen -worden. Gegenstand des Nnternehmens ist der B -
trieb der S>eringsfischerei, sowie die Uebernahme und *
»runa des unter der Firma Karl Schels ,n Schevenmgen, be-

die Gesellschaft übergeht. Geschäftsführer ist der Kauf
mann Karl Schels Wiesbaden, Der Gejellschasisvertrâ st
am 1. Juli 1907 bezw. am 9- und 24, Juli geschloffen. ^ as
Stammkapital beträgt 200001 . ,

* Die öffentliche" Impfungen für Erstimpf mge finden v m
? bis 7 16. bis 21. und 30. September sowie1-, 2. und 3. Df
4' ber im früheren Wartesaal des Hess. Ludwigsbahmhofs, ,edes-
mal um 5 Uhr nachmittags statt.

- Steuer- und Gehaltszahlungen im Scheckver¬
kehr.  Herr Stadtkämmerer Dr . Sch o I z hat an die m-
teresiierten Geldinstitute folgendes Schreiben gesandt,
Verfolg der kürzlich stattgehabten Besprechung gestatte -ch
mir . nochmals darauf hinzuwersm, daß- die « tadthaupt-
und Steiierkasse bereit sind, Zahlungen allerArt , auch Zahl
ungen städtischer Abgaben, im Wege des . Ueberweisungs-
und Scheckverkehrs entgegen zu nehmen ^ ch darf dw er-
gebcne Bitte an Sie richten, innerbalb ^ hrcs GeschostKe
reiches tunlichst dahin zu wirken, daß von Weser Möglichkeit
Gebrauch gemacht wird . In erster Linu Ware es c -
wünscht, daß das schon jetzt geübte Verfahren der Ueber-
Weisung der Steucrbeträge Ihrer Kunden durch we Ba k n
möalichst erweitert wird . Darüber hinaus sind ladoch die
städtischen Kassen bereit , auch Schecks einzelner Personen
aus hiesige Bankhäuser an Zahlungsstatt anzunehmen, wo¬
bei naturgemäß auf der Quittung der Zusatz „durch Scheck
gemacht werden wird . Es wird dafür ^ orge getragen w
den. daß auf den im neuen Rechnungsjahr zur Versendung
gelangenden Steuerzetteln ein entsprechenderHinweis auf-

gedruckt̂ wird^ , 3uflC. Ans Wörrstadt schreib, marr-
Jn einer furchtbaren Lage befand sich gestern ein.
hahparheiter auf dem hiesigen Bahnho' ê Er stand auf
Plottform eines mit Kohlan beladenen Wagens und wurde, als
sich der Güterzug in Bewegung befand. >m°lge etnt8
der Plattform herab ans bas Sch'enengele,sê '» ' eudert wo er

wischen den Schienen liegen blieb Der ganze Zug rollte "bn
dem Manne dahin und nur dem Umstande, datz er ßck vollga Zu  verdankte er die Erhalrung seines Lebens.

* Kein Gesangswrttstreit 1908. Ans Anfrage des Kölner
Mannergesangvereins über Zeit und Ort des nächsten eg --
weUstreits um den vom Kaiser gestifteten Wanderpreis hat das
vreutzische Knltnsmimsterium erwidert, daß endgültige Bestim-
mungen darüber noch nicht getroffen feien und der Wettstreit

1907 aufgelöst Als Liquidator ist der bisherige Gefchattsfuh.
E Arthur Täuber  in Michelbach bestellt, D ' e Gläubiger
werden ausgesvrdert, sich bei vorgenanntem Liquidator zu me..

Von der Elcltrischeu gestürzt. Gestern abend 8 Uhr wnrde
Lte Sanitatswache nach der Nikolasstraße (Ecke delherdstratz^
aerusen Die Frau Marie Enl,  40 Jahre alt. hatte sich durch
Swr von der Elektrischen eine Gehirnerschütterung^ gezogen.
Sie wurde nach ihrer Wohnung Seerobenstraße M gebracht-n Snernm  von öffentlichemA-rgerms. Der Gärtner
H. Wörner von hier verbüßt zur Zeit eine Zuchthausitrafe von
6 Fahren und war in lSträflingskleidern gestern dnn Schof-
senaeR§ vorgeführt, weil er, indem er sich vor « ner Frau
entblößte und zugleich einige bezügliche Worte an str richtete,
in der Wilheminenstraße ' m Monat Mai d. I.
Aerqernis erregt habe, wie er auch früher desselben Deliktes
wegen bereits eine Vorstrafe erhalten hat. Diesmal traf ihn
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten. „ • o»;* *

Fl Der Tag zwei Kreuzer. Der Taglohner Hernrich Leicht¬
fuß von hier hat einen Schn , der ein Freund der wlsebunden-
heit ist und den Schulbesuch vor diesem Freiheitsgefnhl an zu-
sammen 14 Tagen hat Zurncktreten lassen. Das SchoMnge 4
nabm aestern ans Grund einer alten naffauischen Verordnung
den Vater dafür in pro Tag 2 Kreuzer oder̂ iN̂ nsamE 65 4
Strafe — Ehedem mögen derartige geringfügige strafen an-
yemessen gewesen sein, heute dienen sie ihrem Zweck kaum mehr.

r~l Eine Megäre . Gestern erschien vor dem hiesigen
Schöffengericht unter der Anklage der fortgesetzten rohen
Mißhandlung ihres st Jahre alten StlestvchterchenL MiNna,
die Ehefrau des Fabrikarbeiters Scheerer  aus Biebrich
Die Frau steht noch in ziemlich jugendlichem Älter Zmcht
allzu lange, nachdem Scheerer die erste ^ rau an Lungen¬
tuberkulose gestorben war. heiratete ste diesen und brachte
ihm auch ihrerseits ein Kind mit in die Ehe. Dre damals
kaum 8jährige Minira war schwächlich, augenscheinlich von
der Mutter erblich belastet. Sie war rm übrigen willig
und gutmütig und gab zu besonderen Ausstellungen nach
dem übereinstimmenden Urteil oller die sie kannten keincr-
lei Anlaß . Nichtsdestoweniger verfolgte die Stiesmutler
ij-- von Anfang an mit einem geradezu fanatischen Hasse.
Das Kind erhielt Prügel aus kaum nennenswertem .Anlaß
Sein kleiner Körper war , wenn man nach sah über uno
über mit Verfärbungen bedeckt. Einmal wiirdc ihm ein
Zahn eingeschlagen, und wenn das Kind dabei schrre, tu et
auch nur einen Schmerzenslaut von sich gab, wurde itra |0
stärker zugeschlagen und mit den Fußen getreten Dabe^
wunde die Kleine weit über ihre Kräfte zu häuslichen Ver¬
richtungen herangezogcn. Morgens in aller Frühe mutzte
ist die Treppe putzen, die Kohlen aus dem Keller holen etc.
etc. und soweit sie während des Tages crn n Augenbstck frei
batte , wurde sie angciviesen, die beiden anderen Kinder au .'-
zufahren . Abends besuchten die vergnügungssüchtigen El-
tern Bälle und andere Veranstaltungen . Das 9 viahre alte
Mädchen mußte dann die Geschwister warten , bisweilen m
den frühen Morgen hinein , und wenn die Eltern zuruc.-
kanien erhielt es statt Worten des Dankes Schelte. Hcrg-
zcrreißend führte es gelegentlich Klage riber die iinmcn d>
licfje ibm zuteil werdende Behandlung . Endlich mischte sich
d->r Waisenrat ein und vcranlaßte die Unterbringung des-
armen Kindes im Diakonisscnheim. 2ln, diesem Tage
herrschte lauter Jubel im Hause. Die Stiefmutter insbe¬
sondere stimmte Freudengcsänge an und wußte sich vor .a»-
bel kauni zu lasten. Was den Vater des Kindes selbst anbe-
lanat so scheint seine Hauptschuld darin bestanden zu haben,
daß er seine junge Frau bei ibren Brutalitäten rubrg ge¬
währen ließ, aber dann und wann er nach den Zeugen
auch selbst aktiv geworden. Außer wider seine Frau war
daher ursprünglich das Strafverfahren auch wider ihn em-
gsteitet . ' Ein Beschluß der Strafkamn,er stdoch hatte M
außer Verfolg gesetzt. Ueber die Frau beantragte vor Ee-
nicht der Vertreter der Anklagebehörde eine Gcsangmssnasc
von sechs Monaten zu verhängen : das Urteil aber lautest'
iiur auf drei Monate.  Wenn das Gericht auch gleichnul ullj U l t l Jsb v 11 w ^ f r -. Sa v
born Staatsanwalt eine ganz exemplarische Strafe für da-
Verschulden der Frau für angebracht hielt , so „glaubte cs
doch, auf die beiden anderen Kinder der Ftau Rücksicht neh¬
men und diesen ihre Mutter nicht allzulange entziehen zu
sollen. Daß keinerlei Gelegenheit geboten sei, auch dem
Vater die gebührende Strafe zu geben, darüber kam in dem
Urteil das lebhafte Bedauern des Gerichtshofes zum Aus«

^ * Wohlhabender Bettler. In Mainz wurde ein Bettler ver¬
haftet, d-er über 65 Ji  in barem Gelbe bei sich führte. .Der Be ¬
haftete stand, nach den bei ihm VorgefundenenBriefen, mn £'
ncm auswärtigen Herrn wegen bcS Ankanfs einer B'ba '
Unterhandlung und befand sich sogar >n dem Besitz einer Pbm'
arapbie der Villa, die er zu kaufen beabsichtigte! Aus werter
Briefen ging hervor, daß der angebliche Bettler auch über „
zum Villakauf benötigten Kapitalien verfügte: trotzdem ka^
er nicht mehr von dem für ihn bisher so einträglichg£wefen
Bettlergewcrbe lassen un-h durchstromert als reicher Mann
Bettlergcwand die Welt. Das hiesige Amtsgericht hat ihn w
gen Bettelns zu einigen Tagen Hast verurteilt. . -t

* Untcrgcgangcn ist unterhalb Aßma'unshausen ein ™
Sohlen beladenes Schiff. Dasselbe liegt vollständig un
Wasser und der Hintere Teil ragt noch etwas aus dem Wag

^* Der Ballon Ziegler, der vorgestern stüh 6 Uhr in Ofst^
hoch mit zwei Passagieren und Herrn Dr. Wegener als
aufstieg, ist nach l2stlmdiger prächtiger Fahrt in Winoem̂
bei Mühlhausen in Tliüringen gelandet. ^ ^

* Luxuszug Amsterdam -Widsbaden -Mentone . M ' t dem -
pinn des Jahres 1908 läuft ein neuer, nur die erste
Nasse führender Lnxuszug von Amsterdam nach Mentone! >
zurück, der in beiden Fahrtrichtungen Wiesbaden  oer» ^
wird. Der Zug geht in der Richtung nach Mentone vo
Januar bis 28. Avril 1908 nur Dienstags und Samstags- ^
kommt um 10 Uhr 29 Min . abends hier an , fährt um w £
34 Min. weiter und ist um 11 Uhr 14 Min. abends in .i ^
surt Rückwärts fährt er vom 3. Januar bis 27. Apr>
nur Montags und Freitags, ab Frankfurt 8
vormittags, an Wiesbaden8 Uhr 55 M>n., ab W' -
8 Uhr 58 Min. mit Ankunft in Koblenz 10 Uhr 32 M'N,
msttaos.
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—Tiri„ ä Friedrich Karl Oberst. Nach Zeitnngsmeldungen
wird Prinz Friedrich Karl von Hessen nach dem Manöver zum
/Oberst ernannt und mit dem Kommando des 81. Jirsanteri «-
Reaiments in Frankfurt betraut werden.

* Auszeichnung. Dem Ingenieur Willy Hillesheim
sKohri des Kaufmanns Wilhelm Hillesheim, Wiesbaden, Kirch-
aasse 40) wurde als Anerkennung für erfolgreiche Wiederbeleb¬
ungsversuche, welche er an dem in seiner Wohnung, Kuhwald-
straße 68 sBockenheim) erhängt aufgefundenen Schreiner Leo¬
pold Auer vorgenommen hat, von dem Herrn Regierungsprä¬
sidenten in Wiesbaden eine „Staatsprämie " zuerkannt.

* Naturhistorisches Museum. Von den Schmetterlingendes
südamerikanischen Gebiets ist von morgen (-Svrrntag) ab der
dritte Teil ausgestellt und sind die Sammlungen sWilhelmstratze
Nr. 20 im 1- Stocks morgens von Ich—1 Uhr und nachmittags
von' 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

* Königliche Schauspiele. J -n der am Montag, den 2. d.
M- stattfindenden Aufführung der Operette „Der Zigenner-
haron" werden die Damen Engell und Krämer die Partien der
Arsena" bezw. der „Saffi ", sowie Herr Achterberg die Rolle

des „Ottokar" zum ersten Male singen; die musikalische Leitung
ist Herrn Rother, die Regie Herrn Mebus übertragen worden.

* Residenz-Theater. Morgen (Sonntags nachmittag geht
das beliebte Lustspiel„Kean" zu halben Preisen in Szene. In
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Noormann, Hammer,
Scheull, Bischofs und die Herren Hetebrügge, Bastatt , Hager,
Rücker, Tachauer, Miltner , Schönau, Sascha und Ludwig.
Sonntag Abend wird die Eröffnungsvorstellung, der liebons-
würdige Schwank „Die Welt ohne Männer " wiederholt. —
Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die _Brüder von St . Bern¬
hard" gelangt am Montag neu einstudiert zur Aufführung und
der 2. Teil dieses Werkes „Der Abt von St . Bernhard " wird
am Mittwoch gegeben. Die nächste Neuheit am kommenden
Samstag ist „Der Dieb" sLe Voleurs von Henry Bernsteim.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Rudolf Lothar.

* Kurhaus. Die in der Orgel-Matinee morgen Sonntag
mitwirkende ausgezeichnete Altistin Fräulein Rautenberg ist
nicht, wie die Annoncen in mißverständlicherWeise sagen, vom
Stadttheater in Essen, sondern eine besonders am Unterrhein,
Westfalen und Holland sehr bekannte Sängerin.

* Handlichere! Gestaltung der 5-Murkstückc. Bekanntlich
schweben schon seit längerer Zeit Bemühungen, eine handlichere
Gestaltung des 5-Markstückes herbeizuführen. Die Erhebungen
der zuständigen Stellen sind zwar noch nicht zum Abschluß ge¬
langt, doch dürfte sich die Entscheidung wie verlautet, noch nicht
allzulange hinziehen. Der Reichstag wird sich mit der künftigen
Gestaltung der 5°Markstücke lediglich im Sinne einer,parkamen.
tarischen Erörterung zu befassen haben, da auch in diesem Falle
wie bei allen Reichsmünzen laut Münzgesetz der Bundesrat die
Größe des Durchmessers fesüegt.

□ Der Unfall , welcher sich zu Ende dieses Frühjahrs
in der Wilhelwstraße, an der Kreuzung der Frankfurter¬
straße ereignete, ein Unfall, bei dem eine Frau , welche an
eine Laterne angelehnt dastand und noch der anderen
Straßenseite hinsah, durch einen im gestreckten Galopp an>
geritten kommenden Herren zu Boden geworfen, überritten
und dabei derart erheblich verletzt wurde , daß sie an den
Folgen der Blessuren bald ihr Leben aushauchte, hat,  zu
einer Strafverfolgung des Beteiligten wegen fahrlässiger
Körperverletzung geführt . Heute vormittag fanden vor
dem Untersuchungsrichter Zeugenvernehmungen in der

Sache statt.
* Unfälle auf den preußisch-hessischen Staatsbahnen . Im

Fahre 1906 sind auf den preußisch-hessischen Staatsbahnen ins¬
gesamt 168 Unfälle durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf
Uebergängen vorgekommen, von denen 62 auf Hauptbahnen, 101
auf Nebenbahnen entfallen. Bei den Hauptbahnen ist fast die
Hälfte der Unfälle auf versäumtes oder verspätetes Schlie¬
ßen der Schranken  zurückzuführen, während auf den Ne¬
benbahnen Y*  aller Unfälle durch Schuld der Geschirrführer
sFuhrleute üsw.s herbeigeführt sind. Minister Breitonbach hat
hieraus erneut Veranlassung genommen, allen Beteiligten die
maßgebenden Vorschriften einschärfen zu lassen und anzuord-
tven,. daß Verstoße der Wärter gegen das pünktliche Schranken¬
schließen auf das strengste zu bestrafen sind.

* Telegraphische Fahrkarten-Vorausbestellung. Wie die
Eisenbahnverwaltungbekannt gibt, entstehen bei der telegra¬
phischen Vorausbestellung von Fahrkarten zuweilen Schwierig¬
keiten dadurch, daß nur die Nummer des Zuges, im Bestell¬
telegramm angegeben ist, mit dem der Reisende die ursprüng¬
liche Abgangsstation verläßt. Hat der Reisende unterwegs den
Zug zu wechse,n und stehen mehrere Bahnwege zur Verfügung,
so ist es der Zwischenabfertigungsstationnicht immer möglich,
den Zug mit Sicherheit sestzustellen, mit dem der Reisende ein¬
trifft. Künftig soll daher bei der telegraphischenVorausbe¬
stellung vou Fahrkarten deutlich angegeben werden, mit wel¬
chem Zug oder zu welcher Zeit der Reisende auf der Zwischen
station eintrisft. Dadurch werden Weiterungen vermieden.
Eüktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag,
mistalt Emil Bvm inert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.t B . K l ö tzi n g; für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing;  sür Inserate und
° Geschäftliches: Earl  SR oft  ei , sämtlich in Wiesbaden.

: Lin schönes Schaufenster:
d. h . eine wirkungsvolle Dekoration desselben mit den
Artikeln der beginnenden Herbst =Saison , ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

Eine Reklame
von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
Wie auf eine Vergrösserung derselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

ZeitungsZnferal.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet , das
Leitung » * Inserat,  ob gross oder klein , kommt
Wunder ten und tausenden  vou Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Lokalblatt « be¬
liebig so und so viele male in Kühe durchleben und dabei
Überlegen , was von den angeprie9enen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
General *Anzeiger " (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreiseu der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames und dabei
billiges Insertionsorgan , weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel and
aUer sonstigen Waren bestens empfehlen.

kshte Telegramme
Politische Gäste in Berlin.

Berlin, 31. Aug. Heute abend gegenS Uhr trifft mit dem
Marienbader Luxuszuge eine persische außerordentlicheGe¬
sandtschaft ein, um dem Kaiser die Thronbesteigungdes Schahs
von Persien zu notifizieren. Ferner ist in Berlin eine amerika¬
nische Offiziers-Deputation .eingetroffen. Die Herren werden
der großen Herbstparade heiwohMn und sich dann zu den Kaiser-
Manövern begeben.

Folgen großer Strapazen im Manöver.
Wien, 31. Aug. Bei den Vorübungen sür die Anfang Sep¬

tember in Kärnten beginnenden Kaiser-Manöver kamen infolge
großer Strapazen zahlreiche Unfälle vor. Bei den stolzierten
Gefechtsmärschen am 26., 27. und 28. August brachen ganze
Reihen an Ermattung zusammen. Zwei Infanteristen und ein
Jäger sind tot.

Feuer auf einem Schiff.
Brest, 31. Aug. An Bord des Transportschiffes Caledonien

brach gestern nacht eine Feuersbrunst aus, während das Schiss
vor dem Arsenal vor Anker lag. Sämtliche Feuerwehrleute der
Stadt sowie alle verfügbaren Mannschaften der Schiffe be¬
kämpften das Feuer, welches das Arsenal und die benachbarten
Fahrzeuge bedrohte. Nach einer Version sollen sich an Bord
des Schiffes Vorräte von Pülver und Granaten befunden haben,
andererseits wird dies aber in Abrede gestellt.

Aufsehen erregende Entdeckung.
Petersburg , 31. Aug. Wie gestern festgestellt wurde, fehlt

einer der unterseeischen Apparate,  die außerhalb des-
Hafens verankert sind, um die Ankunft von Schiffen zu sig-
nalifiren. Dieser Apparat ist eine geheime französische Erfind¬
ung und dient besonders für Kriegszwecke. Wie es heißt, ist
dieser Apparat von einem fremden Schiffe entwendet worden,
denn das Kabel, an welchem der Apparat verankert war, trägt
Spuren , die keinen Zweifel darüber lassen, daß der Apparat ab-
geschnitten ist. Die Entdeckung erregt großes Aufsehen.

Zum Streik in Antwerpen.
Antwerpen. 31. Aug. Zwischen Streikenden und arbeits¬

willigen fremden Arbeitern kam es gestern wieder zu Zusam¬
menstößen. 4 Engländer wurden überfallen und schwer miß¬
handelt. Deutsche Arbeiter erklärten, unter solchen Umständen
nicht weiter arbeiten zu wollen und verließen das Schiff, auf
dem sie arbeiteten. Vielfach ist es den Arbeitern gelungen, durch
ihre drohende Haltwng Arbeitswillige zur Niederlegung der Ar-
beit zu veranlassen.

Marokko.
Tanger, 31. Aug. Raisulr  marschiert nach Norden

und befindet sich augenblicklich nur noch8 Stunden von Tanger
entfernt. Seine Anhänger fordern die verschiedenen Stämme
auf, sich Raisuli anzuschließen. 8000 Bergbewohner sollen sich
bereits sür ihn erklärt haben.

Rom. 31. Aug. Nach der Rückkehr Tittonis findet sofort
ein Ministerrat statt, der sich ausschließlich mit den Dingen
in Marokko beschäftigen wird.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststellc Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung sür die Zeit vom Abend des
31. August bis zum Abend des 1. September:

Nach Zunahme der Bewölkung morgen trocken, wechselnde
Bewölkung; veränderliche Winde. Temperatur nicht erheb¬

lich geäudcrt.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten (monatlich 50 Pf .),

welche täglich in unserer Expedition ausgehängl werden.

Spredilaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum g«tieK

über keine Verantwortung.
Sonnenberg.

Die hiesigen Bauersleute sind durch das Stehlen des
Obstes gezwungen, dasselbe unreif  abzumachen. Es wäre
deshalb sehr wünschenswert, wenn unsere zwei hiesigen
Flurjchüyeu ein schärferes Augenmerk auf unsere zahl¬
reichen Obstfelder richten würden.

Ein Bürger.

Ueber das Answintern des Getreides . Im
letzten Jahre ist bekanntlich ein großer Teil der Wintersaaten
ausgcwintert. Dies hat den Landwirt erneut daran gemahnt,
ulle zurMiltel Anwendung zu bringen, welche geeignet erscheinen
bas Auswintern der Saat zu verhüten. Im letzten Winter
ist nun des öfteren die Beobachtung gemacht worden, daß
solche Saaten , welche eine kräftige Kunstdüngung, speziell
mit Kalisalzen  im Herbst erhalten hatten, besonders gut
durch den Winter gekommen sind. Auch in früheren Jahren
haben sich die Kalisalze als wirksame Mittel zum Schutze der
Saaten vor Frostschäden erwiesen. Außer dieser srostschützen-
den Wirkung der Kalisalze kommt bei den Wintcrhalmfrüchten
noch ihre Nährstoffwirkung sehr in Betracht. Es hat sich
gezeigt, daß auch aus schweren Bodenarten eine Düngung
mit Kalisalzen besonders den Körncrertrag begünstigt. Es
sackt besser beim Dreschen, wenn außer der allgemein üblichen
Düngung mit Ammoniak-Superphosphat re. auch noch
Kalisalze  im Herbst vor der Saat gegeben werden. Eine
Düngung mit etwa 1 Zentner 40 % Kalisalz  pro
Morgen oder auf leichten Böden 3 Zentner Kainit  hat
sich als zweckmäßig erwiesen. Die Salze werden mit ein-
gcpflügt oder eingceggt, tunlichst einige Wochen vor der
Saat . 4130

Königliche AMaaspiele

ConradH. Schiller. Ph o5£.P>. Tauimsstr. 24
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrößerungen . 9938

(! )
177.  Vorstellung.

Sonntag , den 1. September 1907.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagnetz
Heinrich der Vogler, deutscher König . * , Herr Brau » .
Lohengrin . , . . . . . . Hdrr Henstl
Elsa von Brabant . , , . , , Frl . Müller
Herzog Gottfried , ihr Bruder . . . . Frl . Rohr
Friedrich von Telramniid , brabantischer Gras . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . . . . . . Frl . Schröter
Ter Heerrufer der Königs . , . , . Herr Geisse-Wirffrl
Sächsische Grafen und Edle. Thüringisch« Grafen und Edle. Bradatt
tische Grafen u . Edle. Edeifrauen . Edelknaben. Mannen . Frauen . Knechte
Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten Jghrhunderts.

Musikalische Lettung : Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Anfang 6.30 Uhr. Erhöhte Preise . Ende 10.30 Uhr

Montag , den 3. September 1907.
178. Vorstellung.

Dev Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 's von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Graf Homonay, Obergespann d. Temeser Comitates Herr Engelmann.
Conte Carnero , königlicher Commisiär . , Herr Mebus.
Sandor Barinkay , ein junger Emigrant . . Herr Henke.
Kalman ZsupLn , ein reicher Schweinezüchter im

Banate
Arsena , seine Tochter
Mirabella , Erzieherin im
Ottokar , ihr Sohn .
Czipra , Zigeunerin .
Saffi , Zigeuncrmädchett
Pali , .
Joszi
Ferko > Zigeuner
Mihüly )
Jancsi . .
Ein Herold
Seppl , Laternenbub.
Miksa, Schiffsknecht .
Jstvan , Zsupän 's Knecht
Mina , Arsena 's Freundin
Ein Zigeunerknabe .
Der Bürgermeister von Wien
Eziko's . Schifsskncchte,

Hause Zsupün 's

Herr Andriano.
Frl . Engell.
Fr !. Koller.
Herr Achterberg.

. » , Frl . Schwartz.
; , , . Frl . Krämer.
' , . Herr Striebeck.
, t . Herr Müller -Treske
; . . . Herr Ebert.
, ■ , ■ Herr Winka.
> . , > Herr Schmidt.
, , l . Herr Spieß,
t , l , Frl . Schneider.
. , . . Herr Berg.
. , , . Herr Lehrmann.
. , i . Frl . Martin.

. . Elsa Reidt.
Freundinnen der Arsena. Junge

Zigeuner , Zigeunerinnen und Kinder
Trabanten , Grenadiere , Husaren , Marketenderinnen , Pagen , Hof¬

herren und Hofdamen , Ralhsherren , Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im Temeser Banate . 2. Akt: In

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte der vorigen Jahrhunderts.

Musikalische Leitung : Herr Rotber.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . End« nach 9 30 Uhr.

Wiesbadener Tanzschule
Adelheidftratze 541.

Inhaber: Fritz Sauer & Frau.
Modern eingerichteter Unterrichkssaal im eigenen Hause.

Das Einzeichncn in die Listen unserer im Oktober beginnenden

Gymnasiasten Tarrzkurse
(Quadrillen von 12 oder 16 Paaren)

unb  Abend -Tanzkurse
(Quadrillen von 16 oder 20 Paaren ) kann vo» jetzt ab bei ulis erfolgen.

Wettere Anmeldungen einzelner Damen und Herren, sowie neuer
Quadrillen nehmen wir gern entgegen. 4858

Frffz § auer «& Frau,
Bertramstratze 3, 1. Ab 1. Oktober: Adelheidstraße 21.

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1.90 bis 11k. 5.~ .

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
189

das Dr . med . Alwin Müller -Leipzig herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall» und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hanse*
Neurogen «Solbäder lassen sich schnell , lieber und bequem
in jeder Badewanne herstellen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven -. Herz », Nieren «, Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie ShrophuJose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.35, 26 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesäckchen ä 5kgJnuako
jeder Poststation M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr . med . Alwin Müller

Leipzig Y.
Prospekte gratis

uns Brille » in jkd:r Preislage . 4172
Geuaur Bestimmung der Gläser kostenlos.
C . Höhn (Jich . C. Krieger), Optiker,

Langgafle 5.
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Auf

ine,
ieoel

bequeme Teilzahlung

Sie
sparen

viel
« «Ick,
wenn Sie Ihre

Eiiiie
nur bei uns

macken.

Spezialität

Sie
finden

bei uns
die billigsten

Preise
die grösste

Kulanz,
die denkbar

günstigsten
Bedingungen.

budu >. nicirx &c 0
WIESBADEN

22 Michelsberg 22
o2o2

sinen. s. w,

Kunden und Beamte ohne Anzahlung.

ian!
Heute Samstag , den 31 . Augnst

abends von 8 Ubr ab:

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des II. Nass. Inft.-Bgmts No. 88

aus Mainz.
Sonntag , den 1 . September:

Grosses Frühschoppen -Konzert.
Abends von G1/» Uhr ab:

Grros ses Ko nzert.
Sonntag , den 2 . September (Sedanfeier)

abends von 5 Uhr ab :
Grosses Patriotisches Konzert

ausgeführt von der Kapelle des II. Nass. Infc.-Kgmts. No. 88
aus Mainz. 5277

Freiwillige Feuerwehr
III. Zug.

Der Zug hält bei günstiger Witterung
Sonntag » den I. September , von nach¬
mittags 3 Uhr an, auf dem alten Exerzierplatz
an der Aarstratze ein

SS “ Picknick TBSP
ab, wozu sämtliche Feuerwehr-Kameraden, sowie die Mit¬
glieder des Zuges mit Familie freundlichst eingcladen werden.

Für Speise und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Glas Bier 12 Pf. Das Kommando . 5289

lver keinen ploch findet
in Biebrich-Morbach zur Kerb
Ver mache sich auf «ach der Schiersteiner-
Landstrahe in die Kahle Mühle , wo
es vorzügliche Speisen, ausgezeichnete Getränke
(Alko- und Anti-Alkohol), während der Kerblage
am 1. und 2. September, besonders Gans-

und Enten -Brate » gibt 5286

beim dicken 5chmidt.

Wiesbadener
Militär - sK Verein.

( « . « )

Sedan-Feier.
Vorabend

Sonntag , den I. September:
Vormittags 11 Uhr Niederlegung eines Kranzes auf

dem alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Minuten vor¬
her am Hauptportal daselbst.

Abends v Uhr : Gemeinsamer Festkommers des
Kreis-Krieger-Verbandes in der Turnh alle Hellmund¬
straße 25.

Hauptfeier
Montag , den 2. September.

Nachmittags 2Vs Uhr : Festzug der Krieger- und
Militär-Vereine, des Kreis-Kriegerverbandes(Wiesbaden
Stadt) vom Schloßplatze aus nach dem Festplatz„Unter
den Eichen". Daselbst: Konzert, Volksspiele rc. Zu¬
sammenkunft P/ * Uhr im Vereinslolale. Vereins-
abzeichen sind anzulegen.
Wir ersuchen die Mitglieder um zahlreiche Beteiligung.

5280 Der Vorstand.
Zur Einmachzeit empfehle

>ii

r
bestbewfthrte Fabrikate zn staunend billigen Preisen

wegen Aufgabe dieses Artikels . 4721

Te2tp620n  Carl Moppe.

Tribotagenu. Ztrumpfwaren
empfiehlt

Damen - nnd Mnderftrümpfe 23 Pf.
Socken von 20 Pf . an 5844

Aug. Scherl,

iF-ponor
Wiesbaden.

Rheinstr.37, unter!), dem Luisenplatz
Ausgestellt vom 2, bis 8. Sepr.

1907.
Eine hechintereff, Wander¬
ung von Salzburg zur Watz-

manusfpitze.
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 19 Uhr abends,
Eintrittspreise.

Eine Reise 30 Pfg.
beide Reisen 45 Psg.

Kinder: Eine Reise 15 Psg.,
beide Reisen 25 Pfg.

Abonn, zum belieb. Besuch
4 Reiien 1,— Mk,

12 St , 2.50 Mk., 50 St . 9,—Mk.
BereinSkarten:

100 Stück 15,- Mark.
Schülerkarten: 5224

12 Stück 1.50 Mark.

Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

| Stranßfed . Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

!478

Ankaus von Herren-KIeidcrn nnd

Schatzwert
Sohlen und Keck

sür Damenstiefel 2.— viS 2.20
,str Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut,
Pius Steider,

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Franksurt a, d, O,

Tuchversandgeschäfi
gegr. 1873 . 4140

Die Arbeitsstelle-es
ilajs.Gefiittgttjsvettill)

Schiersteiucr iraste links,
unter der Zimmermannsstifttuig
empfiehlt 929
Liefern-Anzündehol; k SackM. !,
Buchen-Holz a Etr. M. 171
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zn richten anBer-

waltcr Fr , Müller , Erdacher-
straßc 2, 1„ r„ j-ilh. Hauswart
des MänncrasylS, Teleson.

jeder Art kaust man am besten
in der Etuhlmachcrei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Nrp . u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Brennholz
trockenes Abfallholz bill. zu verk.
5355 Hammes,

Stuhlfabr,, Moritzstr, 45

Treibarbeiten , 4606
Louis Becker. A>rechtstr. 4<

Wäsche zum Waichen u»o
Bügeln wird angenommen. Karte
genügt, 5267

Helenenüraße 1a, 1.



u -KonzerlimHauH
öurch die

Dp e r a
Otto3<tfof>,im-ü&fifm, Bs

Friedenftr9
bequemsteAnette rafen!
Äadatogp umfönfij-

| Am ! • § ept «m1l)er I90T
I Eröffnung » - Vorstellung

WSIhelmsiPe 6 , Hotel Monopol«
Auftreten bekannter Künstler und Künstlerinnen in lebenden und

musizierenden Photographien, unter andern:
die Damen: Hedwig Franciilo - Kauffmann,

Ida lliedier , Kgl. Preuss. Kammersängerin,
die Herren : Lieban , Braun , Steidl.
Vorstellungen Sonntanss Matinde 12—1 Uhr, nachmittags
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Grammophone Photographen.
Erstes Spezial - Geschaft am Platze«

Grösste Auswahl von Platten in jeder Presilage wie

Grammophon,Odeon, Lyrophon, Boka-Rekord, Homophon,Kalliop.,
Welt-Rekord,?,SS,,Ä 2Mk, 3Stck. 5Mk„6Stck. 9Mk
Hch . Batthes Ww ., -ü' 34™

Warum machen Sie n

sich es nicht bequem*
Grösste Auswahl!

Herren-u.
hohen-

(Anzüge

; • / ■ - . , i

Ohne Ihrer Kasse wehe za tun , er¬
halten Sie Alles , was Sie zur Le¬
kleidung oder zur Wohnungseinrichtung
gebrauchen auf denkbar bequemste

■-  Teilzahlung . ■—-

Carl Kreide!
31»Webergaffe3«. .

Gegründet ! Telephon
1879 . I 2786.

in jeder Preislag «.

Kanten Sie auf Kredit
nur im

ältesten, grösstenu. vornehmsten Kredithaus
Wiesbaden

Bärenstrasse 4
I ., II . u. IIL Etage . ^

UlluDlvllj glUuUlvU **■ VUJ. JU

1  Mann,

Kirchweihfest.
Rambach Zaalbau„Zur Waldlust".

Größter und schönster Saat der Umgegend.
Zu unserem am Sonntag , den 1-, Montag , den u< Sonntag,

den 8 . September stattfindenden
Kirchweihfeste

bringe ich meinen Hochverehrten Gästen, Freunden, sowie einem verehrten
Publikum meine auf das beste eingerichtete Lokalitäten freundlichst in Erinnerung.

Für nur gute Speisen und Getränke ist auf das beste gesorgt. —
Ab nachmiitags 4 Uhr : ■> ■ 4 30

Großer Tan;
mit sehr gut besetztem Orchester.

Um zahlreichen Besuch bittet
Louis Rohrig.

Ir nodi horze Ieil!
Räumungs-Verkauf.

welche sich von verschiedenenGelegellljeilMnsen
angesammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—10 Di, verkauft; früh.
Ladenpreis der versch. Sorten war
j,  10 — U M Bute sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. , Original¬
preisen" und der Fabrikmarke
„Goodycar -Welt" u. Hand¬
arbeit versehen sind, Ein Poüen
Damen -Halbschuhe, Kinder-
Boxkalf - und Chevreaux -
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 5242

Um Reugasse 22.
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Ais Gelegenheitskauf, färb.

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M.

hl .Mir,
„IW „ ä„ 40„

Emil Petri, I]
Telcvhon 3708. Goltgaffe 18

lirtorm billig kaufen Sie Fahk-
räver und Zubehör , Näh - n.
Waschmaschinen bei 1572

Friedrich Mayer,
Hellmnndsir. 36

Reparaturen gut und billig.

Elektrizltäts- Aktiengesellschaft
C. üfisciaiaer ■>

Wiesbaden. — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch - und Heiz -Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Beserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
isza Feinste Referenzen ! as**

Unter Anderem:
Ausführung der gesamten elektrischenu.j
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhaus.
Tel. 30 . :: :: :: Telegramme: Elektrobuchner.

Achtung ! Hochinteressant ! Achtung!
Die Geheimnisse von Berlin . Reich illustr. 420 Seit,

stark , sensationelle Enthüllungen aus dem Berliner Nacht¬
leben nur 3 .— Mk.

Wie erreich a ich mein Glück in der Liebe . Von
einem der nichts hatte und eine Millionärin heimführte

nur 2 .— Mk.
Enthüllte Geheimnisse dermenschl . Macht

nur 8 .— Mk.
Alle 3 Bücher zusammen nur 6 — Mk , Vor«

einsendung franko . 1
Wer alle 3 Bücher bestellt , erhält ein reizendes Ge¬
schenk gratis . Bestellen Sie sofort , nie nieder
4134 kehrendes Angebot!
J. Geiger, Berlin-Hatens ea 36, Johanngeorgstr. 11.

tang -Vrin „Siplusl“,
Dotzheim gegründet 1875 , j

sucht einen tüchtige « !

Dirigenten.
Angebote mit Preisforderung sind bis zum7. September

d. I . an den Vorsitzenden Herrn Karl  S omm  er, Dotzheim, ;
Obergasse Nr. 32, zu richten. (
5235_ Der Vorstand.

Zeichnungen aus dir neue j

4°|oAnleihe der Stadl Muri!.B.
zum Emissioiiskursc von 97,830/ , werden bis spätestens3. Sept. 191
provifionsfrci entgegengenommcn von 52

Gebrüder Arier, 4
Bank-Geschäft , Wiesbaden , Bheinstr . 111. 1

1907 .
5250
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zu neben stehenden konkurrenzlos günstigen
Bedingungen kann einzig und allein nur

das grösste und älteste KredithaUS

1 Bettstelle m.Matratze
und Keil

1 Kleiderschrank
1 Sofatisch
4 Rohrlehnstühle
1 Teppich
2 Bilder
1 Spiegel
1 Küchenscbrank
1 Küchentisch

1 Bettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel
4 Stühle

2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen und Keil

1 Kleiderschrank
1 Vertiko
1 Sofatisch
1 Trumeau mit Stufe
1 Teppich
6 Stühle
1 Regulator
1 Kiichenschrank
1 Küchentisch

1 Bettstelle
1 Tisch
2 Stühle

1 SpiegelWiesbaden,
33 Friedrichstrasse 33

liefern.
Die Höhe der Ratenzahlungen be

stimmt der Käufer . 5211

Jeder Käufer erhält ein hübsches Aufstellbild gratis

Odeon, Zonophon, Lyrophon, Polyphon, Kalliop, ferner Welt-
Rekort, große, 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von6 Stück 1.40 M.. 12 Stück 1. 30 M..

20 Stück 1.20 M,
Sprech-Apparale. — Größe Auswahl. Aus Wunsch Teilzahlung.

, Ew . Stöcker.
32 Wcbergaffc 32 . 4351

jeder Art. Sprichst. : Werktags
von 10—12 und 3—5 Ubr

Bleichstrahe 43,
Wiesbaden. 861

YVoitke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Sonntag , den 1. (September.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Sadony.

Morgens 7*/» Uhr:
1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu dir"
2. Ouvertüre zur Oper „Titus “ . . . . W . A. Mozart
3 Air de Ballet . J . Olfen bach
4 Transaktionen -Walzer . Jos . Straus»
6. Der Erlkönig, Ballade . F. Schubert
6 Potpourri aus der Oper „Der Troubadour “ . Stasny
7. Fröhlich Pfalz , Gott erhalts , Marsch . . Th . Gross

Residenz-Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Statut).
Dutzcndkarten gültig. Fünfzigerkarieu gültig.

Sonntag » den I . September 1907.
Neuheit! NeuheitI

Die Welt ohne Männer
Schwank in drei Akten von

Spielleitung:
Gnüi Brandl
Christine Höllniayer
Paula Fehringer
Ludmilla Purzl
Dr . Ferdinand Specht, Advokat
Dr. Max Waldeck, Konzipient
Gamperl, Kanzleibeamter
Schmidt, Kauzleibeamler
Herr Gebhart
Adele, seine Frau
Mizzi, Klavicrschülerin
Swoboda, Hausbesorger
Ein Bricflrägcr
Ein Dienstmaun

Kassenöffnnug6.30 Uhr

Alexander Engel und In ins Horst.
Dr. Herm. Rauch.

Bertha Blanden
Eise Noormann
Steffi Sandori

, Rasel van Born
Theo Tachauer
Rudolf Bartak
Georg Rücker
Friedrich Dcgener
Gerhard Sascha-
Theodora Porst
Helene Leidcnius
Karl Feistmantel
Arthur Rhode
Willy Schäfer

Anfang 7 Uhr. End: nach 9 Uhr.

Vr4 Uhr bci halben Preise «.
e a it

Sonntag nachmittag
K

oder
Genie und Leidenschaft.

Lustspiel in 5 Auszügen nach dem Französtschcn des Alex DumaS
(Vater) von Ludwig Barnay. Spielleitung: Georg Rücker'

George, Prinz von Wales
Gros von Coeseld, dänischer Gesandter
Grsstu Helena, seine Gemahlin
Lord Melvill, Peer von England
Grlfin Auch von Goswill
Lady Sarah Brigtbon
Lord Ahne Hamptoncourt
Sir Arthur Nevillc
Marquis von Beauvoir, französischer- Gesandter
Marquise von Beauvoir, seine Gemahlin
Miß Nelly von Longswood
Anna Dandy ' "
Edmund Kcan
Der Regisseur des Coventgarden Theaters '
Bardolphcl
Tom > Schauspieler
David )
Darius, Thcaterfriscur
Solomon, Souffleur
Der Theaterarzt
Der Konstabler

Ketty ( ' Seiltänzer
Perer Patr , Wirt dcrMatrv senschenke„ZnmKohlenloch
John Cooks, „Der Boxer", Matrose -
Georg, ein Schisser
Lou>se, Kammerfrau b-.r Gräfin Helena
Gibbon. Diener des ' Grafen

Personen des Zwischenspiels:
Köniĝ Clandins von: Dänemark
Polonius. Obcrfikäairaerer
Hau,lei, Sohn deŝvorigenu. Neffe des jetzigen Königs
Ophelia, Tochter des Polonius

Lords und Ladys. Schauspieler. 'Matrosen.

am Drury Laue Theater

Die Handlung spielt in London, Zeit : 1820.

Rudolf Bartak
Reinhold Hager
Agnes Hammer
Georg Rücker
Clara Kranse
Sofie Schenk
Albert Köhler
Arthur Rhode
Willy Schäfer
Theodora Porst
Alice Harden
Else Noorman
Heinz Heiebrügge
Max Ludwig
Gerbard Sascha
F .tedrich Dcgener
Max Ludwig
Willy Schäfer

-Theo Tachauer
Wolfgang Leßter
Friedrich Dcgener
Steffi Sandori
Helene Leidenius

' Arthur Rhode
Mittncr-Schönau
Wolsgang Segler
Minna Agte
Franz Oueiß

Mr. Brixon
Mr. Farmer
Edmund Kean
Miß SidouS
Seiltänzer.

Montag , den 2. September 1907.
Die Brüder von 8t. Bernhard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.
Sp .clleitung: Dr. H. Rauch.

Rud.Millner-SchönauDer Prior
Der Subprier,
P . Fridolin,
P . Servaz.
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard.
Fr . Paulus, ' Äleriltr,
Fr . Sales,
Fr . Bruno, Noviz»
Döblcr, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Biimkmann. Klostersörster

Mönche deS
Eisterzienscr-

Klosters
Et . Bernhard.

Arthur Rbode
Georg Rücker
Wolfgang Leßler
Rcibold Hager
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Heinz Hetebrügge
Friedrich Degener
Albert Köhler
Ma^ Ludwig
Clara Krause
Else Noormann
Hans Wilhemy
Theo Tachauer

Djc Haubiung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme de
zweiten Auszuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döblers ist, im

Kloster St . Betnhard.
Kaffenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

«heinisch-wefts.
Handels - und Schreid -Kehranstalt 88
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen uHerren.
Nur

i

38 Rheinstrasse 38 , ^
Ecke Moritzstraße.

3-, 4- und 6-Monats-Kurse. Jahres-Kurse.
WM' Besondere Damen -Abteilnngen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u‘
der Auifassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte, 11 US fünfte :c. frei durch die Direktion. AH»

Mh®i ii daan pfseto i fffsalärt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich 6.25, 8 .30, 9.25,
(L-chnellfahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
5X50(Schnellfahrt: „Barbarossa".und„Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln; mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenẑ 3.20 (nur au Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends. 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr._ 7103

vampfschiffahrt Uugust waldmann.
Von Biebrich nach Mainz a.> Schloß K̂aiserstraßc-Haupt-

bahnhof-Mainz 20 Min. später 9*. 10*, 11, 12* l, 2, 2.30s-, 3, 4,
4.30t , 5. 6. 6.30s-, L . 8, 8.45.

Bon Mainz nach Biebrich ab Siadihalle(Kaüerstr-Hauptbhi
7 Min. lpüt-r, 9» ,0, II , 13. 1* 2, 3, 3.30t , 4. 5, 5.30s-. 6. 7,
7.30t , 8, 8.45.

* ’Rur Sonn - und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bci schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst, um

3 Uhr. Sonn » und Feiertag cv. halbstündlich.
Frachtgüter 30 - 40 Psg per 10« Kilo.
Extraboote für Gesellschaften-

Monats« u. Saison -Abonnements.

Walhalla-Theater
Sonntag , den 1. September 1007.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Balencienne, seine Frau
Gras Daniio Dauilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleutnanti. R.
Hanna G awari
Camille de Rossillon
Vicomte Coscada
Raoui de St . Brioche
Bogdanewiisch, pontevedrinischer Konsul
Sy .vianc. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschaftsrat
Olga, icine Frau
Priischitsch, ponlevcdrinischer Oberst in Pension

und Militärattache-
Praskowia, seine Frau
Njegus, Kanzlist bei der pontcvedrinischenGesand-

sch-ft
Lolo

Musik »*»

Paul Schnitze.
Luise Raab

HanS Gemeier
Hanna Simon
Ernst Hclmbach.
Georg Alexander
HanS Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Max Droz
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo
Jou -Jou
Fron-Fron
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Trisctten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Jenny Knoke.
Hann Reimer-
Georg Becker

Guslaren. Musikanten.pontevedrinifcheGesellschaft.
Dienerschaft. -

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon der
ponlevedrinischcn Geiandlschaflspaiais, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im PalaiS der Frau Hanna Glawari . ,
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Montag, den 2. September 1907,

Bis früh um Fünfer
Schwank mit Gesang in 3 Akten von Jean Kren und Arthur ' Lipschitz

Gesangstexte von Alfred Schönseid.
Musik von Paul Linke.

Regie: Direktor Norbert. Dirigent: Kapellmeister Kroker.
Personen.

Gottlieb Zangenberg, Geheimer Expeditionssekretär
im Ministerium des Aenßeren Paul Schulze

Luise, seine Frau Elli Schumann
Eva ) , - ' Hanni Reimers
Lori ) >eme Jtöct!ter  Luise Raab
Benno Klingmann, Zollinspektor, Loris Mann Arthur Großmann
Florian Heimdal, Anistiicher Leiter des Kabarets

„Zum Wolkenfetzer" Hanns Gem.ier
Marja Mariani, Barfußtänzerin Hanna Simon
Bo iölaUs Olas Baron Krestowsky Hans Adolf
Dr. Alfred Kohlrausch Hubert Portz
Sigurd Schultz- Bruno Waidow
Böhlke, Regierungsrat Carlo Berger
Ligalsiy, Polizeisclretär Bernhard Körner
Brösikc, Gehciincr Kalkulator Fritz Kranß
Auguste, Dienstmädchen bei Zangenberg - Aenny Boese
Meyer ) ^ ^ ner im „Wolkensetzen" ®col>l AlexanderJinibo ) » iv Paul Wüßoiaim
Carmen Else st ü ge
Solotte JennyKliokc
Schutzmann Georg Becker

Gäste rc. — Der 1. Akt spielt im Kabaret „Zum Wolkcnfeheii",
der 2. Mid 3, Akt im Garten des Geheim-Sekrctärs Zangenberg.

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Operngläser , " »-Wx - «*in jeder Preislage
^ Anstatt

C. Höhn (Inh . c . Krieger , Langgasse 5.)

«Hotel iiomic Allabendlich von 8 Uhr an:
KOsiirLki-

Kirchgage 12, Ecke Luisenstraße. des beliebtenI . Rhein. König'
Buschardt-KünsUer-ttnsembtes (Salon-Sextett).
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Sonntags geöffnet! Die Nachfrage FaSarstuhl!

nach unseren
Gratisbildem

dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

Jedem , der sich in der Zeit vom 80 . August bis inkl . 14. September,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Als Geschenk
eine Yergrösserung seines eigenen Bildes,

26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen.

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

5268

Trotz den billigen Preisen
künstlerische Ausführung.

Nonnenhof
S (>ü , vollständ . feuersicher gebautes Hotel in . allem Komfort

Grosses Wein-
Exquisite Küche . , . ...

Diners ä wärt von 12- 3 Unr zu 150, ‘tJ.OO Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und^ hoher.

Reichhaltige Frühstücks « und Tageskarte.

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer. lil5 erslKlassi

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquasten, Riugbän-er.

Rouleaukordel, Galeriestanzenu.Borden
Rouleau- u. Gardinenftangen

bis 4 Meter lang.
Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl . Garnituren von M . 6 ."" an.

JfflM
i fas

Große Tanzmusik,
1000 Personen fassend, 2OO qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

Mess. Betthimmel von M . 12-
„ wandarme, Bilderdraht
„ Türheber, vistagenstängchen
„ Treppenseilhalter, Teppichecken

\ Moderne Mbel-Beschläge{
Möbelrollen. Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserftangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfq . an am Lager.

Messing-Schienen
Wt ll rii&nnmilh Elhß

ausae führt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-
Regiments Nr. 27.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3188

Ludwig Giebermann , Besitzer.

Bierstadt.
Gasthausu. saalbau,.Znm Bären ".

Neu erbauler, luCO ikr ouen lassender Sr '.l. {?. Taa .fläche.
Heute sowie jeden Sottntasi von 4 Uhr ab:
mr  Grosze Tanzmusik. “W

(StarieS Orchester.)
Separate * Sälchen für ©e ell’\ tiaiten. — (Sorten. — EJJvima jSetränfe
(eigene Sl f lw-ink-lt-r .i), sowie warme». kalte Lveisen ,u jeder Tageszeit.
Telefon 3770 Ca rl Friedrich , B-siver. 3- 78

isier îadt
Saalbau „Zur Rose ".

Heute sowie jeden sonntag >»n 4 Ui;r ab:

Gkitzk I4IZ - JIIJSIK,
Vrima Speise « und Getränk , wo-.u eep-beu-ü etnlsMt 3148

Ph . Schlebener , Besitzer.

Nassauer Hof, Sonnenberg,
Heute , sowie jeden Sonntag:

Trotze Tanzbelnstigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apsil.rein, sowie ein

vorzügliches bclles Bier von der Germania-Brauerei.

Saalbau Insel,
Biebricha. Rh.

Haltestelle der Straßenbahn Biebrich(Schloßpark).
Während der Kirchweihtage , ll. u. 2 . September:

Große Tanzmufik
bei Wein.

Stark besetztes Orchester. Großer schattiger Garten.
Prima Speisen und Getränke.

Zum Besuche ladet höflichst ein 5239

_ 3. Sautet.
Nirchmihe Vierstaöt.
Gasthaus zum Nastauer Hof.
Zu der am I. « . 2. September tt . 8 . September

siattfindenden Kirchweihe ladet freundlichst ein.
Georg Deinlein.4124

MM
Telephon 2706. Telephon 2706 . 9119

KierKadt, „tzaalvan zum Adler",
nrn erbnnk , Tanzfläche ca. 180 Quade.-Aiet.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab: _
Db "Grotze Tanz-Mufik,
wozu freundlichst emladst Hrinr. Brühl Besitzer.

Prima Speisen und G« ränle 1230

3284
;u zivil,n Preisen.
Hochachrcnd Miilh . ^ rank.

ll. Mi

Telephon No. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer,M\M
Mel„llfinpir, ôrdjliflBica b.  Sj.

In unnritietbarcr'Jiälie der Ti'entaon-Hallestelle.
©roher Saal» prachtvolle Terrassen mit Aussicht aitf ben Rhein und

das vis-a-vis liegende Bacharack.
Naturreine Weine, ff. Bier, gute Küche, Fremdenzimmer.

A44 Lusflu Sore für Vereine und ®e'»..fcbaiteit Klir zu empfehlen.
Neuester Platten -Sprechapparat . ^7o0

Besitzer: Franz Slnt. Motz.

(
c
c
c
c
c

Kambach bei Wiesbaden.
Gasthau; „Zum Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mir
Fernblick, Kellerskopf und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz«
Vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension 3Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL. Meister , Besitzer.3761

5
r
J
>
r
>

Konzertlus„Deutler ll ".
Goldgasse2 a. Wiesbaden . Goldgasse2 a.

Vom 1. bis SO. September 1907:

IW Grosse Konaert«
des

Elite-Damen«Konzert-Orchester Hans Pöschl.
7 Damen. 5241 2 Herren-.
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Bierstadt
in den

„Saalbatt zum Bären .“
Zu der am 2. und 8 . September stattfindenden Kirch-

weihe empfehle meine Lokalitäten.
Offeriere als Spezialität:

ff. gefüllte Hahnen, ff. gefüllte Enten,
etc.

Prima reine Weine«
1000 Person «;» fasset,der Saal . — ff. Tanzfläche. — Gr . Garten.

~ _t—  Separater Speisesaal ..... . .

4111

Achtungsvoll

Karl Friedrich * Kkßtztt.

©

Blebridier Kerb!
Am 1. und 2 September ds . Js .. wird die altbcrühmte

Mosbacher Kerb
wieder in althergebrachter Weife gefeiert werden. Zahlreich find die Anmeld¬
ungen für Schaubuden, Karussels, Kincmatograpĥ und sonstige Volks¬
belustigungen, darunter viele in hiesiger Gegend bisher noch unbekannte Neu¬
heiten.

Tanzgelegenheit

in
qsIb  faysquelle. W
für den Umzug,Wohnung;- und HausputzIM JJ.

finden Sie im

Vürstengejchäft Bahnhofstr. JO
von G . Vaumgarten.

Alle Sorten und zwar:
Fenster-u .Wagenleder , prima Ware, zn 40,.50, 75, 85 Pf., 1 —, 1.50, , 2.50 Mkl
Schmutz-n . Abfeifebnrsten zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf und höher.
Schrubber zu 20. 25, 30, 35, 40, 45, 50 75 Pf., 1.— und1.50 Mk., große Aus wah.
Putz- «. Scheuertücher , Aufnehmer re. zn 10, 20, 25, 30, 35, 40 und 50 Pf.
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf.. 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk.. prima Ware
Bodenbefen mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.— 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— u. 5.— Mk.
Teppichbesenu . Teppichhandbesen zu 50, 60, 75 Pf.. 1. —, 1.50 und 2.— Mk.
Stratzenbcsen oder Piaffavabesen zu 50. 60. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk.
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., l».— Mk. Crkerwischer n Spinncnköpfe.
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 2.—, 3 — und 4.— Mk.
Kleiderbürsten zu 30. 40, 50, 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- , 2.50, 3.- , 4.50 u. 6.- Mk.
Möbclbürsten zu 50, 75 Pf., l .—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.- , 4.- , 5.- und6.— Mk.
Möbelklopfer zu 20, 25, 30. 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Fußmatten zu .30, 35, 40. 50, 60, 75 Pf., I.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—,4.- u. 5.- Mk.
Fensterschwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 und höher. ferner alle
Kinder-, Toilette -, Bade -, Pferde - «. Wagenschwämme in großer Auswahl,
Parkettbürstcn , Parkettbohner oder -Schrubber , Teppichkehrmaschinen,
Fuhbnrsten re., alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zn technischen Zwecken

Speichen- und Wagenbürsten.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pcnfionen und Wiederverkäufer re.

Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reise «. Badeartikel , Koffer- n.
Lcdcrwarcn irr größter Auswahl rrnv billigsten Preisen.

Rote und grüne Rabattmarkerr Werden ausgegcben.
Bahnhofstr.

10.

ist in ausgiebiger Weise in sämtlichen Sälen vorhanden. Komiker und
Chansonetten modern und volkstümlich werden für die nötige Erheiterung
sorgen.

Wir Unterzeichneten werden für leibliche Bedürfnisse, durch Lieferung
bester Speisen und Getränke Rechnung tragen. Ganz Biebrich richtet sich,
die wiedergcwonnene Kerb entsprechend festlich zu begehen, kurzum alle
Anzeichen sprechen dafür, sowie alle Vorbereitungen, das; das Fest einen groß¬
artigen Verlauf nimmt, weshalb wir alle Freunde eines volkstümlichen Festes
hiermit ganz ergebenst einzuladen.

. Hochachtungsvoll 4083

ff Gastwirle-Verein Biebrich und Umgegend.

“it "" G. vaumgarten,

Nirchweihe zu Ularenthal.
Zu der am Sonntag , den I ., Montag , den 2. September und Sonn¬

tag, den 8 . September stattfindenden

Kirchweihe
laden wir die Bewohner von Wiesbaden, Klarenthal u. Umgebung srcullduchst ein. 4114

Johann Oster mey er , „Zum Waldhorn ".
Fritz Jürgens , „Klostermühle ".

Kirchweihfest!
JkmM„OlMiius zum Taunus."

Zu unserem am Sonntag , den I. September , Montag , den 2. September
und Sonntag , den 8 . September stattsindenden„Kirchweihfeste"
bringe ich meinen hochverehrten Gästen meine auf das beste eingerichteten Lokalitäten sreund-
lichst in Erinnerung.

Für nur gute Speisen und Getränke ist in altbekannter Weise aus das beste
gesorgt. Ab nachmittas4 Uhr:

Großer Tanz
(mit sehr gutem Orchester besetzt) .

Auch findet bei dieicr Gelegenheit ein Auszug durch die Kirchweihburschen
statt mit einer Hammelvcrlasung.

Um zahlreichen Besuch bittet 4110
Lnslwig Meister-

Enorm billige Me!
Nur einige Tage.

Wegen Umzug und vollständiger Neueinrichtung soll
das ganze Lager in einigen Tagen möglichst vollständig
geräumt sein. Um dies zu ermöglichen, werden sämtliche
Waren fabelhaft billig ausverkauft.

WH . Pütz,
Bleichste, 89 , M !lii!m der Aule. 4883

Uambach.
Gasthaus zum Rebstock.

Zu der am 1., 2. « . 8 . September ftattfindcndcn

Kirchweihe
ich hiermit Freunde und Bekannte, sowie die Ein¬

wohnerschaft Rambachs und Umgebung frcuiidlichst ein.
Nur gute Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt.

Bon nachmittags4 Uhr ab:
Große Tanzmusik.

LH Der Besitzer: Johann Mcurcr.
•SdittAot» ■

JilS Her*»Kinkel haus 4SlitringerM̂edenbach
* . TchSnüer AusfliiqSort der Umqegmd.
^ Ülbstgekelterter Apsotweru. vorHügliche ländliche Speiset'iivtlen Preise. 3744

Kirchweihe Vierstadt.
Zaalbau Adler.

Zu der am Sonntag , den I., Montag , den 2.
und Sonntag , den 8 . September staltfindendcii

MP Kirchweihe,
verbunden mit großem hist. Kirchweihanfzng durch die
Kirchwcihburschen(eines jeden Festtages), sowie Verlosung
eines Kcr.vchammcls, ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.

Für prima Speisen ( Hahnen re.) u. Getränke
ist bestens Sorge getragen. 4112
Grotzer schalt. Garten Gntbesetztes Orchester.

Größter Saal am Platze.
Achtungsvoll

Seinrick Brühl . Besitzer.

Kirchweihe Vierstadt.
Saalbau zur Rose.

Zu der am l. u . 2 . September tt . 8 . September
stattsindenden Kirchweihe
ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen. Empfehle jg . Geflügel re.

Bon nachmittags 4 Uhr ab:
Große Tanzmusik

mit sehr guter Orchesterbejetzung. Philipp Schiebener.

1118

total
amüsiert man sich am besten. 9337

Emserstraste
40

Emserstrahe
40
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Arbeits-
Nachweis
W d -S

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusftr. 8
angeschlagen. Von4' /»Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsinarlt kostenlos
in unserer Expedirion ver-
abjolgt.

Solid. Man, 34 Jahre,^verhcir
mit gut. Zeuanissen, sucht Stellung
als Packer, 'Exp/ ad. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off.' >c. Chiffre N. P.
300 an die Erp. d. Bl._ 3873

Jung. Bauschreiner
sucht auf gleich JahreSstellc in
größerer Schreinerei. Off sind zu
richten an Kaspar Tobler,
Klacentlialexstr. 6, 3' St . 5028

Hausverwaltung
Übernimmt selb stand. Architekt.

Off. unter H. 5059 an die Exp.
dieses Blattes. 5060

Junger strebsamer Mann sucht
Stelle als Ausläufer oder sonstige
Vertraucnsstellc. 5240

. Wellritzstraße 18, Vdb. 3.
Nnabyäng. Mädchen

sucht Beschäftigung 5238
Karlstraße 28. Hth. 2 Tr

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzger¬
aden. 4639

Unentgeltlicher
Urbeitsnachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verlausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatssrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag^

löhnerinneu. 4036
Zentralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

.Genfer-Verband', ,Verband
deutsch er Hoteldiencr', Drts-

verwaltung Wiesbaden.

Wie Piano. **“““■403uLndwigShafen,
Sniienftv. 6.

Weibliche Personen.

Männliche Persone n.
Tüchtiger

lapeiiererjebi!
per sofort geiudit. 4863

Elvers & Pieper.
30 bis 60

r
gesuchtl ei

Gebr. Rotzbach,
5075

--0
gesucht

—23 Grundarbciter
4946

Baustelle Kaiserstraße bei
Auer n. Röder.

Kahlenfuhrmonn
gesucht. Zu melden v.
Karlstraße9. Part.

12- 2 Uhr
5191

Jiiugcr -sauberer
Hausbursche

für sofort oesucht 5092
Scheffel, Webcraass- 13.

Jener Halbe rsdie
gesucht
Laden.

Kaiser-Friedr ich-Ring 8
510 5

Ro ckarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilhelmstr, 36.

Tüchtige1.Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen höchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZmrbeitermnen
finden dauernde Beichäflignnz.
4798 Wiegand , Tannusstr . 13.

Perfekte Rock- und Taillcn-
arbeitcrinnen gegen hohen
Lohn gesucht. 5233
_ I . Bacharoch

Für unser Bureau suchen wir
eine

junge Dame,
welche gründlich nenogravhiereN
und Schreibmaichinc schreiben kann
zum sofortigen Antritt. 4862

_ Elvers & Pieper.
Gesucht zum Iv.Scpl. selbständig

Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Meldungenv. 9—3 Uhr od. abends.

Frau Reg.-Nal Korth,
51 67 Alwincnstr. 6.__

Perfekte
Büglerin

für ins Haus gesucht 4879
Gneise,laustr. 7, I. rechts.

Tttcht. Mädchen
gesucht bei Bnrk » Seeroben-
straße 28._ 5148

Mädchen für Küchcnarbeir iof.
gesucht, Lohn 30 M. 5230
_ Hotel Ncichspost.
Einsts Alleinmädcher » gef,

welches einigermaßen kochen kann
und die Hausarbeit gründl. ver¬
steht. Näheres Friedrichstraße 40
2. links. 5147

WTT

Altes Blei
zu laufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl._ 3472

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Tvtzheimernr, 74.

Wendeltreppe
zu lausen gesucht 4307
_ Rund. Riehlstr 8.Kohlenkarren
zu kaufen gef. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler._ 4463

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpcil, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Reuluchabkälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimcrstraß: 88.

2neue II
billig zu verlausen. Da.echst werd.
alle Tapcziererarbciteu billig ausge-
sührt. 4555
_ Adlerstr 40, 1. St i-

Gebr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh, Scharnhorst-
straße 19, k._ 2763

Eine gebr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796

_ Ncugasse 9.
Badewanne, noch neu, billig

zu verkaufen 5157
_ Scharnborstkir. 4. Pari. 1.

Mirabellen
Reinclauden

Birnen
billig zu verkaufen 5150

Röderstraße 21, 2.
Wegen großer öanlicher Ber-

änderung ist das sämtl. Inventar
von

2 Kegelbahnen
zu verk. Kugem, Kegeln, Schellen¬
anlagen, Lampen » w. ^ 5149

Deutscher Hof, Gold aaste 2a.
Wenig gebrauchtcr|Oseu und gr.

eichene Bettstelle billig zu verk. bei
4922 Krentzler. Wellrchtal.

Nähmaschine»
‘/« Jabr im Gebrauch, b ll. z. vk.
Bleichstraße9, Hth. v. 4995

Rüde, erstklassiges Tier billig zu
verkaufen. 5136

Erbacher,Ir. I I . St . r.
Echte

Rehpinscher.
8 Wochen alt, süße Tierchen,
abreischalberbillig zu verkauf n.

Kühner»
5148_ Hartingstraße13.

Neue und gebr. hocheleg

zu »er:auf eit. Mainzer B,erhall-,
Mauergasse 4. 5101

Weinfässer, frisch geteerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 32.

sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Htb.
2. Stiege._ 4952

Strümpfe w. mit Makchinc
angestrickt, ferner übernehme sämtl.
Stickarbeiten 4535

Adserstr. 32, Laden.
Sehr gui erhaltene

billig abzugeben 4385
Philivvsbergstr. 4. Part

Modes.
GeschmackvolleAnfertigung

moderner Damenhüte
Durch Ersparung der Ladeumiete
billige Preise. 13

Bernd. Kobbö,
Putz- und Modewarengeschäft

Bismorekring 2 .3 . ! •»
Als

grifeufe

Ll
| bietet sich vom 15. Sept.

bis 10. Oktober im
| Möbeltransport-Gewerbe

Während
. der Umzugszcit!
| (Di. 4 - , M. 4.50 und

M. 5 pro Tag und
Trinkge der).

Tüchtige Arbeiter, welche
beabsichtigen, als Träger
oder Hilfspacker die Um-
zugSzkit milzumachen,

I können sich jetzt schonImelden unter Angabe
I ihrer seitherigen Tätigkeit

L
Kgl. Hofspediteur

Wiesbaden
IAbt. für Möbellranspotr.

Lagerung u. Berpackung.

für Hausarbeit sofort gesucht
378_ Hclcnenstraße 5.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluserstraßr 10, Part.
süchtiges Aütinmädchen per

sofort III kkcinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706

Lewin, Webergasse 10.
Lehrmädchen

für seine Damenschneiderei gegen
Vergütung gesucht. 50-8
_ Frankenstraße1, 2. St.
Suche lucht. Koch. 50 M.»

HauS-, Kind.-, Älleinniädch. 35 M.
uw 11 all,, i. gut. Herrschastsh.
Stellenbnreau MagdaGlembowitzki,

Wörthstraße 13, 2. 38.59

hi’htifUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part. l ..

KteUen Nachweis.
Anständige Mädch. .jed. Koniesston
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort ober
später gesucht: Stützen, Kinder-
oärttierinncn, Köchinnen, Haus- n.
Älleiumädcheu. 401

stets zu verlausen 4427
Oranicnstraßc 34, bei

_ Golombek.
Ei« neues vicrsttziges

Break
billig zu verk. 3958

Bierstadt, Wiesbadcuersir. 1.
Taxameter-Fuhrwerk

zu verkaufen 3t 26
_ Jalmstraße 19

Setiraudile Wegen
a!S Eiswagen zu Verwendern billig
abzugeben 4912

Biebrich a. Rb , Neugasse6

Ein Kastenwagen.
zu verkaufen 4770

1 -Gig, 1 Se vstfahrcr, 1 Ge-
schästSlvagen mir Breakeinrichiung,
1 Doppelfp.-Fuhrivagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr.) bill.
zu verkausen. 3989

Sonncnberg , Langgaffe 14.
Eine eeichie Federrolte , 15 bis

20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schnerpkarrenzu verk. 4544

Feldstraße 16.
Gebrauchtes gut croalt. ciusp.

Pferdegeschirr^
sowie mehrere neue billig abzu¬
geben Pioritzstr. 50. 4477

Automobil,
12  PS ., 2 Zylinder, 4-sitzig, sehr
gut erhallen, spottbillig zu ver¬
kausen. Der Wage» eignes sich
auch für Geschäflszwecke. 5006

Reflektanten wollen ihre Adr.
unter A/5006 in der Exp. d. Bl.
niederlegen ._

billig zu verkaufen 4923
_ Zieienrina 2, 3. r

Ein KiiitienidiranK
säst neu, sowie ein Sofa billig zu
verkausen 5172

Dotzheiuierstraße 98. 2. l.
Ein» und zweirür. Kleider- und

Küch-iischränkc, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu verk.

Leere wemfäjser
in allen Größen bill. zu vl. 3901

C. Brunn , Adclbeidstr. 33.
Frisch geleerte Halbstück-Wein-

grünsässer zn verkaufen 4895
Dreiweidnistraße1.

Ein Gefindc-Bett zu verk
2260_ Bülowstr 15, 1.

Kinderwagen ~
billig zu verkaufen 5249

Eltvillerstraße5, Htb, 1. I.
Reisekoffer noch gm erhatteu

billig zu verkaufen 5234
_ Schillirpkatz1, Bdd.

Eine voll»., massiv eichene
Treppe,

fast neu, billig abzuge.en 5219
H. Dietz,

_ Labustraße 20.
1 eiserne Backmntde

und Theke
billig abzugcbeii 5176

Hellmiindstraße 28, vari.
Am Abbruch, Moritzstr. 6,
sind giiterhalicu: Herde, Oefen,
Türen.' Fenster, Parkettböden, ein
guterhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linol-um, eichene ein*
und zweifl. Türen, in feinster
Ausführung, Mettlacherpkatien,
sowie fonsiige Baumaterialien
billigst zu v rkaufen 4785

Adolf Tröster, Wohnung:
Kellerstr. 18 Telefon 3672

” Für Neubau,
vier noch gute Holztore zn verk.
4806_ Nieiilstr. 8.

5chlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh, in der Erv. d. Bi. 4330
Butter-, Eier-, Obst- und

Gemüsegeschäft in Biebrich
zu verkaufen. Billige Miete.
Kaufpreis nur ca. 300 Mk.

Offerten u. K. 500 an die
| Exped. d B!_ 5206

Zpeise-
Restaurant,

flotter Betrieb, umständehalber zu
verkaufen Nachweißbar sich-r-
Existenz. Gefl. Off. nnt . S . 5119
an d. Erv. d. Bl._ 5119
ggr Meine gulgeh. Wäscherei
wegen Ausgabe billig zu verkaufen

Off. unter M. 5245 an die
Exped. d. Blattes. 5245

empfiehlt sichM . Engel . Schier-
sleinerstr. 9, Mtlb„ 2. Et. 5166

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz»
Hellmundstraße 37. 8364

Im Handarbcitsgeschäst
Goldgaffe 2

werden Slrümvic u. Socken in 2
Tagen angestrickt. Arbeit!, v. 8 Ps.
an, Wäsche fein gesticktu. ausge-
bessert von 5 Pf . an, sowie
alle niögl' Handarbeiten schnell u.
bill. b-s. Größte Ausw. i» wunder-
bübschen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Große Posten Socken
von 5 Pf. an bis zu den selbst¬
ge strickten._ 4416

Das Institut Büchter,
Rastatt. Baden,

übernimmt, wie seit 30 I .»schwer
zn erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
strengen Aussichl bedürftige Kn6ben
Prospekte._ 1a2/8

Anerkannt
sachmänu.

^ Reparatur
Werlstatt.

,2 Preise
billig.

Gr. Lager
, in Uhren , Gold-
u. Silberwaren u
optisch- Artikeln

,?S8  Trauringe
werden nach Maß aiigefertigt.

Pani Jäntsch,
3 Fanlbruunenüratze 3.

Trauringe.
eigen. Fabrikation, gesctzl gestempelt,
in jedem Feingelialt u. Preislage,
von Mk. 12 .00 das Paar an

C. Struck, Go'.dichmied,
Mark.straße 19 a, 2. Et , Eingang
_ Grabenstraße 2 . 8894

Damen■§■
wcnoen sich in Krankheitsfälle»
und bei allcnSlörungen Vertrauens-
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 118. 3081

+f
Ausbleiben bestimmt. Vorgänge!

Hyg. Bedarfsartikeln. I. w ! Viele
Dankschreiben! (Rücko. erbeten.)
„HhgieNt ",NiedcrILßnitz-DreSde>,
Winzerstraße 72. 136/6

Buch über die Ehe von
Dr . Netau mit 39 Abbildungen
statt 2.50 nur M. 1.—. 4027
6. n. 7. Buch Mosis
statt 7.30 nur M. 3.- .
18 Pariser Kartenbilder M. 1.80,

A. Günther, Versandhaus,
Börnestraße 22,

Frankfurt a. M. (L. S,
Tätowierung

entfernt I . Manrath,
5085 Hermannstr. 17, 2. St . l.W.
Langgaffe 3 , n. d. Marttstraße,

Teleson 2201. 4902

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsenel

_ 9604
Schrittl. Arbeiten

jeder Art >v. gewissenhaft ausgef.
520 ! Hallgarterstr. 2, Stb v. >.

Umzüge nvernluiml ui Siabl u.
über Land Moritz Leinweber,
5199 Hellimiiidsir. rü, 3. St.

phrenologin
Langgaffe 3, im Borderh. 4891

Frau Nerger Ww.
Sich.Eintreffen jed.Augel egenh. 771

rktstr.21 >gfr?aff̂?<ii
Wissensch. Beurteil.

v. Chargkt. u. Fähigk.
11. Form u. Linie des
Kopses u der Hand
(extra gricch. Zahlen-
deurung). 4971

Nur Helenenstr. 12. 1.
Svrcchst. v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur für Damen.)

Heiratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. u §. 2636
an die Exv. d. Dl_ 2636

M w.iof.160 verm.Damenall. Stande in. 5—120,000
M. m. solid. Hrn. (w. a. oh. B-rm.)
d. Bureau „Fides", Berlin S . 42.

170/3

Prachtvoller Kies
sür Hochbau, Straßenbau u . Park¬
wege billigst durch Häusel,
Dotzbeim,_ 4751

Zwetscheu, Reineklaudem
Aprikosen zu .haben 5220

Schwalbacherstr. 39, b. Hof l.

Bierstadt.
Bringe mein vager in Drainage-

Rühren in empfehlende Erinnerung.
5'.o6_ W. P. Mäher

Speisewirtschaft
Mauergasee 15.

Inhaber : 4736

Zohann Meusel.
Eule Ittie.

Meiner Ahllen-Bier
in Flaschen.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Aufmerksame Bedienung.'

Iiialiai
von Friedrich Krieg

befindet sich nach wie vor /
19 Kirchgasse 10,

im Hofe rechts. 5021

Verfchiedenes

'. Ei

Näherinnen
Zaarbeilerinnen

5087 . . geiucht.

1 . Opitz.

Schachtstratze 83 . 5217
ßel erhaltener Diwan

billig zu verkaufen 5210
Lltvillerstr. 6, 2 rechts.

Rohrstnhle, gut crh., eiserne
Bettstelleu. gebr. Papageikäsig bill.
zu verlausen 3791
_ Rbeinstraßc 68, 2.

Wegen Umzug
Nuhb. Waschkommode mit Mar
morptatte 18 M., Bettstelle bifliqfi
zu verkausen. 5033

Phikixpsbergstr. 7, Hochp.

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angeuommen 5091

Blücherplatz5, Hth. 2. St . r.
Wäsdterei Malail

NN der Franksnrterstr über dem
Josephsbosvital. U.üernabme von
Hotel-, Herrschast u. Frcmden-
wäsäie unter chlorsreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Äbh.
der Wasche u. Bringen in das
Haus._ 4826
Wasch- u. Pkäitanstail Kirsten,

Klarcnthalerüraße3
Ucbcrnabmev Herrsch.-, Hotci-

und Fremdenwä che. Spez. Slärk-
wäschr, Kleider, Blusen; wie neu.
Eigene Bleiche. 4524

Herrenwäsche
zuin Waschen und Bügeln wird
angenommen 446/

Scerobeustr. ll , Dito., p.

iiral
Für ' jungen Rittergutsbesitzer in

Pommern mit Herrlicher Besitzung
(Schloß, Waldungen), 6000 P/org
groß, s. sreuiidl. Lebensgefährtin
mit niindestens 200 000 Mk. Mit¬
gift. Betreffender ist 30 Jahre
alt, evangelisch, groß, schlank,
blond, Kavallcrieosfizierund ent¬
stammt einer bürgerlichen Berliner
Patrizierfamilie. Er ist Idealist
und wollen die Angehörigen ihn
so schneit wie möglich verheiraten.

Rur wirklich ernste Offerten er¬
beten unter genauer Darlegung
der Verhältnisse unter Chiffre ft.
B. 4632 an die Exped. d. Bl.

Diskretion selbstverständlich.
Vermittler Papierkorb. 4632

L-̂ ilfc * g. Blnrstockiing, Timcr-
”um nn » Hamburg , Fichie-
straße 33.

gibt billig ab. 39l7
Jakob Gottfried»

_ Grabcnstr. 26. ' '£j

Brennholz
i Zcniner 1.30 Mk.

ünzünöeholz
fein gespalten, a Zkr. 2 .20  Mk.

frei ins Haus. S3o>>̂
Ottmar Kissling,

_ Kavellenstr. 5/7. Tel,

Billige Zigarren!
Los Negros 100 Sick. 2.60 M-
La Nein» 100 „ 350 .
Adler Zigarren 400 „ 4.— «

Möllers 's Zigarren -Lagek-
_ 7 kl. Langaaffe7. 437?Hiecr- und Meolullef.

Spratt 's Hundekuchen
en gros en detail

| 58. Richter Wwe, Pioritzstraße 3»
Ecke Albrechtstraße. Tel. 2-0-
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klotten-Baiiermanöver 1907.

/Carte zu o/e/7 F/otten
Wie stets in den letzten Jahren , wird auch diesmal der

deutsche Kaiser an den Manövern der deutschenFlotte in der
Nordsee teilnehmen. Die Flotten -Kaisermanöver beginnen
am 3. September mit einer Flottenparade im Jadebusen.
Für den 4.—7.Septembcr sind taktische und strategische Ueb-
ungen auf hoher See geplant . Der Hauptteil des Manö-

- Fa/ser - Manöyern.
Vers wird sich auf der Höhe der Insel Borkum abspielen und
mit einem Angriff „auf Wilhelmshaven endigen. Am 8.
oder 9. Septeniber sammelt sich die Flotte wieder auf der
Jade , wo sie noch einmal vor ihrem obersten Kriegsherrn
paradieren wird , ehe dieser die Wasserkante verlässt. "

Die «»friedliche Durchdringung)».
Die von Frankreich angeblich erstrebte friedliche Durch¬

dringung Marokkos treibt merkwürdige Blüten . Zehn
Arbeiter sind hingeschlachtet worden und die Mörder sitzen
bereits im Gefängnis . Gleichwohl mutz noch eine Straf-
aktion gegen eine ganze Stadt unternommen werden. Bom¬
ben zerstören aufblühende Unternehmungen , Soldaten
plündern Geschäftshäuser und des Ackers Frucht wird von
Hufen zerstampft. Wer hat solche über das verständige und

verständliche Matz hinausgehende Strafaktion angeordnet?
Befahl lediglich der nach Lorbeeren lechzende General , des-
sen Kampfeslust, einmal erwacht, allen divlomatischen Ab¬
machungen zum Trotz, nicht mehr zu züg ln war , oder war
der französischeKommandant nur dasWerkzeug französischer
Staatsmänner , die einen Anlatz suchten, über den Rah¬
men des ihnen in Algeciras erteilten Mandats möglichst
bald unter einem Schein des Rechts hinausgehen zu kön-
neu ?

Wenn hinten weit in der Türkei die Völker aufeinan¬

der schlagen, so kösinen wir Deutschen diese Ereignisse mit
des Gleichmuts immer heiteren Blick beobachten und keines
einzigen pommerschen. Grenadiers Knochen sind in Gefahr.
In Marokko liegen die Dinge ein klein wenig anders. Be¬
trächtliche Handelsinteressen verbinden uns .mit dem jetzt
durch innere Wirren stark geschädigten Lande, und das An¬
sehen des Deutschen Reiches verlangt gebieterisch die ge¬
wissenhafte Durchführung der Vereinbarungen von Algeci¬
ras und der Erhaltung der Souveränität Marokkos. Sollte
sich die französische Diplomatie plötzlich andere Ziele gesteckt
haben, so wären damit die Keime zu neuen ernsten Reib¬
ungen ,zwischen̂ Frankreich und dem Deutschen Reiche ge¬
geben.

Ein in Marokko lebender Deutscher schildert in einer
Zuschrift an das „Hamburger Fremdenblatt ", wie lebhaft
durch die Kämpfe um Casablanca gerade deutsche Interessen
berührt werden. Ein grotzer Teil des östlich von Casa¬
blanca bis nach Kasba Fedballa liegenden Ackerlandes ist
deutsches Besitztum, und die grotzen Güter , die teils durch
Deutsche, teils durch Eingeborene bewirtschaftet werden,
hofften durch die reiche Ernte in diesem Jahre entschädigt
zu werden für die Mißernten der zwei vorbergegangenen
Jahre . Die Getreide - und Maisfelder standen prachtvoll
und große Viehherden versprachen reichlichen Gewinn. Das
alles ist nun durch das unsinnige Vorgehen des fianzösischen
Kommandanten vernichtet ; die teilweise mit großen Kosten
neu aufgebauten Höfe sind zerstört ; die Arbeiter sind ver¬
trieben oder getötet . Die Besitzer selbst haben oft nichts ge¬
rettet als das Leben. Noch mehr aber treffen die jetzigen
Unruhen den deutschen Handel . Gerade in den letzten Jah¬
ren errichteten die deutschen Handelshäuser in allen größe¬
ren Städten Filialen , die sich mit stets wachsenden'Ziffern
an d->m In - und Export beteiligten . Die in Aussicht ste¬
hende reiche Ernte versprach für dieses Jahr ein glänzendes
Geschäft. Doch wenn nicht bald Ruhe eintritt — und das
scheint nicht der Fall zu sein •- wird auch dieses schwer und
mit großen Opfern dem deutschen Handel errungene Absatz¬
gebiet wieder verloren gehen.

Derselbe Briefschreiber glaubt aber auch den Gegen¬
sultan Muley Hafid als Werkzeug der französischen Politik
hinstellen zu können, die also hier nach dem alten Grundsatz
„Teile und herrsche" adelte . Er betont, wie Muley Hafid
wegen seiner früheren Deutschfreundlichkeit den Franzosen
lange ein Dorn im Auge war . Mit allen Mitteln , durch
algerische Araber und durch die Zeitungen , wurde gegen ihn
gearbeitet , so daß er sich schließlich nicht mehr sicher fühlte
und mehrmals die deutsche Protektion nachsuchte. Deutsch¬
land wollte und konnte ihn aber nicht protegieren, und so
wandte er sich schließlich an die französische Gesandtschaft,

Berliner Brief«
Von A. Silvius.

Nachdruck petSotrn.
alles lese. — Theater an her Spree . — Wiener an

rer Lpree. Der Micnbudiker . — Erinnerungen . — Das blaue
«wuj. i Renz redivivus. — Die Treptower Abtei.. — Ter
^urgerpark in Pankow. — Eigene Polizei -Präsidien . — Der
WtW8e,r Platz . — Der Gerichtsring . — Billige Milch. —

Die abessinischeGesandtschaft. — Streik der Kellner.
J Daß ich viel schreiben muß , ist wohl meinen Lesern

Und daß ich viel lesen muß, brauche ich meinen
" >ern nicht besonders niederzuschreiben. Unter all den
'Tm9en, die ich nun in dieser Woche gelesen habe, ist mir
^ne kleine Notiz ganz besonders ausgefallen. Daß frühere
Euhch-Amerikanische Theater nennt sich jetzt „Theater an

Spree", eröffnet am Ultimo seine Saison und nannte
°rher sein Personal . Als weibliche Sterne Josephine

e .?1" Marie Grünm -Einödshofer , zwei bekannte
ijJsülerinnen. „Theater an der Spree ", nicht übel ; es
^ gt dicht am Spreeufer , die Spree ist das Charakteristikum
f*.»1 grünen  Strand der Spree " ein lokalpatrioti-
2p Aed . „Der Aktienbudiker" von Kalisch, womit die
stob eröffnet, ein urberlinisches Stück aus dem'

1857, wie der vervielfältigte Originaltheaterzettel
&Dr " ^ "deinen Anschlagsäulen besagt. Ja, ' über die

U"b die Einödshofer und das Spree -Theater . Zwei
1 ne-mnen, zwei ausgesprochene Wienerinnen als Ber-
t>erf*Jnnen  des Spree -Theaters ! Wer den Geist Kalischs
ivird lm  versteht , was ein Spree -Theater bedeutet,
tooih JU?e6en  müssen , daß hier ein Gegensatz geschaffen
Nebw der für die Beurteilung des neuen Unter-
d>cnn"s mißgünstig ist. Und wie schön wäre es doch,
tzz" auch auf der Bühne das Berlinertum erhalten bliebe,
«us ik überall immer mehr und mehr verwischt, eben
ihr f •£ auch. Kalisch, Waihrauch, Salingro —

heute so gut wie unmöglich; denn wo sind die
W 'vrÜ Darsteller ? Der Name Helmerding sticht auf
km- "^torischen Theaterzettel , den das Spree -Theater ge-
Dex "hißen als Schutzmarke gewühlt hat , leuchtend hervor.
Na,. Einzige Träger dieses Namens , der seinem großen

Chatte Rühmträger sein dürfen, hat den Anschluß ve.r«,

paßt , Guioo Thietscyer ist ins Metropol -Theater gegangen,
die freien Plätze werden von Oesterreichern besetzt, und die
spielen. Dann die urberlinische Posse „Der Aktienbudiker"
aus dem Jahre 1857. Ja , ja — Berlin ist anders geworden,
aber gründlich anders . Ich lese eine zweite Notiz und sage,
es ist total verändert . Eine Studenten -Nachtkommission
hat sich gebildet; solide Studenten , dem Alkohol und der
Liebe abhold, stellen sich in den Dienst dieser Nacht¬
kommission, machen sich kenntlich durch ein blaues Kreuz
am Arm, gehen zaghaft an junge Leute, die sie für Stu¬
denten halten , heran — nachts natürlich — und warnen
sie vor nächtlicher Kneiperei und Bummelei , und vor den
Gefahren des Dirnentums . Das ist Berlin von heute.
Hat es denn früher auch ein blaues Kreuz gegeben als
nächtliches Warnungszeichen ? Sind nicht aus lustigen
Zecherkreisenbei Wein, Weib und Gesang unsere größten
Geister hervorgegangen ? Aber freilich, der Geist Schuck¬
manns schwebt über den Wassern der Spree und das
Spree -Theater kündet den „Aktienbudiker" mit zwei
Wienerinnen in den Hauptrollen an . Was hilft' es da,
daß man die Erinnerungen wachrufen will ! Der Zirkus
Renz soll wieder erstehen, Renz kontra Busch und Schu¬
mann, und in das Herz Berlins , in der Nähe des Alexander¬
platzes, will man ihn verlegen. Ein Mitglied der berühmt
gewesenen Familie Renz hat ein Finanzs-Konsortium ge¬
gründet , und will alle Mitglieder der Familie Renz zu¬
sammenrufen, damit sie mittun sollen, um den Ruhm
des Namens Renz wieder erstehen zu lassen. Der mutige
Kämpfer mag sich recht gut Umsehen, wer weiß, ob er
alle vom Stamme Renz zusammenfinden wird. In .Frank¬
furt a. M„ in Leipzig, in Petersburg , in Amerika, überall
sind sie verstreut , und hier in Berlin ernährt sich eine.
Anna Renz mühsam als Choristin , hat zwei Kinder und
alte Pflegeeltern zu erhalten , eine frühere Zirkusdame,
die im Quadrillereiten und Seiltanz Außergewöhnliches
leistete. Aber freilich, Quadrillereiten und Sei tanz niögen
heutzutage nicht mehr honoriert werden, wo dex Berliner
Coupletsänger Reuter 9000 Mk.. Robert Steidl 7000' Mk.
Gage bezieht.' Berlin von heute ! Und da wikl's Renz
mit der Erinnerung machen! Und damit nur alles hübsch
verwischt wird, soll auch die Abtei in Treptow am längsten
befanden haben. Ein echt berlinisches Vergnügungs-

Etablissement für die Sommerszeit an der Spree so ro¬
mantisch gelegen, wie es in märkischen Landen eben mög¬
lich ist. Die Treptower Abtei kann sich nicht halten. In
heutiger Zeit , wo das Freibad die Massen begeistert und
zu erregtesten Diskussionen heraussordert , kann ein Spree-
Restaurant älteren berlinischen Stils nicht mehr bestehen.
Der ganze Besitz soll unter den Hammer kommen. Das
geschieht in Treptow , wo man vielleicht durch die Subhasta-
tion ein weites Terrain dem freien Verkehr rauben wird.
In Pankow dagegen macht man wieder gut, was in
Treptow vielleicht gesündigt wird. In Pankow ist ein
sogenannter Bürgerpark eröffnet worden, der seine Ent¬
stehung einem alten adligen Herrn namens Killisch von
Horn verdankt. Ich kenne den Stammbaum dieses Herrn
nicht und weiß nicht mehr von ihm zu sagen, als daß
ihm die „Berliner Börsen-Zeitung " gehörte, oder noch ge¬
hört und daß weite Strecken in dem mächtig aufstreben¬
den Pankow sein eigen sind. Und weil ich gerade bei den
Vororten bin , muß ich erwähnen , daß man soeben auch
dem immer größer werdenden Rixdorf und Schöneberg
gerecht geworden ist, indem man ihnen eigene Polizei-
Präsidien verlieh . Bisher gab es in diesen eng nachbar¬
lichen Gemeinden nur Polizcidirektionen, jetzt lösen sie
sich auch in diesem Zweig von Berlin los, indem sie eigene
Polizeipräsidien erhalten haben. Ich muß bei dieser Nach?
rrcht nochmals das cngnachbarliche Verhältnis all dieser
Vororte betonen, alle, alle gehören eigentlich zu Berlin,
es gibt keine wahrnehmbare .Grenze, keine Trennung durch
Zeit und Raum , durch Unbebaute Chausseen oder dergleichen
alle verschmelzen sich Und vereinigen sich unauffällig mit
Berlin , und doch eigene Polizei -Präsidien , eigene Bürger¬
meister, eigene Banken, eigene Theater . Hat das so
kommen müssen? Eine notwendige Frage , aber leider jetzt
eme müßige Frage ; denn ein Zurück gibt es wohl nicht
mehr. Berlin hat den Anschluß bis auf weiteres verpaßt
ein Groß -Berlin zu werden, trotz seiner zwei Millionen.
Da hilft keine Sentimentalität . Wir sollen uns mit dem
freuen, was wir haben. Also bitte, wir können ja auch
bescheiden fern. Ist es nicht schön, daß endlich die Nach¬
richt kommt, der Lerpzigerplatz wird wieder instand gesetzt
Er loar lange Zeit den notwendigen Vorarbeiten der neuen
Untergrundbahn zum Opfer gefallen ; nun soll er wieder



die ihm denn auch ihren Schutz versprach. Die Hetze gegen
ihn hörte auf, und dieselben Agenten, die vorher gegen ihn
wühlten , arbeiteten nun für ihn. Das Bestreben der Fran¬
zosen ging zunächst dahin , ihn für Südmarokko zum Sultan
ausrufen zu lassen, und somit das Land in zwei Hälften zu
teilen . Mit der nördlichen Hälfte, der Interessensphäre
Abdul Aziz', wäre man dann leichter fertig geworden. Die
südmarokkanischen Stämme durchschauten jedoch diesen
Plan und weigerten sich, einen solchen Verrat an der Sache
ihres Vaterlandes mitzumachen, und Muley Hafid anzuer¬
kennen. * Nun ist Muley Hafid zum zweiten Male als Sul¬
tan ausgerufen , und zwar unzweifelhaft mit Hilfe der
Franzosen . Der in französischen Blättern angekündigte
Feldzug Muley Häfids ist nur eine Finte französischer Po - ,
litiker , um das Landen weiterer Truppenmassen zu ermög¬
lichen und sich so dauernd in Marokko festzusetzen. Muley

, Hafid wird unterdessen mit französischem Geld die Stämme
im Süden möglichst in Ruhe zu halten suchen, bis Frank¬
reich sich in Marokko eingerichtet hat und ein ernsthafter'
Angriff der Marokkaner nicht mehr möglich ist.

Vorläufig freilich habe« die Franzosen noch manchen
ernsthaften Angriff der Marokkaner zu befürchten, und sie
mögen Gott danken, wenn nicht noch von Seiten der Marok¬
kaner der heilige Krieg ausgerufen und die grüne Flagge
des Propheten entfaltet wird . Erwacht erst der mohamme-
dänische Fanatismus , so wird Frankreich die „friedliche"
Durchdringung Marokkos noch schwere Opfer an Gut und
Blut kosten. Das Deutsche Reich aber hat nach wie vor
wachsam zu verfolgen, daß gerade dort der Deutsche nicht
unter den Schlitten kommt. Besser ist ein schlauer Kopf in
London daran . Mit stillem Behagen hat er beobachtet, wie
der Streit um Marokko fast einen Krieg zwischen Frank-

'reich und Deutschland wachrief, und während jener geschäf¬
tige Politiker dank der englisch-französischen Verständig¬
ung mühe- und gefahrlos in Aegypten Früchte pflücken
konnte, schaut er schmunzelnd, wie der liebe französische
Bundesgenosse in Marokko noch endlosen Kämpfen entgegen
sieht. _ '

r Bus aller Welt.
Schwere Unwetter fanden im mittelrheinischen Gebiet

namentlich im belgischen Lande statt, wo der Regen wolken¬
bruchartig niederging. Zahlreiche niedrig gelegene Häuser sind
vom Wasser überflutet. Auch im Hunsrück ist der Schaden
groß ; ebenso sind in Niederbayern schwere Verheerungen vorge¬
kommen. lieber zwanzig Brücken aus Holz und Steine sind
fortgeschwemmt. In Breslau ward ein Kanalarbeiter bei star¬
kem Regen durch die heftige Strömung des Abflußkanals fort-
geriffen. Eine Rettung erscheint ausgeschlossen.

Ueber den in Chicago mit Hinterlassenschaft von 160 Millio.
neu Mark verstorbenen, aus Deutschland stammenden Groß¬
schlächter Morris kann das „Berl . Tgbi." interessante Angaben
machen: Morris stammte, wie er gern erzählte, ans der Gegend
von Hackingen, auch verriet seine Sprache noch deutlich seine
Herkunft. Es war eine Mischung von gutem Schwäbisch und
Jankeedeutsch. Sein Familien-Name, den er in Morreis um-
geändert hatte, mag wohl Moses gewesen sein. Er war ganz
mittellos in Ncwyork angekommen und zog als Schiffs-Ar¬
beiter, Eisenbahnen gab es damals noch nicht, nach Chicago.
Er wußte dem Betrieb der Viehzucht in Herden mit -der Schläch¬
terei zu verbinden und hat auf diesem Wege sein ungeheures
Vermögen erworben. Mit Wohlgefallen erzählte er von den
riesigen Farmen, die er in verschiedenen Teilen von Nord-
Amerika, namentlich in Texas besaß, von wo regelmäßige Vieh-
züge bei ihm anlangten. Auch auf seine Stellung als freier
amerikanischer Bürger sah er mit Stolz. Ein Prinz , der ihn
besuchte, war im Schlachtranm trotz seiner Warnung zu weit
vorgetreten, als mit einem Mal ein Blutstrom aus den durch¬
schnittenen Kehlen der Tiere auf den Anzug des hohen Besuches
spritzte. Seinen alten Vvter, einen Dorfschlächter, hätte er gern
hernberkoMmen lassen, aber dieser wollte nicht fort aus der
allen Heimat. Als Morris Geschäft in Schwung gekommen
war , schrieb er im Triumph nach H>a«se, daß er wöchentlich
1800 Rinder schlachte. Von dieser Kunde erwartete- er eine
zündende Wirkung in seiner Heimat. Im Gegenteil aber erhielt
er von seinem Vater einen Jammerhries : Eir habe weder bei
Tage Noch bei Nacht mehr Ruhe, immer müsse er an die 1800
Rinder denken. 1800 Rinder die Woche zu schlachten, dgs Ware
ja der reine Ruin ; so viel könne man unmöglich verkaufen, oder
wäre der arme Sohn vielleicht rappelig im Kopfe geworden?
Schließlich schlachtete Morris fast die gleiche Zahl pro Tag.

gärtnerisch hergestellt werden. Zeit wird es ja. Vielleicht
ersteht er im! nächsten Frühjahr in alter Schönheit . Etwas
Neues haben wir auch zum 1. September erhalten . Dw
Große Berliner Straßenbahn hat einen „Gerichtsrrng'
geschaffen. Ich erwähnte schon früher einmal diesen in
Bildung begriffenen Ring , der die so verstreut legenden
Berliner Gerichte straßenbahnlich mit einander verbinden
soll Das juristische Berlin wird der Großen Berliner
Dank wissen, daß der Gerichtsring endlich gekommen ist.
Wir haben nun wieder mit Bezug auf die Linien, mit

: denen wir fahren , etwas Neues ; wir können außer nnt
den Linien von 1—97 glaube ich, nun auch mit dem
Gerichtsring fahren. Geht diese Neuerung vornchmli ' die
Männerwelt an , so habe ich aber auch noch etwaS' Neues
für den weiblichen Teil der Bevölkerung Berlins , eine
Mitteilung , die viel Freude erregen und den Busen mancher
Flaschenbabys höher schlagen lassen wird . Die Milch soll
in Berlin vom 1. September ab billiger werden. In diesen
Tcuerungszeiten doch sicher eine sehr erfreuliche Nachricht.
Vielleicht freuen sich in diesen Tagen auch ein paar
exotische Gäste, die als Gesandtschaft zum Kaiser kommen,
darüber . Es handelt sich um eine abessinische Gesandt-
schaft, die unserm Kaiser den Dank Mencliks für die im
Vorjahre ihm geschickte Sondermission abstatten soll. Die
Abessinier sind große Milchtrinker, und da können sie dem
Kommerzienrat Bolle, der am 1. September 75 Jahre
alt wird, auch gleich einen Dank abstatten und ihm gratu¬
lieren . Sonst ist Berlin recht ruhig . Selbst ein kleiner
Streik , der in petto ist, kann daran nichts ändern . Die
Kleber Berlins , die renn auch organisiert sind, wollen
streiken. Es handelt sich diesmal , nicht wie früher schon
einmal , um die Zettel -Ankleber, welche nachts die . Ber¬
liner Anschlagsäulen mit den neuesten Nachrichten zu ver¬
sehen haben, sondern es handelt sich um du Kleber in
gewerblichen Berufen , in denen Leim, Kleister und sonstiger
Klebstoff eine Rolle spielt. Die Kleber huldigen auch dem!
Grundsatz „ Leben und leben lassen" und variieren diesen
Hauch nach dem Beispiel eines Berliner Schriftstellers,
von dem ich auch schon mal erzählte, daß er Romane
durch eine umfangreiche Klebearbeit dramatisiert . Auch die
jetzt KtrestklustigM sage.ixr „Kleben und kleben lassen!"

rvkeSSavener©« WüMKnsWtftf,

Bus der Umgegend.
t. Dotzheim, 31. Aug. In der letzten unter dem Vorsitz des

Herrn Bürgermeister Rossel stattgefundenen Gemernde'-Vertret-
ungssitzung waren 14 Verordnete und 4 Mitglieder des Ge-
meinderais anwesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt er¬
ledigt: 1. Von der Erledignng der Nachprüfungsbemerkungen
zu der Gemeinderechnung 1904 wird Kenntnis genommen 2.
Zur Prüfung der Gemeinderechnung für das Rechnungsjahr
1906 wird eine Kommission ernannt bestehend aus den Herren
Verovdneten Wilh. Christmann, Friedr . Gers und Heinrich
Uhr- 3. Diewörgesetzte Behörde verlangt über ein aUszunehmen-
bes Darlehn bei der Nass. Landesbank noch einen.die Verwend¬
ung aussprechenden Beschluß, welchem stattgegeben wird. 4.
Der Zimmermeister Carl Wilhelm Birk hat durch seinen Zim¬
merplatz an der Biebricherstraße noch einen der Gemeinde ge¬
hörigen Bewässerungsgraben ziehen und will denselben käuflich
erwerben. Da der Graben überflüssig geworden, wird dem
Gesuch stattgegeben und der Preis auf 125 Mark pro Rute sest-
gelegt. 5. Verkauf des in den neuen, in der hiesigen und Schier-
steimer Gemarkung anzulegenden Exerzierplatzes fallenden Ge¬
meind egeländes (Wege etc.). Nach eingehender Erörterung
wird dem Verkauf zugestimmt, der Preis zedoch gegenüber dem
Vorschlag des Gemeinderats statt 30 A ans einen Durchschnitts¬
preis von 35 A festgesetzt. Beim 6. Punkt handelt es sich um
Ankauf von Gelände und zwar um das in die verlängerte Rhein,
straße zwecks Ausbauung derselben fallende. Es kommt hierbei
hauptsächlich die evangelische Pfarrei sin Betracht, bei welcherd e
Gemeinde nachgesucht hatte, das erforderliche Gelände zur B -
Nutzung zu überlassen. Dies hat der Kirchenvorstand abgelehnt.
Er verlangt vielmehr käufliche Erwerbung und fordert 300 A
pro Rute . Es wird hiernach der Ankauf des erforderlichen Ge¬
ländes zu dem geforderten Preis beschlossen. — Der Maurer
meister Friedrich Wilhelm Wagner hier verkaufte sein Biew
richerstraße 14 belegene Hofraithe ^ stockiges Wohnhaus nebst
Scheune, Stallungen etc. an den Fuhrunternehmer Fritz Omni
von Biebrich zum Preise von 26 000 A.

9L  Sftfrvn «,

über meinem Leben gewaltet und die Nebel zerstreut hat , die
meine Kindheit bedeckten! Sic scheint jetzt hernieder auf
einen glücklichen und doch unglücklichen Mann . Wie ein
zerslatterter Traum liegt 's hinter mir . Und doch, ich zürne
dem Nebel nicht. Er hat mich die Sonne schätzen gelehrt,
und je dichter einst die Finsternis , desto Heller nun das Licht,
je drückender der Zweifel, desto beglückender die Wahrheit,
je schmerzlicher die Sorge , um so süßer jetzt der

Raftlos.

Kuntt, Literatur und Wiiienidiaft
-8- Herr Leopold Stolz , seither Kapellmeister und Chor-

Direktor am hiesigen Kgl. Theater, teilt uns mit, daß er au
dieser Stellung ausgeschieden ist und gedenkt sich hier Prax
im Unterricht, speziell Opernstudium, Instrumentation . Parti-
juripicl u. dergl. zu verschaffen. Da Herr Stolz durch seine
Tätigkeit an unserer Hofbühne als äußerst routinierter und
sachkundiger Dirigent aufs vorteilhafteste bekannt Mt, iwp es
ihm an Zuspruch und an Erfolg auch in seiner neuen Tätigkeit
nicht fehlen und wir nehmen Gelegenheit, auf seine Absicht emp¬
fehlend hinzuweisen.

* Mesdaden , 1. September 1907.

Kreuz und quer durdi die Wodie.
CS herbstklt. — Der Mbcl . - Ein Kind des Volkes will ich
sckin und bleiben. - Hinaus in div Mit . - Herrlicher Sonnen

schein.

Morgennebel umhüllen wieder die Welt. Es herbstelt.
Wenn nicht manch gelbes Blatt , das hie und da vor uns
herflattert , wenn nicht die Frische des Morgens und dm
Küble des Abends, wenn nicht die Dunkelheit , die letzt schon
so zeitig hereinbricht, es uns verkündete, daß der Sommer
scheiden will, wie die Vögel, die uns verlassen haben, die
Nebel täten es. Die Vorboten des Herbstes. Wir machen
unseren gewohnten Morgenspaziergang . Wie anders er
scheint doch, im Nebel die Welt . Die Umrisse der fernen
Häuser verschwimmen. Die Turmuhr , nach der wir die ui -
sere richten wollen, bleibt unerkennbar . Um Busche und
Bäume zieht sich ein leichter, dünner Schleier. Und drau
ßön auf den Wiesen und am Rhein entlang da walkt und
wogt es in länglichen Streifen . Bald hebt, bald senkt sich
das Elfengespinst und läßt uns bald furchten, bald hoffen.
Ist es das Anzeichen eines schönen Tages voll Sonnenschein
und Wärme, der uns ein wenig trösten wird über das , was
der Sommer versäumt hat , oder wird der Schleier sich noch
verdichten, bis aus ihm, wie aus dem einer Witwe, Tranen-
ströme hervorbrcchen? Wer will es jagen , ^ cheimm _
Voll bist du, o Morgennebel, wie das Schicksal ba-
schwarze und weiße Lose in seinem Schoße birgt . Ein Bild
meiner Kindheit bist du mir . Eng war der Kreis den
meine Augen ,durchdrangen, klein und durstig die Verhält¬
nisse, in denen wir lebten. Ein Schleier der Sorge lag aus
unserem Leben, denn wir waren Kinder des Volles.
Und  wie oft schimmerten die Augen meiner guten Mutter
in Tränen . Vor mir lag die Welt, aber ich kannte sic nicht.
Was stch da draußen abspielte, wo der Nebel nicht hrnkam,
auf den Höhen, die ihre Bewohner hinweghoben über Sor¬
gen und Nöte, das wußte ich nicht. Aber ich ahnte es, daß
hinter der dichten Nebelwand etwas Großes und Schönes
liegen wüßte , und durch die Schranke hindurchdringen , hm-
anfklimmen zu Licht und Leben, mich baden in Wärme und
Sonnenschein, das war mein Streben , das trieb mich an zii
fleißiger Arbeit . Hinaus in die weite Welt , hin nach dem
wunderlieblichen Wiesbaden. Ob aber diese Hoffnung mich
betrügen würde oder sich erfüllen, ob mir ein reicheres, vol
leres , helleres Leben würde beschieden sein, als meinen EI
tern , oder ob ich nie würde dem Banne des Nebels entrin-
neu können und ohne ans Ziel zu kommen mich iinmer mehr
im Kreise drehen, wer konnte es sagen? .

Doch sieh, während ich so sinnend einherschreite, da wird
c§ lichter um mich. Ein blauer Schein winkt von oben her-
ab', es wird klarer und weiter der Blick, der Nebel sinkt leise
herab, tiefer und immer tiefer , und nun mit einem Male
blitzt es herüber vom Häusermeer der Stadt . Der erste
Sonnenstrahl ist siegreich hindurchgedrungen und wie .
wenn erst einer das Beispiel der Flucht gegeben hat , bau)
das ganze Lager der Auflösung verfällt , so gibt es nun kei¬
nen Widerstand mehr. Die Sonne triumphiert über Nawt
und Nebel. Vorbei ist nun die Sorge . Ein schöner, herr¬
licher Tost stellt uns bevor. O Dank der Sonn -, dm auch

Noch sind die letzten Garben nicht eingefahren, und kaum
hat sich das Aehrenfeld mit seiner malerischen Schönheit in ein
reizloses Stoppelfeld verwandelt, da ist der Pflug des Sand¬
mannes schon wieder emsig bemüht, mit scharfem Stahl die Erüx
aufzureißen, um für neue Saat den Boden zu bereiten. Und
fleißiger noch als sonst zieht der Landmann seine Furchen,
eifriger noch sucht er jede Stunde , der immer kürzer werdenden
Tage auszumitzeu, denn länger als gewohnt hat es in diesem
Fahre gedauert, bis er zur Sense greifen konnte. Rostig war
die Pflugschar geworden in dieser Sommerszeit . Wo
alles mit hoffnungsreicherFrucht bestanden ist, da gibt es für
sie noch keine Arbeit. Aber, wenn es öde und leer aus den
Feldern geworden ist, dann beginnt aufs neue ihre Tätigkeit,
und nach wenigen Zügen die Feldbreite entlang ist sie schon
wieder blank geworden. Rast ich. so rost ich. Von ihr gilt
wörtlich diese Losung des fleißigen Menschen. Und der Rost
wird immer weniger in unserer eilenden, stürmeiiden, drän¬
genden Zeit, immer seltener werden Stunden stiller Einkehr,
wo man hinabsteigt zu den tiefsten Quellen seiner Kraft, an
denen das wahre Glück verborgen liegt. Immer seltener di?
Stunden prüfenden Rückblicks au-f das vollendete Werk, um
neue, höhere Ziele ins Auge zu fassen. Immer seltener die
Möglichkeit frohen, behaglichen Genießens ohne Unmüßigkeit.
Rastlos drängt und treibt uns das Leben vorwärts . Wohin?
Wie Furche sich an Furche reiht, bis die letzte am Wegrande ge-
zogen ist und der Pflüger aufatmend sich den Schweiß von der
Stirne wischt und sich rüstet zur Heimkehr, so reiht sich auch
in unserem Leben Jahr an Jahr , bis das letzte vorbei ist, und
wir uns auch zur Heimkehr rüsten werden. Bis dahin aber
heißt es: wirken, so lange es Tag ist. Auch die Erde bedarf der
Rühe. Wenn sie auch Jahr für Jahr scheinbar unermüdlich
ihre Pflicht erfüllt, und Nahrung spendet für Mensch und Der,
endlich erlahmt doch auch ihre Kraft, und soll sie nicht in uner.
wünschter Weise ihre Gaden beschränken, muß ihr Zeit zur
Sammlung neuer Kraft gegeben werden. Nur ein Ding gibt
es, das weder Rast noch Ruhe kennt, das nichts weiß von Schlas
und Erholung, dos Tag und Nacht schlimmer als der elendeste
Sklave, angespannter als die beste Maschine, die doch dann und
wann einmal abgestellt wird, seine Arbeit verrichtet, das ist dos
Menschenherz, das unaufhörlich pocht und hämmert, ohne Auf-
bören liebt und haßt, jubelt und trauert , hofft und wünscht. Es
ist das rastloseste Ding auf Erden. Nie ist es ganz befriedigt.
Kaum ist ein Wunsch in Erfüllung gegangen, kaum hat cs
Erntefest gefeiert, so strebt es nach neuem Erfolg, nach neuem
Genuß. Wie selten ist ein Mensch, der ganz zufrieden ist, der
keinen Wunsch mehr hat ! Man sagt, das sei das Glück, all«
Wünsche erfüllt zu sehen. Irrtum , es ist der Tod, und der
Mensch ist zu beklagen, dem kein Wunsch mehr übrig ist. Das
Feld, über das keine Pflugschar mehr kommt, liegt brach, und
nur Unkraut bringt es hervor. Soll es nützliche Frucht tragen,
muß es von scharfem Messer durchwühlt werden. Drum klage
nicht, wenn das Schicksal hart und unbarmherzig über dich seme
Furchen zieht. Ein Zeichen ist's , daß du bestimmt bist, Frucht zu
tragen. Keines Menschen Geburt vollzieht sich ohne Schmerz,
und auch unsere guten Men Toten kosten uns Mühe und Ar¬
beit, Selbstüberwindung uad Entsagung. Um so reicher aber
der Gewinn. -j

' » .

* Städtische Arbertsvergebungen. Es wurden durch di-
Baudeputation folgende Arbeiten vergeben: Herstellung des
Wandplattenbelags für die Leichenhalle, das ObduktlonshaD
und die östliche Halle des neuen Süd-Friedhofes Firma C-
Ehnes  hier , Wandbekleidung und Zwischenwände dev Leichen¬
zellen der Leichenhalle Firma C. Reich wein  hier , Tüncher-
arbeiten, inneren und äußeren Verputz sowie die Rabitzgewölbe
an Job . Pa uly jun. hier, Oel- und Kalkfarbenanstrichder
Hilfsschule Dotzheimerstraße5 an Aug. St re im hier, L' efer-
ung und Befestigung der Oberlichtverschlüffe in der chirurgischen
Abteilung des Krankenhauses Adam Berghäuser  hier , An¬
streicherarbeiten für diese Abteilung der Krankenhams-Erweittt-
ung an S t ü cke r t u. K r u g, W. M o h r, Fr . G r o ß nndW
Maurer  hier , Herstellung des Steinzeugplattenbelags n« »
Ünterboden für die neue Desinfektionsanstalt W. E. C. Hart-
mann  hier , Maurer - und Usphaltieruugsarbeiten für das ^n-
sektionshospital an der Frankfurterstraße W. Dernbach  hur.
Zimmerarbeiten für denselben Neubau Karl Lang  hier , Lie¬
ferung der Desinfektionsapparate für die neue Desinfektions¬
anstalt B oy u. R a th - D u i s b u r g. |

□ Eine raffinierte Erpresserin . Die Martha Helle
non Straßburg lebt auf großem Fuße . Alleiu ihre Garde¬
robe repräsentiert einen Wert von 4000 Jt,  obwohl sie tet«
nerleiGeldquellen zu haben scheint, ans denen sie schöpft. ^
der Tat liegt sie einem Erwerb ob, der sie zu einem Aust
wand , wie dem von ihr gemachten, wohl befähigt . Sie
reist nänilich kreuz und quer durchs Land, auarticrt sich a»
Plätzen eines eleganten Fremdenverkehrs in Hotels ersten
Ranges , in denen sie Preise von 30—40 <M  pro Tag bezahlt,
ein, lockt dann Herren aus den Hotelgästen an sich und
schröpft sie nach Noten. Als sie hier in Wiesbaden erschien,
im letzten Frühjahr , quartierte sie sich in einem unserer er-
sten Hotels ein und trieb dasselbe Geschäft, das sie auch frü¬
her betrieben zu haben scheint, obwohl sie an einer Ekel er¬
regenden Krankheit um diese Zeit litt . Eines Tages näm¬
lich erschien auf der Polizei ein Herr und gab zu Protokoll,
am Tage vorher habe die Helle es verstanden, durch de»
Aufzug ihn an sich zu locken. Er sei ihr , der hochelegante»
Erscheinung, in der er irgend eine reiche Abenteurer!»
glaubte vor sich zu haben, in ihr Zimmer gefolgt und na«
einiger Zeit habe sie dann die Zimmertür verschlossen un»
gedroht, Lärm zu schlagen, wenn er ihr nicht 1000 Ji  0 «*
resp. einen Schuldschein in dieser Höhe ihr unterschreit»'-
Aus der Not eine Tugend machend, habe er der Ausi'order- ,
ung auch entsprochen. Die daraufhin eingeleitcte Unter¬
suchung führte zur Feststellung noch drei ganz ähnliche
Fälle und dann auch zur Festnahme der „Dame ", wobei die¬
se dem mit dieser Aufgabe betrauten > Kriminalbeamte»
einen Hundertmarkschein in die Hand drückte. — Heute war
sie vor die Strafkammer gezogen. Sie wurde dort von d« ;
Anklage der Beamtenbestechung sreigesprochen, wegen stc
snchter resp. vollendeter Erpressung in 9 Monate Gefan«'
nis und wegen gewerbsmäßiger Unzucht in 4 Woche»!
Haft genommen.
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* Die gemieteten Kleider des Kellner. Am hiesigen Ge-
werbegricht wurde ein für die Kellnerkreise anerkennenswertes
ll l̂e>l ge,allt. Ein Hotelbesitzer klagte gegen den Kellner Sch.
auf Rückgabe der von ihm während des Dienstes gemieteten
Kleider, oder aber Wertentschädigung von 80 JL Der Kläger
behauptet, an den Beklagten die in seinem Betrieb übliche Gar¬
derobe gegen eine tägliche Mietgebühr von 25 Pfg. abgegeben
gu haben. Ter Beklagte erhob Widerklage auf Rückzahlung von
$63ßylt£r JJcietöebürjr in jQöpc  öon 90 JL.  Urteil lautete
auch öen beiden Klageanträgen gemäß, indem Beklagter die
Kleider heran̂ geben muß und Kläger die bezahlte Mitgebühr
zurückzuzahlenhat. Daß Gericht stellt sich aus den Standpunkt,
daß ein derartiger Vertrag gegen die guten Sitten verstoße,
und daraus entstandene Rechtsgeschäfte null und nichtig seien.

*,Walhalla-Theater. Ter Spielplan sür die nächste Woche
-stellt sich wie folgt zusammen: Sonntag, 1. Sept.: „Die lustige
Witwe"; Montag, 2.: „Bis früh um fünse"; Dienstag, 3.: „Die
lustige Witwe" lGraf Danilo Eduard Rosen); Mittwoch 4.-
"Dse Herren von Maxim" (Benefiz Schnitze); Donnerstag, 5:
„Die Geisha ; Freitag, 6.: „Die -lustige Witwe"; Sonnabend. 7'
„Bis früh um fünfe".

* Spielplan des Kgl. Theaters zu Wiesbaden vom1. bis
8. September. Sonntag, 1. Sept.: „Lohengrin"; Montag, 2:
„Der Zigeunerbaron"; Dienstag, 3.: „Mignon"; Mittwoch, 4:
.Othello; Donnerstag, 5: „Carmen"; Freitag, 6.: „Hedda
Gabler; Samstag, 7.: „Hoffmanns Erzählungen"; Sonntag,8. Sept.: „Oberon".
_ , * Aus dem Frankfurter Palmengarten. In schönem

Aeignen sich dk ûcher t̂et§ bic k§ chauräume
ssalmengartens, immer neues Material wird herbeigebracht
und in gefälliger Anordnung ausgestellt. Ueberall freundliche
Bilder sei es nun, daß die Häuser mit Blumenpflanzen oder
mit Blattgewachsen besetzt sind, die in entsprechender Grup¬
pierung ihre Reize darbieten. Schon ein flüchtiger Blick belehrt
uns über die Mannigfaltigkeit des Bestandes, man sieht die rei-

senden gefleckten Sydaea, die angenehmen Blüten der Dreh-
srncht, Streptocarpus in Haus 1, schön gezeichnete Sonerilen
und Berkolonien in Haus 2, die bunten Caladien und Coleus
in Hans 3. . In dem Wasserpflanzenhans nimmt neben der
Nictoria regia die herrliche blaue Nymphaea gigantea beson-

Interesse in Anspruch, auch die hoch aufstrebenden Lotus,
die Reispflanzen, die reichlich Frucht tragen, die schwersörmigen
Schoten der tropischen Canavalia verdienen besonders hervor-
gchoben zu werden. Die Kakteensammlung in Haus 6 wird im-
mer stark besucht, mau freut sich der eigentümlichen Gestalten
und H-ormen. Angenehm wirken die Blüten der Fuchsien in
Haus7, Lilien, Cann-a vervollstän-dig-en den Flor, an der Wand
schlingt sich die violette Bougainvillea, ebenso farbenreich ist das
Bild in Haus 8, wo-Gladiolen, Tuberosen, Petunien zu sehen
jiiid. Bei den Orchideen in Haus 10 und 11 ist auch manches
Schöne, die duftenden Stanhopeen, die tiefblaue Banda coerulca
Catt egesa erfreuen das Auge. Der Gartenfreund findet aber
in gleicher Weise seine Rechnung, wenn er nach dem Anzucht¬
garten sich wendet, um dort die Blumenrabatten zu sehen, auf
denen ein reiches Sortiment von Sommerblumen angepflanzt
ist, oder die Dahlien zu betrachte», die gerade jetzt in schönstem
Flore sind.

Mannschaft am Sonntag -noch nicht ganz komplett ist. Die
zweite Mannschaft spielt hier in Wiesbaden gegen die zweite
des WiesbadenerF.-K. Germania. Das Spiel, welches um
^V'2 Uhr beginnt, findet aus dem Spielfeld der Germania statt
Am 8. September spielt die erste Mannschaft in Mannheim,'
gegen den MannheimerJ .-K. Viktoria, während die zweite an
diesem Tage in Mainz gegen den Mainzer F.-K. Hassia antritt.
Am 15. September beginnen voraussichtlich die Gaumeister-
ichaftsspiele, über die-wir in einigen Tagen genaueres berichtenwerden.

kehle üdegromme

Vereins« und andere kleine flacfirichfen.
— Sparverein Gaswerk.  Heute , Sonntag,

jwrt !wr Sparverein Gaswerk Wiesbaden sein elfjähriges
Stiftungsfest, verbunden mit Tombola, Tanz und Kinder»
pnelen aller Art. Für gute Speisen und Getränke wird
Herr K. Eichhorn (Inhaber der „Friedrichshalle") bestensjorgen.
- .... ZT 3- Zug der Freiwilligen Feuerwehr
halt -sonntag, 1. September, von nachmittags 8 Uhr an
au) dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße ein Picknick

- ob, wozu sämtliche Feuerwehr-Kameraden und Mitglieder
des Zuges eingeladen werden. Alles andere in der An¬
nonce dieses Blattes.

— Ter Badener - Verein  feiert Sonntag, den 8.
September, den 81. Geburtstag des Großherzogs Friedrich
von Baden m den Räumen des Kaisersaales, Dotzheinier-
Wastew . Ein reichhaltiges, schönes Programm wird den
Besuchern geboten sein, wie dies der Badener-Verein anläß-
V“) « r leweiligen Geburtstagsfeier des Landessürst-n sterS
zufiihrcn hat' Mitgliedern ist es gestattet, Gäste ein-
^ 1 Stemm- und Ringklub „German:  a". Heute
Eonnt̂ g' findet das erste diesjährige Konkurrenz-Fest im
. mi ersaale innerhalb des Nassauischen Athleten-Verban-

™-L Daran anschließend Unterhaltung und Tanz un¬
ter Mitwirkung des Sauger-Quartetts „Frisch auf" und
d s Humoristen Willi Klein. Das Fest ist auf das beste
«SSkWU  stehen einige - -nutzreiche
r.vf. 7 Der „Wiesbadener Karneval - Klub"
Z " 7 °ute. Sonntag, auf dem festlich dekorierten „Wald-
Bû 'chen ein originelles Volks- und Kinderfest ab Auß-r

""b.Tanz (im großen Saale ) ist noch für genügend'Imusemcnt durch originelle Volks- undTs. 1° «ucue ; I,r noa, tur genügend
cn in \£t Corl01rnefrc a3oIf§= und Kindcrbelttstigung.
JJ{" re ’^ m Maße gesoi/s. Bei der üblichen Kinderpolo-

f £T Kopfbedeckung und eine Schär-
31 ^ t Einbruch der Dunkelheit Illumination und^.ngalische Beleuchtung. Der Eintritt ist frei.
W Platterstraße .128. Heute, Sonn-
So ! ßtim* Cfrw +rt,u a der 1. Wiesbadener Va-
!wn EK . statt. U. a. Herr C. Romauuy mit sei.
»°m°ri,lisch" LZg/ftu » ^ ,in6m
«mPnrÄi “ L3fdl ÜIe. r bF Herrn M. Kaplan  der-
ne!b!! " k? lt? Sonntag :m Saale zur Kroncnbnrg. Son.

eine Sedanfeier mit Tanz, wozu Freunde
Gönner e-ngeladen sind. Anfang 4 Uhr/ Eintritt frei!

_ . ^in Dampfkessel geplatzt.
♦ beJl5°fcn. 31. Aug, Wie die „Diedenhoser Bürgerzlg."

m p °dte  bei dem Bau des neuen Forts in der Nähe
von Beruh ein Dampfkessel der Maschine, wobei e,n Maschinist

n1 r3e*°. 4 5*<■ein anderer schwer verletzt wurde. Auch letz,
.erer starb infolge der erlittenen Verbrühungen.

^ Stiftungen sür ein Museum.
<icna, 31. August. (Privat -Tel.) Tie . Jeu . Zta."

W? ft^ '7das Pylogcnctische Museum, zu dom in dieser
Woche der Grundstein gelegt worden ist, haben „. a. a e.
1peniet ; Ter Herzog von Sachsen-Meininaen * )000
inr2? rIÄ 6,^ fi“ n5 ?0000 J/ ' Dr . H- Meyer in Leipzig
.11000 M.  ernft Haeckel selbst stiftete 200M Al  von dem

&0§Ä feine.»aBelträtffel- eingetragen haben.
fr,°: ? -M5"udstuck soweit es sich im städtischen Besitz be-
ftiidet. ist bekanntlich von der Stadtgemeindeunentgeltlichzur Verfügung gestellt worden.

Unglücksfall beim Dreschen.
Ktnm *S « ■ fugust . (Privat -Tel.) Die „Eisenacher
^ 'fJzYß 9 eU{e ere'0nelc ftcf) bcmi  Dreschen mit einer
Treschmaschln» bei dem Landwirt Welf in U n te rellen
f' p dKctuerlicher Unglücksfall. Der 68 Jahre alte Land-

mit dem Einlegen von Getreide in
Dreschmastchine beschäftigt; hierbei geriet er mit dem

I ^ cbten Unterschenkelm die Trommel der Maschine und
dieser wurde ihm wtal abgerissen. Der Verunglückte wur-
de im Diakonisienkrankenhaus in Eisenach untergeb rächt.

Z»m Brand des Ursulincrklosters in Breslari.
lU August. Die „Schloß VolkSztg." meldet

wer den Brand des hiesigen U r su l i n e r i n n en kl o-
fters noch folgendes: Der ganze Dachstuhl der Kirche ist
ÄllfnTr ? ' Jwmim  Snncrn völlig ausgekohlt,
r« hS s5"Hltuptportal  ist eingestürzt, ebenso
ftt die Halste des Daches in der Verlängeruna nach der
Burgstraße hin vernichtet. Die Kirche ist erhalten qeblie-
LL ^ odas Oberlandesgcricht, sowie das Konvent- und
Pensionsgebaude, die sämtlich gefährdet waren. Die Pen-
sionarinuen wiirden sofort bei dem Ausbruch des Brandes

Schutz nach dem Kloster Karlositz und nicht
uacĥ arnowitz, wie zuerst gemeldet, gebracht. Die Ursache
des Feuers ist völlig unaufgeklärt. 1 )e

.. Aufsehen erregende Vjerhastung.
nnn- ^ n’rrt1' ^ U0‘ Aufsehen erregt die Verhaftunq eines
rnr 0̂ N^ ^ °mten am Bahnhofe Saint-Lazare. Es fällt ihm
Morn u' cr? r£  i“ Kx Un'ftm  . etn,e|  Pariser SpeditionshansesJJiort) u. Co. vH Fälschungen in den Büchern habe zu schulden
kommen la sen. Der Berlnst, den die Zvllvermaltung rle bei
wird auf eine Million Franken geschätzt 8 '

<nw Felsmassen erschlagen.
f31- Au». (Privat-Telgr. des „Wiesb. Gen.-Anz.")

^ln ^.evo erfolgte beim Bau einer Bezirksstraße ein Felssturz
Zwei Arbeiter  wurden erschlagen, 12 schwe/verlZ .'

, Militär nach dem Ausstandsgebiet.
Lissabon, 31. chug. Eine Abteilung Infanterie ist nachd-en

Minen von Sao Domingos(Provinz Alemtejo) abgegangcn wo
der Ausstand noch fortdanert. Die Gesellschaft scheint wdefsen
die Forderungen der Ausständigen bewilligen zu wollen, um eine
Stillegung des Betriebes zu verhüten.

Marokko.
er u ' 3l' Wu0' Das Transportschiff„Shamrock" ist ausCaiablanca hier elngetroffen.
»1«, ^ 81• Aug - Raisuli  ist nach dem Marabut Sidi.
Abdei-Salem zuruckgckhrt. Eine Versammlung von an-gesehe-
^ *XtXeZ beschloß , ihm die nötigen Truppen
zur Verfügung zu stellen, um Bcuchta Ben-Bagdad! zu vertrei-
ben Dieser will indessen den Angriff Raisulis nicht abwarten,
nÄt» surückziehen. Raisnli wird dann durch
uichw mehr gehindert sein, nach Zinat und von dort nach Tanger
zuruckzukehren, da die Garnison augenblicklich sehr schwach ist.

Die erste britische Luftflotte.
London. 31 Ang. (Privat-Telegr. des „Wiesb. Gen.-

Anzeigers".) „Tä ' lh Mail " berichtet aus Adle ^ shot:  Wenn
nicht ein unvorhergesehenesHindernis eintritt, wird man in
kurzer Zeit die erste britische Luftflotte in die Luft segeln
sehen. Der Bau derselben war in den letzten zwei Jahren
langsam fortgeschritten. Die große Entwicklung des Lustschjff-
fahrtwesens »n der letzten Zeit war der Grund für den'schnel-
leren Fortgang der Arbeiten. Die Fahrzeuge ähneln dem fran-
zosischen lenkbarem Luftschiff. '

Noch ein Schiffsbvand.
Riga, 31. Aug. (Privat-Telegr. des „Wiesb. Gen.-Anz.")

Auf einem hier angekommenen ausländischen Dampfer brach
heute Feuer aus. Ein Maschimist und ein Heizer fanden ihrenTod in den Flammen.

keit unseres Tiefcheiuamteshaben wir eine prächtige Kana-
lisation und vorzügliche Hauscntwässerungsanlagcn, die
wohl selbst den strengsten Hygieniker befriedigen̂ dürfte.
Rnr in einer Beziehung sind wir noch sieben Meilen hinter
dem Mond zu hause, und das ist die Form, wie unser Haus»
inüll bis zuin Zeitpunkt des Abholcns oufbewahrt wird.
Die Langmut der zuständigen Aufsichtsbehörde ist wirklich
zu bewundern. An eine Reinigung der abscheulichen Müll-
oiltten denkt kein Mensch, aus den besten Häusern bezw.
Hauseingängen strömen dem ahnungslosen Straßenwande¬
rer oft die entsetzlichsten Gerüche enigegcn. Es ist hohe Zeit,
daß sich der Hausbesitzerverein einmal mit dieser Frage be-'
schaftigt. Der Verein sollte ein Preisausschreiben für ein-
wandfreie und geruchlose Müllbchälter erlassen.

Wir haben hier eine ganze Anzahl tiicht-aer Schlosser-
meister. die (ich gern mit der Lösung dieser wirklich wichti-
gen Frage beschäftigen würden. Zylinderartige Gefäße aus
starkem galvanisierten Eisenblech mit genau schließendem
Teckel dürften Wohl am geeignetsten sein. R.

Auszug aus de» Civilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 31. August 1807.

Geboren:  Am 28. August dem Kellermeister Wil¬
helm Brandt c. T.. Elise. - Am 29. August dem Sauf mann
Hermann Muhlinghaus c. S .. Alexander. — Am 29. August
Z m Lehrer Johannes Hermann Grimm e. T. ErnestineMargarete.

Aufgeboten:  Kaujmann Maximilian Heinrich hier
m. Elisabethe Wallenstein hier. — Zimmecmann Peter
Kohl in >.udwigshafen mit Christina Schneider geb. Die-

77, Berwitioeter Taglöhner Wilhelm Frohn hier
mit der Witwe Luise Wahl geb. Müller hier. - - Bureau-
dmtar bei den städt. Wasser- und Lichtwerken Karl Sold-S'Ci Dbermayer hier.- Eiseubahnassistent
a. T. Karl Rekowskl hier mit Lina Rekowski in Klein-Ka-
""""ken - Tech,liker Johann Pütz in Wilhelmshafen mit
dci Witive Eliiabcth Gilles geb. Wieczorck hier — Artist
Max Hermann Hans Roeder in Frankfurt ck. M. mit  Ma-
nucla Arcon in Frankfurt a. M. - Strahrnbahuschaftner
Memhard Roth in Biebrich mit Christina Schunck in Bieb-
nch a. Rh. — Schniiedgehilfe Adolf Becker hier mit EmmaSchreiber hier.
-w. ,̂ er ehelicht:  Kaufmaim Heinrich Eberhard in
Worms nut Margarete Schuster hier. - Kgl. Bauassistent

®aou erf nrn. hier mit Agnes Clemens hier. -
Buchhalter̂ Otto Carl in Coln mit Hermine Franz hier —
fcf "; Krezzer hier mit der Witwe Ellinor
Goey geb. Ckbers hier. — Fuhrmann Ludwig Tommermuth

cn- r ' r . - »ivi . - OVU|tl
hier. - Verwitweter

Tapezierergehilfe Wilhelm Nickel hier mit Karoline Faß
T-  Tunchergehlkfe Heinrich Bach hier mit Marie Hey-
S l'r m Schrlfftetzer Wilhelm Reumann hier mit Ro-
Opel hier. — Tunchergehilfe Heinrich Hasselbach hier

mit Eftsabethe Zorbach hier. - Hausdiener Sebastian
Maier hier mit Elisabetha Altmoos hier. — Gasarbeiter
Friedrich Leistner hier mit Emilie Milbradt hier. - Holz-
malergehikfe Hermann May hier mit Elisabethe Rehmann

mer Cfj ^ °l boqnW3a  Schuhmacher Johann Witt-
—0<7 o7 ° “3 August Pnvatiere Hcrmine Salt ?., 88 I.

Augu,t Anna geb. von Podewils, Witwe des Rent-
ners Freiherrn Wilhelm von Korff, 62 I — 30 Auans«-
D-r-chc» ,- -b Su « Wttwe * . « * » (& , « [ Kg"
on 7 ; — 3 - August Fuhrmann Wilhelm Knapp 66 ^ —
30 August Wilhelm S . des Taglöhners Philipp Lamp'ert
Mon ^ ’ ^ Û Ut Stuckateurs Adolf Ruf, 6

Königltchcs Standesamt.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
für Spitzen und Besätze gesucht.
0330  Ch . Hemmer.

Große Mobiliar-Versteigerung.
«•Ä «»S“Ä LÄ “S.5,TÄÄ
trag; in meinen Auktionssälen 418  • au, ‘

3 Marktplatz 3,
*"* an der Museumstraste,

SÄ’ 6“ 9Ut  ' rfjaltCU£  und HaustzaltungSgegen.
1 komol.

Stuttgart , 31. August. (Privat -Tel.) Der frühere
demokratische Landtagsabgl-ordnete für Weinsbera, Ge-
meinderat und Bauunternehmer Cleß  von hier ist ac-st0 r b en. 1

Sport.
fcj Sportverein Wiesbaden(E. V.). Der Sportverein Wies-

kommenden Sonntag, 1. Sept. seine dies-
Do der Sportplatz des Vereins erst om

zu ,7 ^ 7 ^ f-ret werden kann, so hat -er sich für September
f *3 Cn  ,na$. °"^ arks verpflichtet. Seine erste

vlalm„ ^eht am 1. September auf dem Hermanmia-Sport-
eins 'ir^ anJ UXt  der ersten Mannschaft des Fußballsportver-
-enD^ ^ ' ^ ^ ^ ^ . Drese Mannschaft ist von ihrem letz.
iliS , L ®Ic86i be" her noch in bester Erinnerung. Be-
beste"snL toQ£Jt ! ^ P ^ultaten der letzten Gastspiele die
AnzeiÄ Frankfurts und konnte auch den „General-
'le'r,rm3.üd°kcil gewinnen Da sich der Sportverein gleich zu
leiJe« SP" ! einen starken Gegner ausgesucht hat, so sind

e Siegesaussichten nicht sehr groß, um so mehr, als die erste

^ 'e? r?3 °k7,'^ druck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich sür
Polikik und Feuilleton: I . V.: B. K lö tzing;  für den übrigen
redaktionellen gr.eil: BernhardKlötzing : für  Inserate und

Geschäftliches: Carl  R östcl. sämilick, in Wiesbaden,

Sproditaat.
5üt  diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Pubtiknm geeep.

über keine Verantwortung.
Zur Bekänrpfmrg des Staubes.

Es muß mit Dank anerkannt tvcrdcn, daß unsere städti-
sche Körperschaft unablässig bemüht ist, den Einwohnern
und Gasten den Aufenthalt in unserer schönen Stadt so an¬
genehm wie irgend möglich zu machen. Dank der Rührig-

hell Nußb. -.Schlafzimmer-Einrichtiuig, Nußb-Sveike.
r" '»' » -Eu>r,chtu'yi. best, aus : Büfett, Kredenz., AuS-iehUsch und
12 Lederüichle, 10  ko mp,. Beiten, Cpiegelii « * ß ». S-S
Kleider,chranke, Vertikos, Waschkommoden. Nachtlisch--, Kommoden

ch« ibtische, Nußd.-Damenschreibtisch. AnSzieh"'IZl’ m N,vp-, Näh-n. Bauernlische,Nuxb.-
P '5 9mb6. i»o,rnuble, Etageren. Kleiderständer, Handuich.
halier, Nuß^ -Spiegel imit_11116 ohne Trümeanr, eleg. Salongarnit
nnv«;?,?* “ ’m7 4 .®Ef,’d Seideiidezug . eine eleg. Salon-'
ganiil .il, best, aus : S °sa und 2 Sessel mit S -idenbezug, 2- und
3-siv. Kameeilaichend,wanS, einz. SosaS, Ottomanen.̂^Polstersessel
Oelgemalde, Lkahl. und Kupferstiche, 3-, 4- und mehrst. Lüster
ur GaS und elektrisch. 2 venet. GlaSlüster, Hänge, und Sieb-

lamren, .llnblnaschuie, Gasherde, Gasofen, grosse Partie TevviLe
Vorlage», L-noleums, große Partie Portiere«, Plümeaus ^Deckü
b-tten. Kl,f u, große Parue Nipp- und TekoratiouSgeaenstände
worunter echte chmes. Lmaillevasen. große Partie Bücher Pfand¬
schein nr gold. Herrenuhr. sitb. Herrenuhr. Uhrkette, Schmuck,
gegenständ.- versilo. Brodlörbe, Frnchtschaien und Tafelaafsätze
Regulateurs, Marmornvr mit 2 Lasen . Stehleitern fast neue
Kucheneinrichtung, Küchenschränke. Küchenlische, grosse Partie Glas
und Porzellan, Kuchen- und Kochgeschirr, worunter Kupfer- und
Me,singge,ch,rr und viele dier nicht benannte Gegenstände

meistbieleiid gegen Barzahlung. ^300

Bernhard gtosenau,
Sluktionator und Taxator,

er- ,.  S au  u- Auktionssäle: 3 Marktplatz 3 .
Seleron6- 67. Telefon 3267.
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Nachtrag]

Vermiefhungen
Gneifcnaustr. 9 , Eck- Dorkstr.

herrschastl. 4-Zimmer-Wohnung
per Oktober zu verm. 6216
Näherer 1. Stock rechts.

Dotzheimerstr. 74 sind3-Zim-
Wodnung P« 1 Olt. zu verm.
Näherer 1. St.  _ 5288

Kirchgaffe 13, tzronspitzwohn.,
3 Zim., Küche u. Zubeb., per
I . Olt. zu verm. Näheres
Hutqeichäft. 5270

Kirchgaffe 14» 3 Zim., Küche
u. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh Hutgeschäft. 5269

Dotzheimerstr. SS, (Steubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
Oktober zu verm._ 5253

Ranenthalerstr. 2Ü, Hmierh.,
schöne2-Zim.»Wolin. sofort an
ruh. Mieter für 280 M. zu vm.
Freie Wohnung dir Okt, 5312

Roonste. 6, 1. l., leeres Zim.
per 1. Okt. zu verm.  5298

Adlerstratze1« , Boy p., emf.
inöbl Ziimner zu vm. 4797

Hallgarterstr. 8, Pth. l , l.
schön inöbl. Zimmer, Woche 2,50
Ml . sofort zu Perm._ 52,' 0

Zietenring 7, Htb. 2., mobl.
Zimmer, auch mit Pension frei.

5271
Römerberg 30 , 2. r., schön

inöbl. Zimmer zn verm. 5284
Sch. mövt. Zimmer in. guter

Pens. s. 50 Mk. mtl. an einen
Herrn oder Fri . aus fof, z vm.

Off. «. A. W. 5250 an di-
Exped. d. Bi. 5260

Hermannstr. 21 , 2. I., möol.
Zimmer fei.  5257

Kermannstrl 21 , 3. et . r.
sch Logis biCC. zu verm. 5258

Slücherstr. S, Ättb. 1. et . ü
ein' ach möbl.Zimmer m. Wetten
sof ort ftiiyg zu rerm.  5290

Hellmundstr. 4, Pto. l . gut
mübl.ZN.50M.p.W.z. vm. 5284

Blüchcrptatz 0. 2. r. schon
möbl. Zim. zu verm. 6 '.82

Karlstr. 6 , Part., -rh. besserer
Arbeiter sch. Zimmer.  5324

Frankcnstr 40 , 2. l. mö°iiert.-r
Zimmer zu vermieten.

5317
Eckladen in. 3 Echaus-nst-rn

Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden iü tu  Lage entsvr.

. sürEpezialgeschäfte allcrjBrailchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 32 00 qm sofort zu verm.5254

Sfellengeiücfte
Suche Stellung als

Zimmermädchen,
möglichii Privathaus m Wiesbad n.
B n 18 I . alt und bisher nur im
Elternhause tätig. 4141

Offerten unter S . 4141 an die
Exped. d. Bl.

Fräulein
aus besserer Familie, welches die
feinere und bürgerliche Küche
versteht, sucht Stelle als Haus¬
hälterin. 4138

Offerten unter M. L. postlagernd
Iserlohn.

bietet sich siellenl., redcgew. ledigen
Herrin gleichw. Standes 5928

Reichel, Albrcchtstr. 32, 2
Zu sprechen Wochentag» von

5- 7 Uhr. _ _

Stellung suchen
Mädchen alr Diennmädchen
Stützen,Kindermädch.Köchin
Wirtschaslerinnen,Haushälter¬

innen, Jnnasern . 4137
Althaus Verlag.

Duderiiaet. Eichsleld. Nückvorto
Ein stadtlundizcr

zuhrmann
für die Feuerwache gesucht 5283

Sedanstratze5
Stadtkundiger

Fuhrmann
gesucht. 5322

Hornung, Hellmundstr. 41
Lediger stadtkundiger
Hausbursche

gesucht. 5321
Hornung, Hellmundstr. 41.

8- 10 tüchtigeMolEr-u.Anstreidieroehllten
sosort gesucht.

W. Menrer,
5306_ Dorkstr, 3.

Tüchtige
Maieru. Welto,

ofort gesucht. 5307
P. Stuckertu, H. Krug
Feldstr. 6. Oranienstr. 58.

Kiittkusthwcklt
gesucht Baustelle Weinbwgstraße
5319 Emil Ruppert

Geübte Räherin u . Lehr¬
mädchen sof. gesucht 5214

Drudenllraße 9, 1. I.

5272
zum 1. Okt. ges. L-ckriftl. Off.
m. Gebaltsanspr. u. Photographie
au Hcrm. Schellenberq'sche Buch.
u. Parierbandliing. Oranienstr. 1.

Mädchen für »üchenardcit
gesucht. Lohn 30 M. 5313

Hotel ReichSpost.

gebr. Milchwagcn, gebr. Geschäns-
karren zu verkaufen 5276

Dotzbeimcrstrastc 85.
Ein rollst. Schmiedewert-

zeng zu verkaufen 5275
Steingaffe 25.

Neuer Federkarre»
für Tapezierer zu verk. 5274

Steingasse 25.
Neue Federrotte,

25 Ztr . Tragkraft, zu verk. 5273
Sleinoass! 25,

Ein säst neues Break , ge¬
brauchter Jagdwagen und
Kupee zu verkaufen 5263

Herrnmühlgasse 5,

wegen Aufgabe
der Zucht, verkaufe ich 20 Kanarien-
hähne Stck 5 M, Weibchen2 M,
6281 Adlerstr. 40, 1 St , l.

Ganz »euer Diwan umstände-
halber sehr billig zu verk, 53tö

Dreiweldenstr. 4, Htd., D. r.
Ein Paar neue Damenzug-

stiesel , Größe 36, für 2.50 Mk.
zu verkaufen 5297

Seerobenstr. 11. Mtlb. p.

VerWiiedenes

Geld

Hnhiterhund,
mit Stammbaum,
3 I , alt, brau»,
steht fest vor
Hühner, auf Pfiff
liasenrein, rubig

ans dem Anstand, leisen Appell,
apportiert Huhn, Hase, Katz:n,
Krähen, Läßt sich ablcgen». sucht
verloren, brav bei K ndcrn und
Haushühiiern, Glttcr Haus u. Be-
gleithund. Preis 200 Mk. Vor¬
führung hier oder geg. Vorlage der
Reisekosten u. entsvr. Tagegeld
anderwärts. Näh, in der Exded.
b, Ll._ 4139

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exped. d. Bl. 5298

Garte «.
Schöner, mit allen Sorten Obst

angelegt, perbültiiissehalber zu verk.
Offerten unter G. 5293 an die

Exved. d. Bl. 5204

Zwetschen,
täglich frisch gedrocheii, sowie
Eierzwetschen zum Einmachen bist,
abzugeben 5295

Kleiststr, 6, Laden.

Gebe . Bett
und zweis. Sportwagen billig zu
verlausen 5311

Näh. Schnlberg 23, Slb . 2. r.

EinmachzwetschenPs d 15 Pf.
5323 Stcingasse 23.

>, „„ IllUllliUII,
jeden Tag frisch gepflückt, Pfund
und Zentnerweise billig abzugeben

Ncroftraffe 44.
Am

Abbruch
Coulinstr, 5, Billa, sind gut erhal-
tene Fenster, Türen, Parkettboden,
Ba i- und Brennbolz. Schieferdach,
Backsteine, Mctllacheiplattcn, zweifl.
Türen und sonstig. Bauinatcrialien
billigst abzugeben. 5285
Sämtliches Material nur gut erh.

Chr. Pilgenröther,
Blücherhraßc 20. Tc e,on 3301

^ 11;-^ KartenlegerinHüll, Schachtsir. 24,3. St.
Sprichst. 10 - 1 U. 5—10 Uhr.5325

diskr., reell, direktv. Kapit. ; a. a.
Möbel, Bürisch., Leb.-Bers.-Absch.,
bequeme Rückz., beschafft nach¬
weislich 5267

A. Blüher. Wiesbaden,
Doizheimerstr. 32, Part.

Waschez. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 5259

KnauSstr. 1, bei Fr . Petri.

!Struntpf ftri dtcrci!
Gerichtsstratze 1.

Neue Strümpfe 40 Psg., Socken
30 Psg., Anstrickenwoll. Strümpfe
20 bis 25 Pfg., Baumwoll. 25
bis 30 Psg. per Paar . Gestrickte
woll. u. baumw. Füße am Lager
65 Pfg., gewebte Füße 30,
50, 55, 60. 85 per Paar . 5302
WollwarengeschältV . Feh , Wwe.

Trauringe
massiv Gold, fertigt za ß,

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldsohmied, 3608

7 Faulbrunneastr . 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v, altem

Gold u. Silber.

Grosser

Gelegenheitsposten
!!enorm billig!!

Herren-Hosen
Serie I : Mk. 4 50
Serie II : Mk. 630-
Serie III : Mk. 8 50-
Serie IV : Mk. 10 -50-

Nor gegen Bar.
5301

HeinridiUels,
ftflarktstrasse 34.

NEU ! Kür Jung und Alt
Di HENRY’S ENGLICHE PILLEN

geben Kraft, Stärke und Blut, Wohlthuend für brauen-und Nerven¬krankheit. Resultat erstaunend.
Preis s Mark,per Dose, b Dosen 1> Mark.

Zeugniaa
Mignault 87  Mai ,904.

Ich habe an allgemeiner Schwäche
gelitten, konnte schwer athmen, inallen
Gliedern hatte ich Schmerzen, ich war
•stetsschlechter Laune, ich hatte schlechte
Verdauung, Herzklopfen, Brechanfälle,
keine Esslust, hatte ungeregelte Monats-
stunden. Einzig die Pillen von Dr Henry
haben mich wieder vollständig hergestellt

Ich erlaube dieses Schreiben behannt
zu machen,

Mme SIMON
CO-+
,o

D .'*. Lade ’s Hof-Apotheke, Wiesbaden.

Meine

Tanzkurze beginnen Mitte Oktober.
Bitte um baldgefiillige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

5§91 Mauritius -Strasse 1Ö

Bekanntmachung.
21u: Monttff , dctt 2 . September er., nach¬

mittags S Uhr, versteigere ich im Hause Bierstadter¬
höhe 24 , zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Tisch, 2 Bilderrahmen, 1 Handkoffer, Portieren,
Decken, Landschaftskarten, Bücher, Blumenvasen,
1 wasserdichter Uebcrzieher, 1 Hundehütte, 1 Hühner¬
stall; ferner den Obstertrag von Aepsel-, Birnen- und
Zwetschenbäumen, sowie Gemüse. 5303

Versteigerung bestimmt.
MvWril'Ä« , Gmchtsirchiehkr.

Bach - aad Kunst - _ ——-— s fi
H » ndlung ^ V j 9, (5** ^

J utafty 28—1“— ' 89 7 Willielmstras sc.

Slrteger-fK Verein
Germania-AUemannia.

E . D.
Zu den einzelnen Veranstaltungen der Sedaufeier

laden wir unsere Mitglieder mit Familien ergebenst ein und
bitten dringend um recht zahlreiche Beteiligung.

Am I. September ( Sonntag ) vormittags 11 Uhr:
Kranzniederlegung am Denkmal auf dem alten Friedhof.
Zusammenkunft am Hauptportal um 10 50 Uhr.

Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Fest-
Kommers in der Turnhalle Hellmundstrasie 25.

Am 2. September : Nachmittags2l/s Uhr Fegt*
zag vom Schloßplatz aus.

Zusammenkunft dazu um 2 Uhr im Bereinslokal„Vater
Rhein", Bleichstraße 5.

Anzug wie bereits mitgeteilt. — Orden und Ehren¬
zeichen. 5310

Der Vorstand.

Mn. ii. lmilmhr-̂ EKorps Wirsbodkn.
Bezüglich der Bekanntgabe des Kreiskriegcrverbandes

„Wiesbaden Stadt ", sowie Kriegcrvereins Germania-Alle-
mannia"

betreffs Sedanfeier
ersuchen wir unsere Mitglieder sich vollzählig beteiligen zu
wollen. 5308

Der Vorstand.

Zu unserem am Sonntag , den 1.  September 1907 , nach¬
mittags 4 Uhr beginnenden

Famitim-Ullŝug
verbunden mit Tanz und Unterhaltung nach Schierstein (Saal¬
bau Tivoli), Haltestelle der elektr. Bah», laden wir irenudlichst ein

Hochachtungsvoll: Ter Vorstand.
Eintritt frei, Die Dcrasinaltungfindet bet Bier statt, 5282

in. ui
!

Sonntag , den 8. September r

Abfahrt 6.30 Uhr vormittags.
Die verchrlichcn Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet zur

zahlreichen Beteiligung ergebenst ein. 5304
__ _ Der Vorstand.

Germania, Platterstraße 128.
Ans die an, Sonntag , den 1. September stattfindeiide

Unterhaltung mit Tan;
der ersten Wiesbadener Variötö -GeseNschaft

machen wir die geehrten Besucher ausincrksamu»d laden dieselben er
getens! ein. I . Kempnich » Edi Adolvis . 527!

NB. Anfang 4 Uhr Tanz frei.

Gasthaus „Drei Kronen ",
23 Kirchgaffe 28.

Gutes bürgerliches Hans . — Schöne billige Zimmer. —
Gute Küche. 529s

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Sonntag , den 1. September 1907.
Soupers Mk. 1.25.

Sols aux Champignons
Roastbeef garniert

Süssspeise oder Käse.

Poularden mit
5300

Diners Mk. 1.25.
Consomme Royale

Heilbutt m. Austernsauce
Lendenbraten garniert

Obstkuchen.
Diners und Soupers zu 1.75 Mk

Kompott.

_ Philipp Schäfer.
Canzlehrinstitut von Hch. Schwab

gegründet 1888 gegründet .1888
ältestes bürgerliches Institut am Platze.
Dcr Hauptkursns beginnt Montag » den ?•

Otioi >cv 11)07 . Honorar Mk. 15.—. Ia. Ausbildung
unter Garantie. Privatunterricht zu jeder Zeit.
Anmeldungen in meiner Wohnung Lehrstr. 5 I, erbeten. 5318

ßaß-Niederlage, Wiesbaden
^ . (Inh . A. BlNM . Llcichstraße 12).
Wein- n. Einmachfäffer all- Arten, neue».
iebrauchte, billigst, prima frischgeleerte rheinische
l '/,-Stückfäffer, sowie für Metzger prima
Fleischständer und Kübel. 538/

0



Telephon Nr. 19%Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Nr. 204. Sonntag , den 1. September 1907. 22. Jahrgang.
SB

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan für die nördliche Grenzstraße

beim Südfriedhof und ihrer Fortsetzung über die alte Erben-
heimer Bahn hinaus bis zum ArmenarbcitShaus hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dicnststunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dein Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-
Wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 2. September er, und endigt
mit einschließlich 30. September er.

Wiesbaden den 30. August 1907.
5214 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23. August

bis 10. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner. Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt, Sanitätsrat Dr . Schulz , Querstraße Nr. 1
vertreten.

Wiesbaden, den 21. August 1907.
4654 Der Magistrat. — Armen.Berwaltung,

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr. med. Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 4816

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Adel¬

heidstraße ist bei Vermeidung der aus § 28 der Akzise-
ordnpng sich ergebenden Strafen für die auf der Schier¬
steinerstraße eingehenden akziscpfltchtigen Waren, welche

a) der Akziseabfertiguugsstelle in der Neu-
gaffe vorgefülirt werden muffe» :

die Schiersteincr, die Wörth-, die Rheinstraße,
Kirchgasse, die Friedrichstraße, die Neugasse zur
Akziseabfertigunasstclle Neugasse

t>) der AkziseabfertigungsfteUe im Schlacht¬
hause vorgeführt werde » müssen r

die Schiersteinerstraße, der Kaiser-Friedrich-Ring,
der Kaiser-Wilhelm-Ning, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen

zu benutzen.
Wiesbaden, den 24. August 1907,

4855 Stadt . Akziseamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeitcu (Los II ) für
oie Leichenhalle auf dem Sudfricdhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, zwischen 11—1 Uhr, im städt.
Baubureau— Adlerstr. 4, part. — cingesehen die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zerchnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 Mark bis
zum3. September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Glaserarbeiter
Südsriedhof Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . September 1907,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22.  August 1907.

4737 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der
städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
215 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Hochbau-Techniker gesucht.
Ein Techniker (flotter Zeichner ) zum als¬

baldigen Eintritt gesucht.
Meldungen mit Gchaltsansprüchen, Zeugnisabschriften

und event. Zeichnungen sind bis zum
3. September 1907

beim Stadtbauamt » Fricvrichstratze Nr . 15,
Zimmer . Nr . 2» , einzureichen.

Wiesbaden, den 29. August 1907.
5160_ Der Magistrat

Städtische Säugtingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede mittderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Zibgabestcllen , auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , fertige Mltkh >ür den
ganzen Tag.

Abgabestelle » sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Hclenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellcnstr. 42,
3. in der Elisabcthcnheilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr, 24,
5. in der Kaffeehalle, Marktstr. 13,
6. in der Krippe, Gnstav-Adolsstr. 20/22,
7. in der Paulinenstistung, Schicrsteinerstr. 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöue

Aussicht 21,
9. in dem Städt . Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38 u.

10, in dem Städt . Schlachthaus, Schlachthausstr. 24,
Bestellungen sind gegen Abliefernng des

Ältestes dort zu mache«.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes nnd Ansstellnng von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktsirahe 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5— 3 Uhr,

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung de§ ärztlichen Attrstes bei der
Säuglings -Milchanstalt , Schlachthausstt ahe &4,
die Tagesportion für 83 Pfg . frei ins Hans ge
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411 Der Magistrat.

Voltsbäder.
. In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten tu allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Münnerabteilungen sind an Werktage» (außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen,

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschloffen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet,

An Sonn- nnd Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen,

Wiesbaden, den 21, Mai 1907.
6886 Städtisches Mnschinenbanamt.

Beknnntma uug.
Ans nuferem Armen-Arbeitshailö. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Centner Ml. 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten,- per Centner Pik. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh»
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das Sektionsblatt 17 des Wiesbadener Ueber-
sichtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses pro Blatt zu
2.50 Mark käuflich zu haben. 2324

Stadtvermeffnngsarnt,

Nambach.
Rekaraifmadiung.

Der diesjährige Gemarkungsbegang ist auf den 16, bis
cinschl. 18. September d. Js . festgesetzt.

Grundbesitzer oder Pächter von Grundstücken, welche
Grenzzeichcn revidiert oder erneuert haben wollen, werden
hierdurch ciusgefordcrt, die erforderlichen Angaben bis
spätestens zum 15. September d. Js dem hiesigen Ortsgericht
zu machen.

Nambach , den 26. August 1907.
Der Bürgermeister;

4123_ Morasch.

Sonrreilberg.
Bekanntmachung. - ,

Am 15. b. M, ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund,
der unter tollwutverdächtigen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angcfallen und gebissen hat, getötet werden. Das Tier
war frei iimhergclaufen. Die alsbald an ihm vorgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwut
bestätigt worden. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperre verhängt worden. Zur Abwehr und Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher auf Grund rer §§ 9, 12,
18 und 34 ff. des Rcichsvichseuchengesetzesvom 33. Juni 1880
und 1. Mgi 1894 und des tz 20 ss. der Bundesrats-Jnstruktion
vom 27. Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt, Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlcm'dftraße bis zur Hessischen Grenze, Dotzheim und
Sonnenberg , einschließlich der Gemarkungen dieser Orte, fol¬
gende Cchutzmaßrcgelnamgeordue!:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An-
steckungsstoff aufgenon-men haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dcss-ii Aufsicht sie sichen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse cingefperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polizei,
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten. . ■

3. Wenn ein Menlch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist, so ist der Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu löten, sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandeseinzu¬
sperren.

4. Alle in obengenannten Orten und deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen aus die vorläufige Dauer von drei
Monaten , d. i. zunächst bis zum 19. Novemberd. I ., festgelegt,
d. h. angekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge¬
achtet. Rücksichtlich her Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren lsiehe unter 4i Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhundenzum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde, den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor.
schriften zuwider, frei umherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehörde angeordnet.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba¬
den ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines Ältestes
des Herrn Departements-Tierarztes über die Seuchenfreiheit
des betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz-
licher Grundlage erlassenen Schuhvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 JL
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des § 328 des Reichsstrafgesetz-
buches Wissentliche Verletzung der Sperrmaßregelnj Platz grei.
sen.

Wiesbaden, den 19. August 1907. 4738
Der Königliche Landrat

v. Hcimburg.
Wirb den Ortseingesessenen Wecks genauester Beachtung!

zur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg , 22. August 1907. •- j

Die Polizeiverwaltung: /
. Buchelt, Bürgermeister. ' j,



Nr. 204. Sonntag. L September IM.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen der Akziseamtes vom 24. August

bis einsch!. 20. August 1907 folgend«
N.Pr . H. Pr.
M. Pf. M. Pf.

Kg 8 — 10  —
. — 50 — 60

WieSdadencr General -NnzetIcr.

Vi - huiarkt . N. Pr. H.Pr.
(Schlachtgewicht. ! M. Ps. M. Pf.

OchsenI. Q . 50 Kg 80 — 84 —
U. ,

Kühe I.
. II. ,

Schweine
Mast-Kälber
Land- .
Hämmcl

1
1
1
1

75 —
68 -
60-

138
190
140

1 60

9 -
74-
65 —

140
2 00
170
164

II.  Fruchtmarkt.
Hafer, alt 100 . 21  20 00 00

neu 100 „-
Stroh „ „ 4 40 5 20
Heu 4 80 6 30
III . Vikt ualie n»i a rkt.
kßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

1 kg
1 ..
ISt.
1 „
1 „

100  .

100  kg
1 .
1

50 „
1 »
1 ,
1 „
1 „
1 „
1

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd!
Rettich i St.
Treibrcttich 1 Gbd.
Radieschen
Spargel
Suvpenspargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Trcibgurkcn

2 50
2 20

— 9
— 8
— 6
4 -
4 —
7 50

4 50
— 14
—80

— 16

2 60
2 40

— 11
- 10
— 7
6 -
5 -
8 —

0 —
— 16
1 —

— 20
— 25 — 30
— 15 — 16
— 4 — 5
— 5 — 6

Eiiiinachgurk. 100

1 , - 6 - 4
1 kg - -
1 kg - - - -

1 St . — 25 — 30
1 kg — 50 — 60
1 @t. — 4 — 5
1 „ — 8 — 10
1 — 5 — 8
1
1

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Lohnen
„ Stg .-Bvhn.
„ Buschvohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
Schale1

St . -
— 11 —12
1 — 2 —

—40 — 60
— 25 — 30

kg

— 30 — 35
— 24 — 25
— 22 — 25
— 90 1 —

— 24
115

-26
1 20

1 St . — 20
1 kg _ _
1 St . — 30

— 8

— 25

— 35
10

— 16 — 25
— 10 — 12
- 8 — 10
— 30 — 35
— 30 — 35

„ ohne’ „ 1
Weißkraut 50
Weißkraut 1

Roth kraut

Wirsing - „ - „ —
Blumenkohl hies. I „ - _ _
„ (ausländ.) 1 „ —45 —50

Rosenkohl 1 kg - — _
Grün -Kohl 1 -_
Römisch-Kohl 1 „
Kopf-Salat 1 St.
Endivien 1
Spinat 1 kg
Sauerampfer 1 „
Lattich-Salat 1 „
Feldsalat 1 „ __
Kresse 1 „ — 50 —55
Artischocke 1 St . —45 — 55
Rhabarber 1 Kg . _ — _

1 . -50 - 60
Kochapfcl 1 , —25 — 40
Eßbirnen 1 „ — 30
Kochbirncn 1 „ —25
Quitte » 1 H _ 3o
Zwctschcn 1 „ — 25
Kirschen 1 „ — 00
»Rhein. Herz. 1 „ — 00
„Sauer 1 . —00

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zilronen 1 , — 6 — 8
Melonen 1 kg — 70 — 90
Ananas 1 „ 1 50 2 —
Kokosnüsse 1 St . - —

!Feigen 1 kg-
Datteln 1 „_
Kastanien 1 __
Walluüffe 1 B -_
Haselnüsse 1 „-
Weintraube»

(rheinische) 1 „-
"üdländ.) 1 „ - 45 - 60

Stachelbeeren 1 , — 00 — 00
Johannisbcerenl „ —00 — 00
Himbeeren 1 „ — 00 — —
Preiselbeeren 1 „ —40 — 50
Gartenerdbeeren1 , ——_
Walderdbeeren1 „ " — _g»

IV. Fisch markt.
Aal lebend1 kg 2 40 8 00
Hecht „ 1 „ 280 3 20
Karp « > „ 1 „ 2 40 3 0 )
Schleien „ 1 „ 2 80 3 60
Barsche „ 1 „ 1 — 2—

Wiesbaden. 30. August 1907.

St.

45
30
40
30
00
00
00

— 00 — 00
— 25 — 40
— 25 — 35
1 - 120

— 40 — 80

Bachforell.,leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Braischellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenlV. "

6
4 -

— 50
—40
-50

7 69
7 —
120

— 70
120

6 -
— 80
160
3 —

-60
2 60
160
160
1 —
3 —

8 -
140
3 —
3 60

1 —
3 —
2 40
3 -
1 40
5-

1 20 1 60

_ 5 _ 15
eflüg el' und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans I St . 6 50 7 50
Truthabn 1 „ 7 - 8 -
Truthuhn I —
Ente I l  3 50 4 —
Hahn I „ 130 1 80
Huhn 1 „ 230 2 60
Masthuhn 1 , 6 - 7 —
Perlhuhn I „ 280 — —
Kapaunen I „ 2 30 2 50
Taube 1 * — 70 — 80
Feldhuhn, alt 1 „ - 85 1 —

i>lng I » 145 1 7G
Birkhühner I _
SchneehühnerI „' - — —
Fasanen I „- —
Wildenten I » —— .— —
Schnepfen I „ — — —
Kraimnetsvög.I „- _
Hasen I „- —
Reh-Rücken I „ 10 - 14 -

„ Keule I kg 7- S —
„ Vorderblk. 1 „ 150 2 _

Hirsch-Rücken I . 240 2 60
„ Keule I „ 240 2 60
„ Vorderblt. I , 160 1 70

Wildschwein I H -
Wildiaiout I , 1 - 120

VI. Fleisch -
Ochsenflcisch v.

Keule 1
Banchfleisch.1

kg

1
1
1
1
1
1
1
1

Kuh- 0. Rind fl
Schweinefleisch
Kalbfleisch

ammelfleisch
-chasfleisch

Dörrfleisch
Solperflstsch
Schinken roh
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Siicrenfctt' 1
Schwarle»iiiaq.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
LeVer-u.Blutw. fr.

, . geräuch.
VII. Getreide,

170
150
140
1 60
170
170
140
180
1 70
250
180
140
1 —
180
2 —
160

„ 160
„ - 96
* 160
Mehl

1 80
1 60
1 50
1 80
1 80

2 _
1 50
2 —
1 90
2 70
2 —
1 69
1 10
2 —
2 10
1 80
1 20
1 20
180

u . Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 2225 22 75
Roggen
Genie
Erbsenz
Spcisebohneu
Linse», neu „

» nit „
Weizenmehl

No. 9 „
. R°. I „
.. No. II „

Roggeninehl
No. 0 „

„ No. 1 „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiseberejt. 1
Roggenmchl„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze!
Hafergrütze 1
Hascrflockcn 1
Java -Reis uiittl 1
Java -Kassie„rohl

18 50 19 50
19 50 20 50
27 — 30 —
25 — 28 —
40 — 50 —

„ 33— 34 —
„ 29 öl 31 —
„ 28 — 29 —

„ 31 — 31 50
„ 28 50 29 50

kg —35 —48
„ - 32 - 48
„ - 60 — 70

„ - 34 - 43
„ - 30 - 34
„ —48 — 64

-40
—60
-60
— 40
—44
259

64
— 62
-64
— 64
-70
3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

»gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg —18 —24

0,5 „ - 13 - 15
„ 1 Laio —48 —52

Rundbrod 0,5 kg — 14 — 16
„ 1 Laio —44 — 48

Weißbrod,Wasserweck— 3 — 3
„ Milchbrod - 3 — 3

Städl . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus z» LLiesbade »,
Neugasse 6.

Wir bringen hiernut zur öffentlichen Kenntnis , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. WS 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JcchrwS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt uuö ixch die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags m»d von 54—3 Uhr Nachmittags im Leih jaus
«uweimd smd. Die Leihhaus Deputatiou

Kurhaus zu Wiesbaden»
Sonntag , den 1 . .September,

vormittags 11*a Uhr ausser Abonnement im grossen
Konzertsaale:

Or ^ el -Matlnee.
Frl . Cwrete Kantenberg , Konzertsängerin a. Essen (Altistin ),
brau May,Äffernä - Branimer (Violine). Herr Kapell¬
meister flgo Afferni (Orgel). Herr A . Hahn , (Harfe)

PROGRAMM.
1. Fuge in Hsmoll für Orgel . . . . 0 . Piutti
2. Arie für Altstimme mit obligater Violine und

Orgelbegleitung:
»Erbarme Dieb“ a. d. Mattbäuspassion . J . S. Bach

3. a) Larghetto in D.dur . W. A. Mozart
b) Berceuse de Jocelin für Violine mit Orgel-
begleitung . B. Godard

4. Arioso für Altstimme , Violine, Orgel u. Harfe:
„Dank sei Dir Herr 1“ Einl. z, d Oratorium
„Jsrael in Egypten “ . G. F . Händel

Gesetzt und eingerichtet von Prof , F . W.
Franke in Köln.

5. Freie Phantasie für Orgel
Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten

Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von
Gartenfest ’Vorzugskarten zu 1 Mark und der entsprechenden
Abonnementskarte , für Nichtabonnqnten gegen Sonntagskartezu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

ab 4*/a Uhr , nachmittags
GARTENFEST.

4 ',, Uhr:
KONZERT

des
Hoboistenkorps Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz vom Mecklenburgischen
Grenadier -Regiment Nr 89  von Neustrelitz . Leitung ; Herr

Hugo Hoffmann, Grossherzoglicber Musikdirektor.
1. Versailler Fest -Marsch . Trenkler
2. Ouvertüre z. 0 . „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzei
3. Gold und Silber , Walzer . Lehar
4. Tartareu -Reveille . Machts
5. Ouvertüre z. 0 . „Das Glöckchen des Eremiten “ Maiilart
6. Czardas . . Hoffmann
7. Polonaise Nr. 2 .Liszt
8. Potpourri a. d. Operette „Die lustige Wittwe “ Lobär

81/, Ubr;
Grosses Yokal - und Instrumental -Konzert.
Volkäliedernbend des Sängerchorcs des Turn¬

vereins Wiesbaden.
Leitung : Herr Karl Sclianss , Organist an der Ringkirche

zu Wiesbaden
Eioboistenkorps des (irrossherzoglicli Mecklen¬

burgischen (xrenadier -iteginients Ir . 89.
Leitung : Herr Hugo Hoffmann , Grossh Musikdirektor

Programm des Hoboistenkorps des Grenadier -Regiments Nr. 89
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Die Folkuuger “ Kretschmer
2. Fest »Ouverture üb. das thüringische Volkslied

„Ach wie ist ’s möglich dann“ . . . Lassen
3. Immer oder Nimmer, Walzer . . . Waldteufel
4. An der Weser. Lied . Pressei
5. Grosse Phantasie aus der Oper „Der Bajazzo“ Leoncavallo
6. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser “ . . . Wagner
7. Ave Maria, . . . . . . . . Schubert
8. Steuermannslied und Matrosenchor aus dar

Oper „Der fliegende Holländer “ . . Wagner
9. Historische Märsche, grosses chronologisches

Potpourri nach authentischen Quellen . Kaiser
10. Sippungs Schluss, Mazurka . Hoffmann

Vortragsfolge der Gesangschöre :
I. Abteilung:

a) Das deutsche Lied . . . . Kalliwoda
b) Verschwundenes Glück , . , \
c) Lass rauschen . . . . 1 Volkslieder
d) Die Spinnerin . . . . \\  Tonsatz von K.Schauss

II . Abteilung:
a) Ein Traum . . .1  Volkslieder
h) „Ich hört ein Vöglein“ . . . j Tonsatz von K. Schauss
c) Die Schäferin , Volkslied . . . Tonsatz vonSpangenberg
d) Altniederländisches Volkslied . . Kremser

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)
Grosse«Illumination.

Iicnchtfontiinc.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mark ; Vorzugskarten fürAbonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem«

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens

der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten und Sonntags*
karten . Zur Orgel-Matinee ist für Abonnenten die Lösung einer
Gar teil fest-Vorzugskarte erforderlich.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt au, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30 Uhr : Doppel -Konzert,
8 30 Uhr Vokal- und Instrumental -Konzert im Hause. Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale'berechtigen währe - !
des ganzen Tages Abonnementskarten und 5o in tags lkurten , Ein
gang ab 2.30 Uhr : Tiiro rechts vom Hauptportale?

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kar-Verwaltung.

Montag , den 2 . September.
Konzert das Kur -Orchisters in der Kochbrunnen -Anlags

ui.t r Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.
vormittags 11  Uhr:

1. Choral ; „Erschienen ist der herrlich Tag"
- - Vorspiel zur Oper „Romeo und Julia “ . Gounod
3. Cavatine . . . Raff
4. Glühlichter -Walzer . Strauss
5. Verlorenes Glück, Nocturn . . . . Eilenberg
6. Potpourri ans der Oper „Carmen" . . Bizet
7. Krystall -Palast -Marseh . . . . . Litt

Abonnements-Konzert;
ausgofiihrt von dem

stiidtiscli e n Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Herrn. Inner.

Nachmittags I '/a Uhr :
1. Prinz Heinrich -Marsch . R Eilenberg
2. Konzert Ouvertüre in C-moll . , . . J . Faroni

22 . Jahrganz.

. A. v Konzkv
G. Verdi 1

. Jos . Straus»
. H. Litolff
. G. Meyerbee,
- M Schmeling

3, Le reveil du lion, Caprice
4. Phantasie aus der Oper „Rigoletto"
5 Aquarellen - Walzer.
6. Ouvertüre zu „Robespierre"
7 Phantasie aus der Oper „Der Prophet“
8. Soldatenleben , Marsch . . .

Abends 8'/, Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurk^ pellmeister.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . F . Schubert
2. Cosaqne et petite russienne a.„Ein Bai costumd“ A Rubinsteih
3. Aufforderung zum Ta :z . . . . Weber »Berli 0j
4. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit des Figaro " W. A. Mozart-
5. Rhapsodie F -dur Nr. 1 .F . Liszt *
6. Enti ’acte und Barc&rolle aus „Hoffmanns Er*

Zählungen“ . . . . . J . Offenbach
7. Tonbäder aus dem Musikdrama „Die Walküre “ R. Wagner

Dienstag , den 3 September
Kochbrunnen -Konzert t 7fl, Uhr

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Mail-coach)
Biebrich —Niederwalluf über Schierstein zurück . Abfahrt vom
Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse,
abends 8V, Uhr im Abonnement im grosse Konzertsaale : "

Quartett*! ben d.
Frä .lein Angnes Witting aus London Mezzo-Sopran.

Das Karorchcstcr -Quartctt.
Die Herren : Kapellmeister Hermann Irmer (1. Violine)
Theodor Schäfer (2. Violine), Konzertmeister : Wilhelm Sadony
(viola ), Max Schildbach (Violoncelli Klavierbegleitung der

Gesangsvorträge : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
PROGRAMM.

I Quartett (Kaiserquartett ) . . . . Jos . Haydn.
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Die Lorelei . . . . . . Frz . Liszt
b) Auf dem Schiffe. Jos . Brahms
c) Meei leuchten . . . . . . Ed . Uhl
d. Das Leid (Manuskript ) > T
e) Nichts mehr ( * • * L . Langhaus

Fräulein Witting.
2. Quartett (Der Tod und das Mädchen . . Frz . Schubert

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres,
fremden karten , und Einwohnorkarten ). Für Inhaber von Tages¬
karten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnemeptskonzert findet gleichzeitig im
Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung ans.

Besondere Veranstaltungen der Woche vom 2. bis
8. September 1907.

Montag : 11  Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4>/, Uhr Konzert . 8 ‘/s Uhr Konzert.

Dienstag; : 7.30 Uhr Morgonmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt , 4' /z Uhr Konzert . 8V, Uhr Konzert 8h,Uhr Soiree-Abend.

Mittwoch : 11  Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr
Wagenfahrt . 4.30 Uhr Konzert. 8.30 Uhr Konzert . 8.30
Melodramatischer -Abend.

Donnerstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrqnnen.
4 Uhr Wagenfahrt . 4.30 Konzert . 8.30 Joachim -Gedenkfeier.

Ereitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uht
Wagonfahrt 4.30 Uhr Konzert , 8.30 Operetteu -Abend.

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmnsik am Kochbrunnen. j4 Uhr
Wagenfabrt . 4 Uhr Konzert . 8.30 Konzert . 4.30 Grosser
Kinderball und Tombola.

Sonntag : 11. Uhr Morge musik am Kochbrunnen, 11 Uhr
Orgel Matinee. 4.30 Uhr, grosses Gartenfest . Doppel¬
konzert , Feuerwerk.

Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ). 9513

Telefon629. Telefon
629.5ntz Jung,

Grabstein-Geschäft, Stein - u. Bildhauerei,
direkt Endstation der elekt. Babn „Unter den Eichen“.

Sriigle Auswahl in WMMnL'KL'"
Figuren aus Marmor u . Bronze.

Slschen-Urnen. Renovationen re. 2334

Sarg-Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse (4 . | |Telefon 2976 2268 Telefon 8976.

KmlügMgsilMut
von

Heinrich Becken
Saalqaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1833. 8897

31. ^ argj - Magaziu ^79
*ri llossbacll , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

llebertiahinev Leichendekorationen « . Transporte,
auch für Fenerbestattung z» reellen Preisen. 1294



Str. 2M, V-mrkas. t  1997. ktzenernl-NnzciSer. SS. Jahrgang«

KvLmIiL» ii!8 Union , R Richard Zeller
Langgasse 33 , Ecke Goitigasse

offeriert das 50
elegante Formen, früher bis 20 .— jetz 13 °° und 12BrauneMGlievreaux-u.mit Dauien-ünirslielel, 825

r Stiefel lilf Damen, grau, weiss und beige, früher bis 5"5, jeizt450 und2
inder-lelel, 18/22 - 85

, s

Ein grosser
Posten

sehr dauerhaft
, fabelhaft billig

ebenso ein grosser Posten Schnlstiefel  für Mädchen und Knaben.

* Beachten Sie bitte meine 5 grossen Schaufenster.
5184

für Oie Reise
empfehle in größter Answahl « . zn Hill. Preisen:•w -r - Alle

Arten
Reise-
kofser,
Noyr-

platten»
kofser.
Kaiser,
kaffer
Kupec»
kaffer.

Handtaschen und all- Lederwaren.
Ferner alle Bürstenware,r für

die Reise, wie Zähn- und Nagelbürsten,
Haarbürsten, Wichs-, Schmutz- ü. Kleider¬
bürsten. 7910

Ferner alle Toiletten-Artikel, wie:
Brennscheren, Frisierlampon, Spiegel,
Puder und Puderquasten, alle Arten Par«

> süms und Toilettenseisen re. bei

Telephon 3822 . G . VaUMgalteN,
vahnhofstr. 1« Wierbaöen , Bahnhofstr. Iv.

Grüne und rote Rabattmarken werden ausgegeben.

sürFahrräder aller Systeme Re¬
paraturen werden bestens ansgeführt.
Alle Ersatz n . Zubehörteile

sert billigst 6418

E. Stößer,
Mechaniker , Hermannftr . IS.

Telephon 2213.

Waldlust, Platterstratze 21,
St*  Tanz -Kräuzcheu,

wozu freundlichteinladen
Eintritt frei.

DieTanzschnlerd . Herrn Herrmann.
5134 Ansang 4 Uhr,Tanz -Unterricht.

jS« meinem Haupt-Kur fii.s welcher am 2 . Oktober d. Js . beginnt,
nehme ich noch gefälligste Anmeldungen in meiner Wohnung Sedanstr. 7,

Mrb. 3. r entgegen. 5134
Wilhelm Herrmann , Tanz'cbrer.

T
Bier ’s

anz - Lehrinstitut
Emserstr. 431. Michelsberg 7, Laden

Eigener Unterrichtssaal:
Friedrichstrasse 27, . Loge Plato “.

Den geehrten Herrschaften die ergebene Mitteilung,
dass unsere diesjährige

TANZ - KURSE
mitte Oktober  in unserem eigenen, elegant ein.
gerichteten Saale beginnen werden.

Um unsere Kurse auch in diesem Jahre wieder
angenehm und lehrreich zu gestalten , haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuesten Tänze der diesj.
Fachschule des B. D. T. aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren
von Aufführungstänzen für Gesellschaften , Hausbälle,
Öochzeiten etc.

Priviit -Tanzuntcfriclit erteilen wir nach Wunsch
zu jeder Zeit. — Zwecks Zusammenstellung passender
Zirkel bitten wir Anmeldungen bäldgefl! bewirken zu
wollen.

Julius Bier u. Frau
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts - u. Kunsttänze

Leiter der Kurhausbäile u. Kinderfeste
in Bad-Kreuznach , Münster a. St., Lg . Schwalbach

u . Bad-Soden i. T . 5244

Franzbranntwein echl-
•o allen Packungen . Drog . Apoth . Siebert (Schloss). 5145

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl.

Kenntnis, daß ich von jetzt ab täglich wieder prima

frankfurteru. wiener Würstchen
stets vorrätig halte, sowie rohen und gekochten
Schinken immer im Ausschnitt habe,' ferner empfehle ich
jeden Abend meine frische vorzügliche Leber» und Blttt-
wnrst. 5180

Hochachtungsvoll
Sfieinricfi Heck,

Metzgermeister,
Ecke York» und Scharnhorststratze.

Für Kenner! Für Kenner!
M-Hrere große Gelegenheitöposten erstklassiger

Schuhwaren
sind in den letzten Tagen wieder bei mir cingetroffen und mutz jeder
Kenner sofort die Ueberzcugung gewinnen, daß dî Preise der diverst»
Schuhwaren, den hochfeinen Qualitäten gegenüber, wirklich fabelhaft
billig sind. Zinn Verkauf kommen: Schuhwaren für Damen n.
Herren in Boxkalf , Chevreaux n . Kalbleder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- und Knovsüiesel), daiunter solche mit I . X V-Absätzen in
Goodhear -Welt -Shstem , Handarbeit und Mac -Kay . Außer¬
dem in mein Lager reich sortiert mit Kinderstiefeln und Kinder-
schnlstiefeln . sowie sonstige prima Fabrikate in Damen -, Herren-
und Kinderstiefeln in Boxkalf, Chevreaux und Wichsleocr in div.
Sorten »nd Fassons. Hansschtthe und Pantoffeln in großer
Auswahl. Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der
Lage zu staunend billigen Preisen zu verkaufen, und ist cs daher
für Jedermann hochlohnend , mein enormes Schnhlager zu
bcsichiige». 5163

Mavktstr. 22 , 1. (Kein Laden.)

Ainden-Anstalt
Walkmühlstraße 13, Emserstraße 45,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter: 5lörbc
jed. Art u. Größe, Biirstcnwaren , als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten 2C. :c , ferner Fnstmattcn , Klop fer. S trohseile rc. rc.

AMT Klavierstiinmeu
Nohrsttze merd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparatureu gleichn. gut ausgeführt. 5049
Aus Wunsch werden dieSachcn abgcholtu. wieder zurlldgebracht.

Poüat=81 erüc p r firfiiT ua ns ft affe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Stervo-

gcldcr 420,538 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahre» 1 Mk., von 28—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 ML im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren l Mk., 21—21
Jahren l .uo Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 51—85 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahre » 2.20 Mk.

Sterbegeld ÜOO Mark.
Aumckdungcn und jede gewünschte Auskunft bei Sen Herren:

Hellmundstr. 38, 8t « ii , Zimmermannstr. 1, Benins , Hell-
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Philippsbcrgstr. 37.
Cvi'oll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Halm , Feldstr. 1,
liuiiz , Feldstr. 19, Kensiug , Bleichstr. 4, Dies , Fricdrich-
straße 12, 8ehie ! ner , Moritzstc. iö . 8prnnhei (Zingil Nacht.),
Kl. Burgüraße 2, ILipp » Helderstraße 31, sowie beim Kassenboten
H . 8pies , Schiersteinerstr. 18.

Gvotzee Schuhverkauf!
Gut ! Bur Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch Billig.

Wiesbadenerttarneval-Ulub.
Heute Sonntag auf dem festlich dekorierten

Waidliänscheo:
Großes Volks- und Kinderfest.

Bou 3 Nhr ab: Konzert , Tanz (im Saale), Volks - « nd
Kinderbelnskignngen aller Art. U : Große Kinderpolonaise»
wo:ci jedes Kmü eine Kopfbedeckung und eine Schärpe gratis erhält,

Eintritt frei . Das Präsidium.
5161_ I . B.: Karl Weber.

Stemm»u.Ringklub „Germania"
(Mitglied des Naffanischen Athleten Verbandes)

veranstaltet Sonntag » den 1. September im Kaisersaale das erste
diesjährige

Konkurrenz-Fest .%
innerhalb des Verbandes rerbunden mit Unterhaltung und Tanz, unter
Mitwirkung des Gesang-Vereins „Frisch Auf" und des Humoristen
Willi Klein, wozu freundlichst einladet 5220

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.Anfang 4 Uhr.

Der

H
feiert am Sonntag , den I. September in der„Fried¬
richshalle" (Mainzerlandstraße), nachmittags von 4 Nhr
ab, sein 5221

11 jähriges Stiftungsfest
verbunden mit Tanz und Kinderspiele etc. wozu freundlichst
cinladet__ Der Vorstand.

Arbeitsschule für Kauen und Mädchen
von Frieda Sauer »Bertramstraß- 5, l . ab1. Oktober Delheidsir. 21,

l  September Wiederbeginn des Uerridils
im Handnähen Maschinennähe « , Wäsch ezuschneiden » Weiß¬

sticken und Bnntsticken.
Gefällige Anmeldungen.nehme ich tag ich entgegen. 4850

i
vou

Bernhard Meininger,
Dotzheiiuerstratze IS
Danksagung Nr. 1.

Mehrere Jahre litt ich an starken Hcrzschmerzen, welche krampf¬
artig auftraten. Befand mich dann läncexr Zeit i» ärztlicher Behand¬
lung, die jedoch ohne Erfolg war Als mein Uebel immer häufiger
auftrat, begab ich mich zu dem Homöopath. Heilkundigen, Herrn Bern¬
hard Heininger, welcher mich denn in kurzer Zeit von meinem Leiden
befreite. Da ich nun jetzt schon über ein ganzes Jahr nichts mehr
gemerkt habe, suhle ich mich zum Dank verpflichtet.

Svreche nnn Herrn B. Heining» auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank ans.

Diiffeldorf , den 19. August 1907.
Frau Fanny Glaffen , geb. Edel.

. Notariell beglaubigte Unterschrift.
Der König!, Notar

Philipp Memnringer.
Danksagung Nr. S.

17 Jabre lang litt ich an zwei sehr schmerzhaften Beinwunden-
Nachdem ich durch Hinzuziehung biesiger und auswärtiger Aerzte keine
Heilung finden konnte, begab ich midi in die Behandlung des homöo¬
pathischen Heilkundigen, Herrn Bernhard Hciningcr von hier, durch
welche ich nach .kurzer Zeit völlige Genesung fand, deren ich mich an
dauernd erfreue. Im Interesse ähnlich Leidender und Herrn Heining»
zu großem Danke verpflichtet, gebe ich hiermit Vorstehendes öffcnttich
bekannt.

Düffeldorf , den 27. Juni 1907.
Wilhelmine Fleischer.

Vorstehende Unterschrift ven Frl. Fleischer, wohnhaft zu Düffeldorf,
Lilkerstraße 41, beglaubigt rc. rc.

Düffeldorf , den 25. Juni 1907.
Justizrat Burghartz II,

König!. Notar
Nhron . Lungen -, Hals - und Kehlkopfleiden, Magen-

Darnr - und Nicrenkrankheiten , Bleichsucht, sowie chro« .
Muskel - und Gelenkrheumatismus , Krampfader« , schmerz¬
hafte Bein - nnd andere Wunden » Influenza , Keuchhusten»
Migräne rc. rc.

Sprichst, von 9 —12 Uhr vorm. u. von 6—9 Uhr abends.
Sonn - und Feiertags nur von 9—12 Uhr vormittags.

Achtungsvoll
Bernhard Heininger,

5151 Dotzheimerstratze 12.

für Hessen-Nassau.
WIESBADEN , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes na9sauischen landwj
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank . Zg FernsprecherGiro Konto. No. 2791.

Bonncitomrolrior mit  g Änzjahriger  Kündigung wer-
UC | IU5UCJlgbiUCl den von jedermann zu 4°/o ent¬

gegen genommen.
Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—. mit Verzinsung

von 3 ‘/s°/o vom Tage der Einzahlung ab.
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 18 '/. Uhr.
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Atelier für Zahnoperation, künstlicha Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird» so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem AteUe* angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _

Grösstes Zahnlager am Platze. “SÜ2T
ZähneinaUen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Melun , Dentist, 3543
Friedrichstr . 50 I . Eg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.Telefon Me«

Pferde - verkauf!
Bia wieder mit einem Transport erstkl. belg.

Arbeitspferde , schweren und leichteren
Schlags angekommen. Empfehle dieselben unter
weitgehendster Garantie zu den billigsten Preisen.
Joseph Hlumenthal,

Pferdehandluug , 4984
Nur Schwalbacherstraße 24. Telefon 2578.

Wiesbadener Depositen casse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin*
Zweigniederlassungen t Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg

rS?.™": 30 © Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2165

Pferdedecken
Sommer und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Cbaisen-
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbackerstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

Gegen

Allgemeine Sterbekaffe ZU Wiesbaden.
Nach dem neuen BersicherungSgef-tz staatlich genehmigte Sterbekass« auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.

Aufnahmefähig sind alle geiunden Männer und Frauen unter 4o JaSren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren l8 Pf., 05 Jahren -0

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf. . . . .
Sterbegeld von 10O 3Jif . bis 1500 'Dlf . Kulafslg,

Anmeldungen zur Aufnahme und nähr- Auskunft erteilt JHLeinr . Kaiser , Wellntzstraß-16.
W . Bickel , Äpoffe 20; Ph , Dorn , Friedrichstraß- 8 ; Gg . Hillesheimer , Oramen.
stroße 37 : M . Sulzbacli Nerostraß- IS._ _ _ _ bdii0

Pf.

Monatsraten- g M*-
liefern wir

Zithern aller Arten,
Eaiicn -Jnftrumcnte , i
Violinen , Mando¬

linen, Guitarren.
Musikwerke,

felbstspiclende, sowie
Dreh - Instrumente

mit Mctallnoten.
> AiNomaten,

Harmonika- ,
Man fordere illustr. Katalog 185 DjQI
gratis und frei. Postkarte genügt 01 ul

Grammophone.
garantiert echt, mit Hart»

oummi-Platten.
Phonographen

mit erstltassigen Hartguß»
, Walzen. — sternerphoto-
I graphische Apparate.
I Operngläser , Feldstecher

lünstl. gerahmte Bilder,
~ '“ 5« ,

htne »«EchrribmasiiFreundi.Breslau II,

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11. .

TeuteFs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hiinge-
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber, sowie zur Beduction des Ueibum»
langes , zur Verbesserung and Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

["Ändere bewährte Fabrikate von LeibbindenIvon Mk. 1.25 an. j

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , mi
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.

Möbel-Transport
er Möbelwagen u. Federrolle mcrd. promptu. rillig ausgeführ« von

Johaisii Poetscii Ww ©..
Biebrich , Bachgasse 28

Institut ^etn'unk
(vorm. Institut Bidder ).

ifl
für Frauen und Töchter,

Peniil und Erzieluuiosanslalti jaaoa Iddisn,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Ara IO. September:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
Handnhlicn , Flicken und Sopfen.
Wiischeniihen auf der Maschine und

Wttscliezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss «, Bant - nnd (Joldsticken , Spitzonnähen, Spitzen¬

klöppeln und Kunsthandarbeiten jeder Art.
Zeichnen nnd Malen (Oe!, Aquarell, Porzellanu. dgl. m.),

Holzbrand , Kerbschnitt , Le ersuhnitt etc.
Sprach - nnd Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬

zösisch, Englisch , Literatur , Geschichte , Kunstgeschichte und
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Mandarbeits-
lehrerinnen -Examen , Ausbildung zur Industrie«
lehrerin.

Kochkurse und hauswirtschaftlicher Unterricht.
Anmeldungen nimmt vom 1. Septembor an täglich entgegen:

4909  Die Vorsteherin
Antonie Schrank.

innn Anzüge U. und Nlliz7 * **
!ulr Paletots IleUgaM 22 ' 1 bläl.

Akademische Zuschneide-Gchule
von Fr>. d . Stein , Wiesbaden, Lltisenplatz 1» , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen« und Kindergard, Berliner, Wiener, Engl, nnd
Pariser Schniue. Leich faßt Methode. Borzüqt. prakt. Unterr. Gründl
Ausbildung f. Schnelderinnenu. Dircktr. Schül.»Aufn tägl. Kost, w
zugcschn. und eiuaer. Tailleumust. inkl. Futter«Anpr. Mk. 1.25
Rockfchn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8788

Büsten Verkant : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von 21!k. 6.50 an, mit Sländer von Mk. 11.— an.

«I.
Unterricht im Maßnehmen, Muüerzeichnen, Zuschneiden uni»

Ansertigen von Dan:en- und Kinderkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen sertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näber- Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr. _

3ST Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriebrichstr. 3«,
Gartenhaus !. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Erdbeer-Eis.

VollftänOige 6ei <hü!teBullfcung
Brillanten , Gold u. Silberwaren , gold . u. silb. Uhren

bis 50 °l werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 50 u|o*

Fritz Leis mann , Juwelier, Langgasse L *
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Ludwigstr. 6» 2 gr. Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten. 3725

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ti. Lothxingerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh. daselbst,
8. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Marktstr 12, Hth., 2 Zim. mit
Kücheu. Zubeh., Abschluß für
sich, zu verm. Näh. Bbh., 2. r.

4930
Moritzstr. 64. Hth. 2 Zimmer

leer, event. Zimmer u. Küche
sof. zu verm. 5237

Rerostr. 10 » 2 Zun. u. Küche
tHth.) auf 1. Oft. zu vm. Näh.
Moriyst.r 50. 1609

Rettetveckstratze3, Hth. 1.,
2 schöne Zim. und Küche mit
Koch, und Leuchtgas und eine
Frontsp.-Wohn. zu verm. Näh.
Bbh., hochv. r. 4964

Nettelbeckstratze 14, sch. 2.Zmi.-
Wohn. billig zu verm. Hinterb.

9760
Ranentalerstr. S, Stb, ist

eine schöne Wohn.. 2 Zimmer
und Küche, aus 1. Sept. ober
später zu vermieten.

Näh. Bbh. Part. 4674
Rauenthaterstr. 8. ma., Dach

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh. bei Nortniann. 3668

Rheingauerstr. 6, ui, Hth., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l. 1803

Rheingauerstr 13, Mittelbau
2-Zimmer-Wohn. mit ober ohn:
Werkstatt zu verm. 5145

Römerverg 32 , schöne ireunb»
iich: 2-Zimmer-Wohnung Per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh. Hinterh. Part.

Rndesheimerstr. 38 , Neubau
Earl Berghauser, Bltld., schöne
2—3-Ziin.»W., der Neuz. entspr,,
m. Balk., besgl. Bbh. gr. sch.
Frontsp.-W.- 2 Z . u. Küche, p.
Okt. ob. spät, zu verm. 9,äh.
bas. od. Göbenstr. 16. 5227

Schachtstratze 30 » Dachw., 2
Zimmer, Küche u. Keller für
18 M sofort zu Verm. 4904
Näheres Part.

Steingaffe 28 , 2-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Oft . zu
vermieten. 2008

Sonnenberg, Adolsstr. srdl. 2-
Zimmer-Wohiiung per 1. Okt
ob. später wcgzugshalber billig
zu vermieten. 5031

Dotzheim,
WieSbabenerstr. 34 sind 2- u . 3»

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entiprech., Bailon.Gas u. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer-
seite nach dem Nhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße30,
Dotzheiin. 4617

Dotzheim.
Eine frenlldtiche Frontspitz-

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort ober später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3528

Dotzheim, Wiesvadcnernr 41. n.
Bahnhof, schöne 2»Zimmcr-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres park, links.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger1“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

miefftgefucfte
Stall ob. il. Torfahrt zum Unter-

bringen von Kaninchen zu mieten
gesucht. Näb. Westendftr., Uorkür.
rc Off. m. Preis unt. E. 4964
an b. Exv, b. Bl._ 4980

Gesucht per 15. September

von jungem Manne 5093
Gcfi. Off. unter E. W. 109 an
die Expeb. b. Bl.
r In Wiesvaben wirb e,n kteincS

Von 10—15 Zim. v. 2 Damen m
aßen Kenntniffen, aus bet besseren
Gesellschaft vorerst zu pachten ober
mieten eeiucht. Off. unt. L. 4131
an bie Exp b. Bl. 4131
' Sommerfrische

ober
Ausflugs -Restaurant

zu Pachten ges. Gell. Offerten
bitte uuker S . 5203 an bie Exp.
b. Dl. 5203

■[irU ilf -4 l 5W

1 . 5
Zimmer,

f

Emserstr. 22, Ecke Hellmunbsti
5-Ziin.»Wohnung per 1. Okt.
oder spater zu vcrm. Näbcres
Emierstraße 22, p._ 7448

Klarentyalerstr. Ecke Scharn-
hvrststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. ... 3. St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbobenbelaq. Kein
Hinterhaus. Näh. beiN Schmidt,
Horlstr. 33, 1. ober Banbureau
Huber, Rheingauerstr. 3. 2254

Luiscustratze 20 » 1.. e. Wohn-
zu beim., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A. Botz,
2. St . r. 4873

4 Zimmer.

Drudcnstr. 9, 3, 4 Zinn und
Zubeh. aus sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, Part.

„ _4045
Kriedrichstr, 18, 3. St., sind

4 Zimmer und Küche auf gleich
zu vcrm. Näh. 1. Stock, bei
Gottlieb._ 4592

chellmuudstr. 41, Borderh., int
2. St ., in eine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
vm. Näh. beiI . Hornung&Eo,
im Laben daselbst. 4671

Herderstr. 28 , l. Et., schöne
4-Zimmcrwohn. mit 3 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
I . Et rechts. 521

Klarentyalerftr., Ecke Schani«
Horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
l . u. 2. Stock, Neubau Kauth
U. Schmidt, mit elektr, Licht,
Erker, Baskons, Bad, Park.- u.
Linoleum-Fußbobcnbelag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt,
Dorkstraße 33,1. ober Baubureau
Huber, Rheingauerstr. 3. 3951

«rauieustr. 32 . 3.4-Zim.»Wohn
m. Balkon zu verm. 3526

^ Näb. Laben.
Nüdesyeimerstratze 20, 1. St.

eine 4-Zimmer«Wohnung zu
. vermieten. 2757
Ecke Taunus - und Quer¬

straße3, 2. Stock, 4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh., neu herge-
richtet, per gleich ober später zu

_ Vermieten._ 3930
®*#e« Wegzug m. Nachlaß

4 Zimmer, Küche u. Zuoehör
Ecke Wellritzstr. u. Walramstr. 19,
t- Etg. 1. Okt. zu vm. Näh.
daselbst. 498.!

Bierfladterhöhe » 6 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
stwie Frontsp.-Wohn., 3 Zim.
Und Küche(Preis 180 Mi.) zu
dermicten. 3054

Eine fch. Frontspitz-Wohn.,
3 Zimm.r, ver 1. Oki. u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laben. 3858

Dotzhetmerftratze 72, Dbh.
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmeru. Küche per 1. Okt.
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Vorberb park. 5114

Dotzheimerstr. 81, Neuo. Bbh.
schöne3-Ziminer-Wohnung per
1. Okt. ob. früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr, 94, 1. Siock
schöne3-Zimu,cr-Wohnung auf
1. Oktober zu verm. 4251

Dotzheimerstr. 120 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. ioj. ob. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eckernsörderstr. 12, freie Lage,
schöne 3-Ziinmer-Wohn. sofort
zu vcrm._ 3038

Eltvrlterflr. 8 , schöne3-Zli» >
Wohn, für Juli zu verm. Näh
park. r. 5859

neiseuauitr. 8 tut Vorder- u.
Hinrerh. sind schöne3-Ziin.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
Per sofort zu vermieten. 1244

Näb. baselbit Part, links._
Kellerstratze4, Neubau, 3>Ziin.-

Wohnuugeu zu vermieten.
3976

Ketterstr. 0, 3-Zlmu>er-Wohn.
mit Küche zu venu. 5043

Ketterstr. 11, vier3-Zim.-Wdvn.
auf 1. Okt. zu verm. 2773
Näheres Part.

Krcvrichcrsrr . 0 , 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Lab Erker u. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. z» verm. Näh. v. !. 1753

Kirchgaffe7, Hth„ 3 Zun. »nb
Küche(400 Mk.) zum 1. Okt.
zn verm. Näh, b. Blank. 5225

Nerostr. 10 , 3 Zim. u. Küche
(Hth.) ans 1. Okt, zu vm. Näh.
Moritzllr. 50. 1610

Klarcntalerstr. Ecke«charnhorst.-
straße schöne 3>Zim.-Fronlspitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
vcrm. Näh. bei N. Schmidt,
Dorkür. 33. 1. oder im Neubau.

Knausstk. 1, 2. l 3>Am.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst ober Platter-
straßc 76, bei Nies. 1847

Qranienstr. 40 , Blttv., Frtsp.-
Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
I . Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau, Mtlb. rar!. 3052

Schwatvacherstr. 87, Ditj. l,
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
per I. Okt. zu verm. 2869

Waltuferstratze7, M., u 3.Z..
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bbh. Part. 1752

Walluferstr. 9 , Hth., schone gr.
3 Ziininer. Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bbh. p. 1623

Uorlstk. 9.Ecke Roonnr. j,  bückt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
hcrrl sonnige Lage zu verm.
Näh. daielbst im Laben. 718

Bergstraße 2 4929
(Haltest, der elektr. Bahn)

eine 3-Ziiiimcr-Wohn m. Zubehör
per 1. Olt . b. I . zu vcrm.

2 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81 (Neubau),
Vorder» it. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
eo, früher zu verm_ 3350

Hallgarterstr. 7,  Bbh. ist eine
schöne2-Ziniiiier-Wohnung nebst
Küche, 2 Balkone, 9 Keller u.
Speisevcrschlag, kowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4690
Näh. Part , bei N. Slein Archit.

Hellmuttdsrr. 27»Hth. 2 Zun.
Kücheu. Keller per 1. Oktober
zu vermieten._ 6234

Joyannisvergerstr -, zweites
Haus rechts, schöne2-Ztmmer-
Wohnungen (Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Klarenlhalerstr. 3) Hth. l!
2-Ziin.»Wohn. sof. zu vermiete».
Preis 800 M._ 2593

Äehrftraße 14, 2»Zimi»er-Wohn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

mit Balkon iiiib Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wasscrgelb auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr, Ecke Nhcin-
sttaße 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim Btcbricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
evenl. 3 Zimmer mit Küche zu
vermiete n._ 4059

Dotzheim, Ecke Biebricher- u.
Schiersteinerstr, sind mehr.
2 und 3-Ziinmer-Wohnungen
billig zu verm. 4001

Bierftadt, Thalstr. 7 , sind
mehrere L»Zim.-Wohn., der
Renz, enispr., preisiv. zu verm.
Näh. daselbst. 4414

I 1 Zimmer.

Adlerstr. 67 , 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schön». groß)
evcnt. mit Gas aus 1. Oktober
billig zu vermieten. 3647

Dotzheimerstr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm. 3921

Feldstr. 16, 1 Zim u. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr. einzelne
Zimmer zu verm. 4543

Helenenftr. 19, l Zim., Küche
und Keller zu verm. 5095

Hermannstr. 19, 3. r., ein
h. gr. Z., Kücheu. Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. Wcllritz.
straße 51, im Laben. 4914

Jahnstr. 16, Gth2. St. 1 Zim.
1 K, Balk. Gs. zu verm
Näd, Karlstr. 32, p._ 5 i30

Karlftratze 9, Maniarb-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieien. 4893
Näheres parterre.

wioritzstr. 17. gn tNaniardc
per sofort zu verm, 2181
Näh. im Laben.

Nerostr. 3537 , etb. 2. St.
1 Ziininer und Küche per 1.
Okt. zu vermieten._ 4636

Riehlstr. 4, 1 Zim. u. Küche
(Ma»i.-Woyn) u verm. 5066

Schachtstr. 36 , Dach, 1Zimmer,
Küche für 12 Mk. sof. zu mit.
Näheres Parterre. 4905

Schwalbacherstr. 22b, l Man-
jarbe mit kleiner, anschl. Küche
für sofort zu verm. 5232
Näh. Gebr. Neugebauer._

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . 20 bez. 15 Mk
bas. Drog. 6680

LcereZimmer etc 1
Rhtinflr. 48 , 1 großes leerer

Zimmer zum 1. Oktober zu
vermieten. 5226

Höklirte Zimmer . II
Adelheidstr. 39 , 1. St. schöne

möblierte Mansarde zu verm.
_ 5152
Adlerstr , 10 , pan. möbliertes

Zimmer zu vcrm._ 5154
Friedrtchstr. 14, Hth., 2. Sü

i., frbl. uifibl, Zim. zu vm 5231
Goldgaffe 13» 2. El. schön

möbl. Zimmer per 1. Sepk. b.
zu verm. 4833

Goldgaffe 18, 3. St. möbliertes
Zimmer an Geschäslsherrn ober
Fräulein zu vcrm._ 5194

Goethestk. 22, i. Sk. ist ein
einfach möbl. Zimmer m Kost
zu vermieten._ 5035

Hetenenstratze 24 , 3. l. Neuv-
bau schön möbl. Zimmer billig
zu vermieten. 4969

Hellmundstr. 22, i möbl. Ziut.
mit und ohne Pension zu ver-
mieten._ 4874

Heltmundstr. 49 , l . Sk. i.
sreundl. gut möbl. Zim. an
einen anständigen Herrn per
1. Sepiember zu vm. 5123

Hellmundstr. 32 , 2. i., ans!
Arbeiter sinbet Logis. 5168

Hermannftr 19. 1. r. ein fch.
möbl. Zim. an Herrn ob. Frl.
billig zu verm.
Näh. daselbst.

2581

Herinannstr. 24, i„ sch. mövl.
Zimmer zu verm. 745

Jahnstratze 17, 3. unis, eins.
möbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten. 4123

Jahnstr. 22, möbl. heizbare
Mans zu verm. 5102

Kapellenstr. 40 . i., gemütl.
möbl, Wohn- u. Schlafzimmer
mit Ncbenrauiii, sep. in Billa,
an Herrn preisw. für dauernb
zu vermieten.  _ 4257

Karlstr. 34 , 2. St., erd. allst.
jg. Mann sch. Logis mit Kost
sofort für wöchenil 10M. 4896

Karlstr. 37 , l. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk pro Woche._ 5042

Karlstr. 38 , 1., möbl. Zimmer
mit guter Pens. (Woche 12M.)
zu verm._ 5065

Moritzstratze 23 , Plh. 1, Sr.
erhält jutiii. Mann Loris. 5153

Nerostr. 6, croalecn reiul. Arb.
Logis. 798

Ncngaffe 12, Stb. 2 , ein möbl.
Zim. zu Perm.  _ 3564

Riehlstr. 3, Dbo. p. kann ein
junger Mailii Kost und Logis
erhalten. 5123

Riehlstr. 13» , 2., sein möbl.
Zimmer sos. ob. spät, vreism.
zu verm._ 5 :22

Römerberg 32 , erbalien rem«
Arbeiter saubere Schlafstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

_ 3944
Sedanstr. 10 , Hth. 2. fremiDi

möbl. Zim. fof, ui vcrm. 5129
Sedanplatz 7, 3. r. 2 schöne

möbl. Zimnier, Woche3 u. 4
M. zu verm._ 4502

Schwalbacherstr. 11, möblierte
Mansarde mit 2 Betten zu
vermieten._5162

Schwalvacherstr. 49h möbl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh, pärl,_ 8415

Schwalvacherstr. 31, Laben,
möbl. Zim. mit 1 ob. 2 Betreu
zu vetm._ 5032

Schwalbacherstr. 51, Laden,
»tödl. Zim. für 3 u. 4 M per
Wochem Kaffeez. vm. 5083

Westendstr. 18, park., 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm. 5133

Wörthstr. 1. 3. St. r., möbl.
Zimmer zu verm. 5122

Läden.

Neubau Betz, Dotzyeimcr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. ob. L.-R. v. A. sof.
ober später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8783

Jahnstratzc 8 Laden, für
Burcauzwccke geeignet, billig zu
verm eten._ 2898

Kiedricherstr. 9 » 1 fch. Eckcaben
mit 2-Zimmcr-Wohn., 1 Ladĉi
inil 2-Ziiniiicr-Mohnung z. vm.
Näb. Nheinür. 71, vart. 3931

Maimtmsstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten._ 9495
Schöner Laden

mit geräumigem Ladenzünincr fof.
ober später zu vermieten.

Näheres Drogerie Roos,
Metzgergaffe 5._ 4382

Moritzstr. 45 , Nähe des Haupi-
bahnhofs, schöne ger. Läden,
auch für Bureauzweckegeeignet
per sofort eventl. auch fväter
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Schwalbacherstr. 38 , Schuh-
geschäft, kleines Labenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm.
Näh. Emserstr. 2, 1. I. 3200

Der seil 15 Jahren von Herrn
Krell innegehable EckladLN
Ecke Tannnsstr . » ■Geis-
vergstr., vis-a viS dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laben hat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouabrat-
ute'er Fläche, fern, entsprechende
Nebcnräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St. _ 6457

Laden mit Wohnung geeignet eine
f. Dame, Verkäuferinb. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Chokolade, Bonbons u. bergl.
billig zu vcriiiielen. 5173
Näheres Wiesbadencrstraße30,
in Dotzheim. 5173

Werkstätten ! etc.3
Totzheimerstratze 81, Neubau

schöne große Lagerräume und
Werkstälte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm. 3920!

Drriwerdcnstratze 6 , Part . r.
Atelier für Maler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu vernt_ 5171

Klarcnthalerstr.. Ecke Scharn-
horststraße, kleinere Werkstatt,,
zirka 30 Omtr., mit darunter»
liegenbem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front-
fpitz-Wohn. . zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Uorkstraße 33, 1. ober im Neu-
bati. 4250

Klarcnthalerstr ., Ecke Scharn»
horststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omtr., mit barunter»
liegenbem ebenso großem Lager¬
raum, event, mit 3-Zim.-Front-
fpitz.-Wohii., zum 1. Ott zu
verm. Näh. bei R. Schmidt
Vorlstraße 33, 1. ober im
Neubau. 2252

Für Wäscherei Separ. Wafch-
küchen.'bst Bügelraum per sof.
zu verm, Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbringerstraße 4,
Roonstr . 22 . Lagerkeller mit

direkt. Eing. von der Straße,
für Obst rc. gut geeign. (10 M.
monatl.) fof. zu vcrm. Nähere»
bas, 1. St , r. 4535

Uorkstr . 22 , schöne Helle Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen. m
Franks.irterstraße 10. 5213

Weit eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte«.

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Ein grotzes Wohnhaus mit
großen Biireauränmen, Stallung
rc. in Nhein-, Nikolas», Moritz-
odcr in einer angrenzenden Straße
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten u. W. 5198 an die
Exp-d. d. Bl. 5202

kleine zu kaufen gef.. 6 Zim., 2
Mansarden und grüß. Garten, am
Walde, in der Nähe Wiesbadens.

Angca. in. Photographie und
Preis an C. Eisseller , Worms.

5312

Kleines Etagenhaus nebst
Bleichplatz, geeignet f. Wäscherei
ob. Beamter, ist umständehalber
zu verk. Off. u. A. K 1939 an
die Expeb. b. Dl._ 1945

Ei» nrueä 2 stöck. Wohnhaus
in Goiifcnbeim für 10 0V0 M. zu
verlausen Anzahlung 1—2000 M.
Rest kann z.i 4% stehen, bleiben.

Off. unter E. 4912 au bie Exp.
dieses Blattes . 4913

Bauplatz
zirka 100 Nuten an b. mittl.
P'aüerür. gelegen verhältnish. bill.
zu vcckaufen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

ra$cbu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 2J0

E.Kommen Nachf.S 2agS- 8iL
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Brfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . •
• Altes Unternehmen m.eigenen

l. ureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

8000 M. auf Hyvotbe per
1. Oklober 1907, sowie 3000 M.
per 1. Januw 1903 auszuleiben
Daniel Kaim , Seeroben-
straße 6, 1. Sichere Sprechzeit
von I—3 Uhr täglich. 5246

SO- bis 23 000 Mk.
2. Hypothek auf 1. Okt, oder spät.
gestiJnnerhalä 75 Proz. der selb«
gerichtl. Taxe. Off. u. F . 1943
an die Erpeb. b. Bl. 1949

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.
Nalciirückzahlung. Sclbstgcber
Dießner, Berlin 34 , Friebrich-
straße 242. Rückporto. 37/153

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an Bereinsmit-
glicbcr zu vergeben durch die G--
chästsstelle des Hans » und

Grnndbefltzervereins»
Luisenstratze 19 . 6682

50 ovo mark
als 1. Hypothek aus prima Ge»
chäftsbans der Stadt z. 1. Okt.
zu verleiben durch
Wiesbadener Billen-DerkausZ-Ge-

fellschastm. b. H. 595
Ellcnbogengaffe 12.

Grabenstratze 9.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzuständefür jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Ouaiitäten. Bei größeren Bezüge» und für Wiederverkäuserbe¬
deutende Preisermäßigung. Reelle uud billige Bedienung. 9045

Nur « rabeustrafle 9 . 8 . 8ehne1der.
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Stern’s Betten u. Matratzen sind Oie besten!
Kinderlbetten, komplett . von Mk. 20 *— an
Eisenbetten , komplett . „ 5> 20 -“ „
Holzbetten , komplett : „ „ 25.

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok

von Mk. g — an
18 — aa
32 — an

Matratzen in Haar
Patentrahmen
SprungrahmenÄO-- „ • m ivapoü . „ „ öd~  an i »prun Kranmen . . „ 2 ^

Ständiges Lager von 300 Betten . — Grosse Ausstellungsräume In 3 Eitagen.

von Mk. 36 -— an
» V 18 «— J522- „

Wiesbadener Beiienfabrilt,i .:Mi Sem, lupsse
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels und Anstalten.
p solideste , reellste und beste Qualitäten, 4020

Wiesbaden, Langgasse 12, Rheinstr. 43,
bedeutendstes Werk der Brauche in MitteldeutschianL.

Umm -raaijEiM

Beste Referenzen,

1-v

Bureau: Kikolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Retten may er . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
uelegenlieit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster {Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

Aeu für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinenLagermnmcn:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Partine durch Trenn¬

wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.
»iclierheitskaminern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren

versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

i resor mit eisernen Schränken für Worthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

8S3@-" Auf Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "5® S 2952

Telephon No. 59«

G
>>• ...

* •s> H

So W

*? -V
L>5Ä

Extra billiges Angebot in

Schuhwaren
Ich hatte Gelegenheit mehrere große Gelegenheits -Posten

feiner Lchnhwarcn für Damen n . Herren in Boxkalf, Chcv-
eeaux u . Kalbleder s^uq-. Schnür-, Schnallen- und Knop-niefel,)da-
<runter solche mit AXV -Absätzcn in Goodyear -Welt -Shstem,
Handarbeit nnd Mac-Kay einzukaufen. Zlusterdem ist mein Lager
reich sortiert mit Kinderstiefeln u . Kittderschulfticfcln . sowie
sonstige prima Fabrikate in Damen -, Herren - u . Kinderstiefeln
in Borkalf, Cbevrcaux ». Wichsleder in biv. Sorten » Fassous
Hausschuhe tt. Pantoffeln in großer Auswahl. Infolge meiner
vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist es daher für Jedermann hochloh¬
nend mein enormes Schuhlager zu besichtigen. 354s

Mavktftr. 22, 1. (Kein Laden.)

jHetzle **‘s
Leibbinden jfK 9Q|

IgegenHängeleib , Wandernieren
und Lebersenkung , Nabel- u.
Bauchrandbrüche, sowie nach

Istattgehabten
Operationen.
Grosses Lager bewährter Systeme.

jDamenbedienung ! Diskr . Anproberäume

Bandagist lüetzlop , 3970
Mainz , Fernruf 1807, | Wiesbaden, Fernr . 1976

4 Stadthansstr . 4 , I ßheinstrasse 31,
gegründet 1874. | an der Bahnhofstrasse.

Alle Artikel zur Mrankenpflege.

Psima Speisekartoffeln per Kof. 24 Pf.
Prima Pollheringe per Stck. 4 u. 7 Pf.
Prima Noll Möpse per Stck. 5 Pf.
Prima Sardellen per Psd. 80 Pf.

M* JLaufei ’s weiler , 5099
Wermania -Konsum, Herderstraße 27.

Trinkt

„Element“
die Krone aller alkoholfreien Erfrischungsgetränke.

„Element“
aus edlen Fruchtsäften und Schweizer Alpenkräutern
hergestellt v. Di *, med . H. Staedler u. K. Bode

entspricht den höchsten Geschmacksanforderungen.Element
führt, einmal erprobt, zu dauerndem Konsum.

Es kostet per Flasche 15 Pf . und ist zu beziehen durch
die Hauptstelle : „Union " , Ges. für Herstellung u. Vertrieb
alkoholfreier Getränke , Adolfstrasse 5, Telefon Nr . 4005, ferner
durch die Herren Gehr . Dittrich , Friedrichstrasse 18,
I^napp & Strasbnrger , Moritzstrasse 13 und Goldgasse
und die Delikatessen » und Kolonialwaren Handlungen . 1851

Herren-Anzüge
und Paletots

-mzetn- Hosen, Kinder-
Anzüge kaufen Sic gut und
billig be: 2878

D. Virnzweig, Mlvllillalhmjr. 30. *e,ü(I(Alleeseite)

Brnch»
Flerk-
Äusschlag-

empf. I.

I Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl , cig . Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4fi,
Nur beste Qualuättn billige Preise.

_Teilzablung . 76

Handels-
Telefon

3766.

Sprach- und Schreibleliranstalt
19 Nikolasstrasse 19. TS“

Ausbildung von Damen lind
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden dflonats,

Tag - und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung -

Man verlange Prospekt.

per Stück 5 und 6 Pfg
per Stück2 Pfg.
per Schopp. 40 u. 50 Pfg

Hornung S( Co », Hcllmundstr. 41. 5215

| ns <Unt  ttein
Wiesbadener Privat-Handelsschnle,

Telephoa 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3030.

Moderne Handels*, Schreib - und Sprach*
lehranstait nebst Pensionat«

-AäAiijfe Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,< praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für ' Damen und -Herren)

am 1. und 15. eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache, dopp, amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kanfm . Rechnen, Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundsehr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

K-ontorpraxis a . eigenem Masterkontor,
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

3« dem Mdeihauz Bieichstrahe 12
von Jakob Fuhr kauft man ree« und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Lorten recht solide gearbeiteten

K2” neuen Möbel in jeder Preislage yfKompl. Brautausstattunaen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner: *

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner. Werkstatt- im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel

haus Bleichftratze 18. Tel. 2737._ 41

tragen, Manschetten, Krawatten,
Hosenträger, Uormal-Unterzeuge rc.

empfiehlt zu den billigsten Preise» 5844

A . Scherf , KmMring 23.
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